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Das deutsche Kesnchsgeschwader in
Amerika .

(Tel. Bericht.)
= Newyork, 4. Juni . Der Besuch des deutschen Geschwaders

findet herzliche Aufnahme . Nach der Besichtigung der „Moltke"
reiste Präsident Taft mit dem deutschen Botschafter Gras
Bernstorff nach Washington zurück. Abends fand auf dem
Schlachtschiff „Florida " ein Bankett statt . Rear -Admiral Ward
hielt eine deutsche Ansprache und sagte, was erst kurz gemeldet
wurde :

„In Abwesenheit des Oberkommandeurs der Flotte fällt
mir die angenehme Pflicht zu. Sie willkommen zu heißen.
Hierfür bin ich sehr dankbar ; denn ich erhalte so Gelegenheit ,
das unvergessene Gefühl meiner Verpflichtung für die Gast¬
freundschaft, welche mir als Marineattache vor zwanzig Jäh¬
sten in Berlin erwiesen wurde , auszudrücken. Die deutsche
Flotte in ihrer modernen Entwickelung ist , zum großen Teil
das Resultat der Bemühungen eines einzelnen Mannes ,
Ihres Kaiser«! Zu seinem entscheidenden Einfluß müsten wir
noch die Bemühungen des Deutschen Flotteuvereins , gleichfalls
seiner seiner schöpferischen Gedanken, hinzurechnen. Die benei¬
denswerte Leistungsfähigkeit Ihrer Flotte ist weiter eine
Folge der deutschen Gründlichkeit. Ich möchte jedem Kriegs¬
schiff als Motto den deutschen Satz beigeben : Lerne lausen ,ehe du versuchst zu rennen !"

Redner schloß mit einem Toast auf den Deutschen Kaiser .' v. Rebenr -Paschmitz antwortete in englischer Sprache. Er
wies auf die gewaltige Entwickelung der amerikanischen Ma¬
rine hin . Taft « Besuch auf „Moltke" zeige, daß er sich gleich¬
falls für die Marine interessiere. Er . der Admiral , fühle sich
hier unter Freunden . Er sei bereits dreimal in Amerika ge¬
wesen . Redner schloß mit einem Hoch auf Taft .

Präsident Taft sandte an Kaiser Wilhelm folgendes Tele¬
gramm :

„Ich möchte der großen Freude Ausdruck geben, die mir der
Empfang der Offiziere und Mannschaften des deutschen Ge¬
schwaders in unseren Häfep , sowie der Besuch Ihres herrlichen
Schlachtschiffes „Moltke" bereitet hat . Ich hoffe, daß diese so
vortrefflichen Vertreter Ihrer tüchtigen Marine bei dieser Ge¬
legenheit annähernd die gleichen angenehmen und herzlichen
Erinnerungen mit sich nach Hause nehmen , welche die Offiziers
unserer Schiffe während des Aufenthaltes in Ihren gastlichen
Eewäsiern gesammelt haben .

"
Darauf antwortete Kaiser Wilhelm folgendes :
„Ich danke Ihnen für Ihr liebenswürdiges Telegrammund für den herzlichen Empfang , welchen die amerikanischeFlotte und das amerikanische Volk den Offizieren und Mann¬

schaften meiner Kreuzer bereitet haben . Ich hoffe, daß dieser
Besuch meiner Schiffe an Ihren gastlichen Küsten weiter dazu
beitragen wird , die guten freundschaftlichen Beziehungen , die
zwischen unseren beiden Ländern bestehen, zu kräftigen .

"

Allerhand Folgen des Krieges .
Von unserem Korrespondenten .

□ Kairo , 1 . Juni . Das Tagesgespräch in Aegypten bildet
die Reise Lord Kitscheners, des britischen diplomatischen Agen¬
ten in Aegypten, nach Malta . Bei seiner dortigen Konferenz
mit dem englischen Premier und dem ersten Lord der Admirali¬
tät werden große Dinge ausgebrütet . Schade, daß die Kon¬
ferenz nicht hier stattfindet , die hiesige Sonne mit ihren 40
Grad ließe das Küken bald aus dem Ei schlürfen, das in dieser
Woche auf Malta gelegt wird . Die Engländer stecken mit dieser
Insel in einer Zwickmühle . Da sie zwischen Sizilien und Tri¬
polis liegt , hat sie jetzt fast jeden strategischen Wert verloren
und das Schwergewicht soll nun nach Aegypten hin gravieren .
Die Okkupationsarmee soll von 6000 auf 30 000 Mann erhöht
werden . Uns kann 's recht sein. Der englische Soldat im Aus¬
land hat zwei Mk . Löhnung pro Tag und das sind 48 000 Mk.
pro Tag , die jetzt in Aegypten mehr unter die Leute kommen.
Da können wir auf die Fremden im Winter pfeifen , die sich ja
doch von Jahr zu Jahr mit den „echten" Altertümern weniger
einseifen lasten. Hoch der Tommy Atkins !

Der italienisch-türkische Krieg zieht seine Kreise nur in
sehr mäßigem Matze bis an den Strand des Nils . In diesen
Tagen liefen in den Hafen von Alexandrien zwei italienische
Dampfer ein , die bis an den Rand mit zu Krüppeln geschossenen
erythräischen Askaris gefüllt waren . Das erste Schiff führte
600 solcher Bedauernswerter mit sich , die nach ihrer Heimat
zurückbefördert werden . Das Schmerz - und Wutgeheul der
Schwarzen drang bis zu den Quais herüber . Einige Leichen
wurden abgeladen , dann setzten die Dampfer ihre Reise nach
Port Said fort . Und am Ufer standen einige aus Kleinasien
ausgewiesene Italiener , ballten die Fäuste und fluchten ihrem
Vaterland , das die besten Makkaroni erzeugt , seine Siege auf
dem Papier erringt und von den Deutschen komischerweise , als
das Land der Liebe, Freude und Lebenslust angesprochen wird ,wo doch ein Loch dort in der Haut nicht mehr gilt , als in
Deutschland ein achtlos fortgeworfenSr Zigarrenstummel ! . . .

Die Straßen von Kairo und Alexandrien wimmeln von
italienischen Arbeitslosen , die aus Kleinasien herüberkommen .
Die meisten hüten sich, nach Hause zurückzukehren , denn fast
jeder hat etwas auf dem Kerbholz. Ein großer Teil ist vor
dem Militärdienst ausgeristen , der Rest hat zu tief gegriffen ,
sei es in die Kaste des Nächsten oder in die eigene Hosentasche
nach dem Messer . Wenn nicht auf diese oder jene Weise eine
Lösung geschaffen wird , dürfte sich der gegenwärtige Zustand
mit den arbeitslosen Italienern in Aegypten zur Kalamität
auswachsen.

Aus dem benachbarten Beirut in Syrien kommt die Kunde ,daß die dortige Einwohnerschaft in heller Verzweiflung ist.
Handel und Wandel ruhen vollständig und man glaubt , daß die
Italiener mit jedem Tag bei der Stadt landen könnten . Aus
diesem Grunde hat die Regierung ein ganzes Armeekorps , das¬
jenige von Damaskus , in der Stadt zusammengezogen. Aber
die Italiener werden den Türken wohl nicht den Gefallen tun
und ans Land kommen . Der „glorreiche" Feldzug könnte dann
in einen „chlorreichen " verwandelt werden . Denn bei der Maste
von Leichen , die sich dann ansammeln dürften , ginge es ohne ein
chemisches Desinfektionsmitel jetzt im Sommer nicht ab.

Die Engländer haben den Italienern einen harten Stoß
versetzt . Sie haben erklärt , daß die diesjährigen Mekkapilger

unter englischem Schutz ständen und sie sich vor den Italienern ,
llicht zu fürchten brauchen. Das schmerzt die Italiener gewal¬
tig , denn sie glaubten bisher , auch hier dem Sultan als Kalifen
und geistlichen Oberhaupt der Muhammedaner eins versetzen
zu können, indem sie den letzteren beryeisen wollten , wie ohn¬
mächtig ihr Chef sei. Damit ist 's nun nichts und die Italiener
suchen sich auf andere Weise zu rächen , indem, sie den arabischen
Rebellenführer Said Jdriß im Hedschas mit Waffen und Muni¬
tion ausrüsten , damit er gegen die türkischen Regierungstrup¬
pen mit Erfolg kämpfe . Said Jdriß quittiert schmunzelnd, sitzt
in Hüdeidah in der Mausefalle, wo ihm von den Italienern
vom Meer aus der Rücken gedeckt wird und wird sich hüten ,
gegen die überlegene Zahl der türkischen Regierungstruppen
vom Leder zu ziehen . Die geschenkten italienischen Waffen
können die Beduinen später gut gebrauchen , um die Mekka-
pilger zu überfallen und auszuraüben . 1

Ob die italienischen Siegerdenkmünzen schon geprägt find,
kann man hier in Kairo nicht in Erfahrung bringen . Vielleicht
hält die bittere Lehre vom Jahre 1894 die Italiener einst¬
weilen noch davon ab. Damals im Verlauf des mißglückten
abeffinischen Feldzuges wurden Denkmünzen geprägt mit dem
Vermerk : „Den siegreichen Kämpfern". Leider verfehlten diese
Denkmünzen ihren Zweck , die Brust der beteiligten Kämpfer zu
zieren , denn sie wurden durch andere ersetzt, die die Aufschrift
tragen : „Den Kämpfern im abeffinischen Feldzug 1864 ."
. . . ml i- j . i. / ; , i . > -

Ungarns starker Ulan « .
: : Karlsruhe . 5 . Juni . Der un¬

garische Staatsstreich ist gemacht .
Inmitten eines furchtbaren
Lärms , den die Oppofitions - und
Obstruktionsparteien machten , hat
Präsident Graf Tisza plötzlich die
Schlußabstimmung über die Wehr¬
vorlage vorgenommen und ihre
endgültige Annahme verkündet.

Parlamentarische Formen find
das natürlich nicht . Man denke :
vom Beginn der Hundstage bis
etwa Michaelis und dann wieder
von Februar bis Anfangs Juni
hat die erste Lesung der Vorlage
auf der Tagesordnung gestanden .
Die Gegner haben ihre Be¬
ratung die ganze Zeit dadurch
jeder Sitzung den Eintritt in
Haupt verhinderten , mit Scheindebatten und namentlichen
Abstimmungen über Urlaubsgesuche die Zeit böswillig vertrö¬delten . Auf einmal wird ein neuer Präsident gewählt , der
nicht nur alle Verschleppungsversuche a limine zurückweist, son¬dern auch die Debatte durch sein bloßes Machtwort schließt , unkdie Abstimmung über das vielleicht wichtigste Gesetz seit Jahr¬
zehnten anordnet , ohne daß ein großer Teil des Hauses über¬
haupt merkt, daß abgestimmt werden soll. Man sagt, daß in
der Vorwoche in einer oder zwei Sitzungen ein bischen Gene¬
raldebatte getrieben worden fei. Im ganzen hat man feine sechsMonate um das Gesetz herum beraten und gestritten , aber aus

Graf Stephau Tisza.
verschleppt , daß sie in

die Tagesordnung über -

Der grüne Schttrssel'.
Roman von Heinrich Lee.

( 31 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten .
Endlich — es war schon Abend geworden — kam er aufseiner Suche zum Ziel . Das gefundene Lokal entsprach allen

Instruktionen , die ihm Mr . Fryant mitgegeben hatte , und erhätte mit dem Besitzer des Hauses auch gleich Kontrakt abge¬
schlossen, wenn dieser nicht weit draußen im Westen in einem
sehr entfernten Stadtteil gewohnt hätte und es nicht schon zuspät geworden wäre . So verabredete er mit dem Hausverwal¬ter , daß das Geschäft morgen zum Abschluß gebracht werden
sollte . Auch das gewünschte Privatquartier hatte er gefunden ,iloch im Laufe des Abends wollte er es beziehen . Seine Rech-
ilMß im Hotel hatte er schon heute morgen beim Verlassen des¬
selben bezahlt , auch seine Sachen hatte er dort schon zusammen¬
gepackt und so kehrte er jetzt, nachdem er müde und hungrig vondem vielen Herumlausen in einer Bierstube rasch noch einen
frugalen Imbiß eingenommen hatte , dorthin zurück.

Das Hotel lag dicht am Bahnhof Fridrichstraße . In dem
won zwei Oleanderbäumen umrahmten , schon hell erleuchtetenPortal stand der feiste , blondbärtige Portier und es fiel Fedorbei seinem Eintritt auf , welchen merkwürdig interessanten Blick
dieser Mann auf ihn warf und daß er kaum die Mütze vor
«hm lüftete .

„Ich habe Nummer 38"
, sagte er — „meine Rechnung ist

rst schon bezahlt , ich möchte meine Sachen holen .
"

„Einen Augenblick, Herr !" erwiderte der Portier , ver¬
schwand hinter dem Vorhang , welcher das Vestibül von der
kreppe und den übrigen hinteren Räumlichkeiten abtrennte ,und kehrte gleich darauf zurück — aber nicht allein , sondern in
Pegleitung zweier für Fedor unbekannten Herren .

„Ich bin Kriminalkommistarius, " sagte der eine von ihnenn ihm und wie« aus eine bronzene braune Medaille , die er

an einem Bindfaden unter dem Rock hervorzog — „und bitte
Sie , mir zu folgen.

"
Was Fedor bei dieser Eröffnung empfand , war kein

Schreck , sondern zunächst nur ein großes Erstaunen .
„Das muß ein Irrtum betreffs meiner Person sein," er¬

widerte er.
„Das wird sich zeigen !" erwiderte der Herr nicht unhöflich .

„Vorläufig tun Sie gut daran , uns keinen Widerstand zuleisten .
"

_
Fedor fühlte sich wieder ganz ruhig . Er konnte ja nur das

Opfer einer Verwechslung sein und diese mußte sich ja auf der
Stelle aufklären .

„Bitte , ich bin bereit, " erwiderte er.
„Dann treten Sie mit uns dort ein .

"
Die beiden Beamten wandten sich mit ihm einer hinterder Portiere befindlichen Tür zu, man trat in einen kleinen

Raum , der sonst vielleicht als „Vereinszimmer " dienen mochte— alles deutete darauf , daß man zu seinem Empfange schonalle möglichen Vorbereitungen getroffen hatte und der Beamte ,der zuerst das Wort an ihn gerichtet, begann :
„Ihr Name? "
„Fedor von Lyck?"
„Ihr Wohnort ? "
„Ich komme aus Newyork .

"
„Haben Sie Papiere ?"
„Jawohl .

"
Er griff in seine Brusttasche , aber der Beamte machte eine

abwehrende Handbewegung.
„Das genügt .

"
Dann griff er selbst in eine seiner Taschen und holte dort

einen winzigen , in weißes Papier verpackten Gegenstand her¬
vor . Er löste die Verpackung und es kam. ein kleines Schmuck¬
stück zum Vorschein — eine Art Nadel oder Spange aus blauen
Edelsteinen .

- SSt Fünen dieser Gegenstand bekannt ? " • ; •

„Gewiß," erwiderte Fedor lebhaft . ö
«Und Sie wissen , wo man ihn gefunden hat ?"
„Ich kann es mir wohl denken . Ich habe das Ding aus

Vergeßlichkeit oben in meinem Zimmer liegen lasten . Wenü
ich nicht irre , in dem Schubfach des Nachttischchens , wo es das
Stubenmädchen wahrscheinlich beim Aufräumen gefunden hat .

"
Seine Vermutung war richtig. Da er am Morgen seineRechnung be« lichen hatte , mit der Erklärung , noch heute das

Hotel wieder verlassen zu wollen, so war das Zimmer von dem
Stubenmädchen wieder gründlich in Ordnung gebracht wordenund es hatte den wertvollen Fund , der ihm dabei in die Händefiel , bei der Direktion abgegeben . Aus der Zeitung ersah diese,daß der Fund genau mit einem der beiden darin gemeldeten
gestohlenen Schmuckstücke übereinstimmte und so hatte sie davon
der Polizei Kenntnis gegeben , die ihrerseits zur Empfang ,
nähme des Verdächtigen sofort das Nötige veranlaßte . Schon
hegten die beiden Beamten die Befürchtung, daß ihr Opfer
wegen seines langen Ausbleibens nicht zurückkehren würde und
wahrscheinlich Wind bekommen hatte , da sollte ihre Ausdauer
in der eben berichteten Weise doch noch belohnt werden .
Natürlich aber war es nicht Sache des Beamten / dem Verhafte¬ten diesen Zusammenhang zu erklären. Wenn den erfahrenenKriminalmann etwas stutzig machte , so konnte es nur die Ruhe
sein, die jetzt der Verdächtige dem gestohlenen Gegenstände
gegenüber an den Tag legte.

„Sie räumen also ein, in dem Besitz dieses Gegenstände «-
gewesen zu sein? "

„Allerdings .
"

„Wie sind Sie dazu gelangt ?"
„ Ich habe ihn gefunden.

"
„Wo ? "
„Auf der Straße ."
„Wollen Sie mir das einmal genau erzählen ?"
„Sehr gern . Ich kam gestern in Berlin an . Ich habe eine« rfnnpfto: hier und bat sie in einem Briese , durch de«, ich st.



Beile 2
seinen Inhalt vielleicht bloß einen höchst flüchtigen Blick ge¬
worfen und von einer gewissenhaften Spezialberatung ist weder
in einer Kommission noch im Plenum die Rede gewesen . Das
Ist streng genommen, kein Parlamentarismus mehr , aber viel¬
leicht trotzdem seine Rettung gegenüber seinen Auswüchsen, die
ihn durch die fortgesetzte Obstruktion noch viel sicherer töten .

Die Frage ist jetzt nur , ob das an sich zweifellos ungültige
Verfahren vom Magnatenhause und von der Krone ratifiziert
werden wird . Graf Tisza hatte vor längeren Jahren schon
einmal dasselbe Spiel angewendet , um die Reform der völlig
unbrauchbaren Geschäftsordnung durchzudrücken , aber der Lärm
im Haufe wurde so gewaltig , daß das Parlament vertagt wer¬
den mutzte . Angesichts der revolutionären Drohungen der
vergewaltigten Opposition wichen bald Regierung und König
wieder zurück und erklärten die so zustande gekommene Ge¬
schäftsordnung für ungültig .

Diesesmal hat man den Eindruck, als ob die Opposition es
auf einen rein formelle« Protest und eine Beschwerde bei Krone
und Magnatentafel bewenden lassen wolle. Sie weitz , daß sie
das Bolk nicht mehr hinter sich hat , datz dessen große Mehrheit
vielmehr jetzt alle Obstruktionen und sonstige Störungen der
parlamentarischen Geschäfte für der Uebel größtes und Staats¬
streiche zu deren Abwehr als kleinere Uebel ansieht und die
Durchbringung des Militärgesetzes sogar als ein hohes Gut
wertet . Die Völker haben überhaupt bloß an der parlamenta¬
rischen Institution als solcher und als unter modernen Verhält¬
nissen einzig möglichen Ausdruck der grundlegenden Volks¬
souveränität und an ihrer Mitarbeit an der Gesetzgebung durch
dieses Instrument ein Interesse , nicht an den Geschäftsordnun¬
gen. Auch unsere Reichstagswahlen von 1903 sanktionierten
die Vergewaltigungen , mit denen die Majorität den geschäfts -
ordnungsmätzigen Widerstand gegen das neue Zolltarifgesetz
gebrochen hatte .

In dem eingehenden Bericht heitzt es , datz die Opposition
gegen ddn Eewaltstreich Tiszas trotz allen autzerordentlichen
Tobens den Eindruck der Müdigkeit gemacht habe . Als Tisza
seinerzeit die Eeschäftsordnungsreform mit unerlaubten Mit¬
teln für angenommen erklärt hatte , lieft die Krone zuletzt
ihr und sein Wort fallen . Aber datz sie den kostbaren Schatz
der ihnen so sehr ans Herz gewachsenen Wehrvorlage jetzt
wieder herausgebe « sollte , mag auch nicht alles mit rechten
Dingen zugegangen sein, das glaubt ' man nicht. Das Volk
steht eben diesmal nicht dahinter . Es hat keine Lust, hie
Einführung der zweijährigen Dienstzeit auch noch über den
nächsten Oktobertermin verschiebe « zu lasten, blotz um Herrn
d. Jusch etwas eher ministerreif werden zu lasten oder über¬
haupt seinen Ehrgeiz zu sättigen .

Stephan Tisza aber hat den Ruf des starke « Mannes ,
oer ihm, als feine Zeit erfüllt war , zum zweitenmal den Auf¬
stieg ins Präsidium ermöglichte, wieder , glänzend gerechtfer¬
tigt . Die Opposition hatte ein richtiges Vorgefühl , als sie
den Wahlakt , der ihn berief , als die eigentliche Entschei«
vungsstunde des langjährigen Kampfes bezeichnete. Alles das
inacht zugleich den Eindruck, als ob das ungarische Kammer -
präfidium an Bedeutung selbst das Ministerpräfidinm über¬
ragt . Der Unterschied ist staunenswert , wenn Herr v. Ravay
langen und Herr v. Tisza kurzen Prozetz macht.

Es find 8 Jahre her , datz ich in Budapest dem damali¬
gen Ministerpräsidenten , Grafen Stephan Tisza (sprich Tissa) ,
oorgestellt wurde . Aber der Eindruck seiner Persönlichkeit ist
mir geblieben . Roch sehe ich die hohe, schlanke Erscheinung
des damals erst 43jährigen Staatsmannes mit dem kurzen,
schwarzen Vollbart , den blitzenden Augen vor mir . Kraft und
Selbstbewußtsein steckt in diesem Manne , der früh schon die
Aufmerksamkeit Europas auf sich lenkte und als Sprotz einer
Ministerfamilie selbst so jung schon an der Spitze der Regie¬
rung seines Landes stand . Run wird er sich aufs neue zu
bewähren haben .

Die „Frankfurter Zeitung " schreibt, datz das Vorgehen des
Grafen Tisza eine flagrante Vergewaltigung der formalen
Bestimmungen der Geschäftsordnung sei, aber sie weitz auch
wfzuführen , was zu Tisza 's Gunsten spricht und betont : „In
Ungarn hat eine geringe Minderheit die Bestimmungen der
Geschäftsordnung in schmählicher Weise witzbraucht, die Mehr -
Zeit ein Jahr hindurch terrorisiert und das Land in eine
Situation gebracht, die zu den gefährlichsten Konsequenzen
stihren kann. Man wird sich diese Gewissenlosigkeitder Partei -
'Lhrer der separatistischen Opposition vergegenwärtigen mästen,
Denn man die Gewalttat des Grafen Tisza richtig einschätzen
vill ." Und aus Budapest läßt sich dasselbe Blatt melden :
.Soviel ist gewitz, datz vorläufig durch die Vergewaltigung der
Lusordnung und die Gewalttätigkeit der Mehrheit die Ob-

von meiner Ankunft benachrichtigte, mich vom Bahnhof abzu-
Zolen . Sie erschien aber nicht — was sie verhindert hat , das
weih ich selbst noch nicht. Spät am Abend fiel mir ein , datz
lch sie vielleicht noch in ihrer Wohnung aufsuchen könnte.

"

„Wie heißt Ihre Schwester und wo wohnt sie ?" fiel ihm
oer Beamte ins Wort .

„Meine Schwester heitzt Ilse von Lyck und sie wohnt Schack-
stratze 17 bei Frau Gräfin Prockau, deren EeselHchaftsfräulein
sie ist.

"

„Aha," sagte der Beamte in dem Tone einer großen Be-
ftiedigung , der für Fedor kein geringeres Rätsel als diese
ranze Vernehmung bildete . „Nun also weiter ! "

„Die Entfernung von meinem Hotel zu meiner Schwester
war größer , als ich angenommen hatte . Ich geriet außerdem
in eine falsche Straßenbahn . Kurz als ich vor dem Hause in
der Schackstrütze ankam , hatte ich mich so verspätet , daß ich
kein Licht mehr darin brennen sah . Ich sah auf meine Uhr .
Es war längst Zehn vorbei . So mutzte ich also von dem
beabsichtigten Besuche abstehen.

"

„Weiter ."

„Ich hatte , da ich vorher noch mehreres Eiliges zu be¬
sorgen hatte , noch keine Zeit gefunden . Abendbrot zu esten.
Der Hunger mahnte mich jetzt daran und so suchte ich ein in
der Nähe dieses Hauses befindliches Cafe auf . Seit länger
als acht Tagen war mir keine Zeitung zu Gesicht gekommen .
Ich hatte diese Zeit auf dem Schiff verbracht und in Ham¬
burg , wo ich mich nach meiner Ankunft einen Tag lang auf¬
hielt , fand ich nicht die nötige Mutze . Die Gelegenheit , wie¬
der einmal Zeitungen zu lesen, war mir also sehr willkom¬
men und ehe ich mich's versah , hatte ich mich so in die Lek¬
türe vertieft , datz es darüber , als ich endlich auf die Uhr
sah, längst Mitternacht geworden war . Ich verließ eilig das
Cafe und schlug, um zu meiner Haltestelle zu aelangeu . wie-

- ^ - ■ ■■- - — - -

struktion niedergebrochen ist . Ob aber dieser Sieg der Re¬
gierung wird voll konsumiert werden* können, ist nicht
abzusehen.

"
_ _ _̂

Die Annahme der ungarischen Wehr¬
vorlage und die Parteien .

— Budapest, 4. Juni . Die gestrige Sitzung des ungarischen Ab¬
geordnetenhauses , das doch schon vieles erlebt hat , gehört zu seinen
erinnerungsreichsten und denkwürdigsten. Mitten im alles verschlin¬
genden Lärm der blindwütenden Obstruktion war es, als Graf Tisza
die Frage stellte, ob das Haus di« Wehrvorlage in erster, zweiter und
dritter Lesung annehme . Auf einen Wink vom Präsidium erhoben
sich die Mitglieder der Mehrheit von ihren Sitzen , ohne eigentlich zu
wisten, worüber abgestimmt wird , und unmittelbar darauf erklärte
der Präsident die Wehrvorlage für angenommen . Wäh¬
rend der Lärm noch fortdauerte , wurde dann noch der Antrag auf
Doppelsitzunge« angenommen und die nächste Sitzung zur Verhand¬
lung der Landwehrvorlage für heute nachmittag anberaumt .

Die Opposition hatte bis zu diesem Zeitpunkt keine Kenntnis
davon , was eigentlich geschehen war . Als sie es erfuhr , bemächtigte
sich ihrer eine ungeheure Erregung . Dem Präsidenten wurden die
ärgsten Schimpfwort zeugerufen, man nannte ihn „Schuft", „Schurke" ,
was Tisza mit eisernem Gleichmut hinnahm , ohne auch nur Ord¬
nungsrufe zu verhängen . Die Annahme der Wehrvorlage und der
andern Anträge des Präsidenten war eine Viertelstunde nach B ^ inn
der Sitzung vollzogen.

Unmittelbar nachdem die Anträge für angenommen erklärt wor¬
den waren , rückten unter Pfuirufen der Opposition IM Polizisten in
die Wandelgänge ein und übernahmen den Schutz des Gebäudes . Das
Ende der Sitzung verlor sich in ohrenbetäubendem Lärm . Einzelne Mit¬
glieder der Opposition hatten Pfeifen und Kindertrompeten heraus¬
gezogen und brachten darauf schrille Töne hervor , andere klopften mit
Büchern auf die Pultdeckel oder stampften mit den Fützen.

Nachdem die Sitzung geschlosten war , versammelte sich sowohl die
Arbeitspartei als auch die Opposition zu besonderen Beratungen . Die
Arbeitrpartei beschloß lt . „Köln . Ztg .

"
, heute nachmittag einen Antrag

einzubringen , worin mit Rücksicht darauf , daß die Opposition mit
einer elfmonatigen Obstruktion die Erledigung der Wehrreform unter
Einhaltung aller Vorschriften der Hausordnung unmöglich gemacht
hatte , gebilligt wird , daß der Präsident den in der heutigen Abstim¬
mung zum Ausdruck gebrachten Willen der Mehrheit als Beschluß des
Abgeordnetenhauses aussprach. Dieser Antrag soll von allen 256 Mit¬
gliedern der Arbeitspartei unterzeichnet werden . Die Opposition
hielt im großen Kuppelsaal des Parlaments eine Beratung , in der
Apponyi , Justh , Karolyi und andere die heutigen Beschlüsse des Haw
ses als null und nichtig bezeichneten, da sie durch einen parlamenta¬
rischen Staatsstreich mit Verletzung der Hausordnung zustandegekom»
men seien. Die Abstimmung vor Schluß der Debatte , die gleichzeitige
Erledigung einer Vorlage in erster, zweiter und dritter Lesung, dir
Verkündigung von Beschlüffen bei einem Lärm , der es den Abgeord¬
neten unmöglich mache, die Fragestellung zu verstehen, seien alles
schwere Verletzungen der Hausordnung . Karolyi beantragte » bei allen
Parlamenten Europas einen Protest dagegen einzulegen. Apponyi
verlangte , man solle sich an das Magnatenhaus und an die Krone
wenden und die Zurückweisung der ungesetzlich zustandegekommenen
Wehrresorm verlange «. Abg . Hollo trat für den Kampf mit Men
Mitteln ein , bis Tisza und Ministerpräsident Lukacs gestürzt seien.
Man beschloß , die heutigen Beschlüste für nichtig anzusehen und zum
gemeinsamen Kampfe gegen die begangenen Hausordnungsverletzun¬
gen alle oppositionellen Parteien zu vereinigen , die weitere « Ent¬
schlüsse aber vorläufig in der Schwebe zu halten .

* • ' - - . -
»

Die neue Sitzung and die Entfernung der
Lärmmacher .

i= Budapest , 4 . Juni . (Tel .) Ilm 4 llhr wurde die
Nachmittags -Sitzung des Abgeordnetenhauses eröffnet . Fast
alle Abgeordneten waren erschienen . Es herrschte große Er¬
regung. Präsident Tisza wurde bei seinem Erscheinen von
der Majorität mit stürmischen Ovationen empfangen , wäh¬
rend oie Opposition einen ohrenbetäubenden Lärm erhob. So
oft er die Glocke berührte , verstärkte sich der Lärm .

Zahlreiche oppositionelle Abgeordnete — sie waren 80
Mann stark unter Führung Jusths , Appoyis und Karolyis in
geschloffener Truppe erschienen - ziehen Pfeifen und Kinder¬
trompete» aus der Tasche und stimmen ein betäubendes Kon¬
zert an . Man sieht Justh in der ersten Reihe unaufhörlich
den Pultdeckel auf - und zuschlagen , während Apponyi ruhig
auf seinem Platz sitzt . Koffuth und Andraffy sind aLwesend .
Mitten in das Pfeffen mischen sich Schimpfworte » die dem
Präsidenten zugerufen werden . Tisza bleibt ruhig und macht
sich in voller Gelaffenheit Aufzeichnungen; wiederholt versucht
er zu sprechen, seine Worte gehen aber im Lärm verloren ,
weshalb er die Sitzung um 4)4 llhr unterbricht .

Nach 10 Minuten erschien Graf Tisza wieder auf der
Präsidenten -Estrade und wurde seitens der Opposition mit
Schmährufen und Verwünschungen, von der Majorität mit
lebhaften Ovationen empfangen . Die Opposition begann den

der die Schackstraße ein , wo ich nun zum zweitenmal an dem
Hause vorbeikam, in dem ich meine Schwester wohnen wußte .
Dicht vor dem Gitter , das sich um das Haus zieht , sehe ich auf
dem Trottoir etwas Buntes blinken , ich bücke mich danach —
es war dieses Schmuckstück . Ich hob es auf , legte es bei meiner
Rückkehr ins Hotel in das Schubfach meines Nachttisches, um es
am andern Tage an die Polizei abzuliefern und dort habe ich
es nun vergessen .

"
„Das wäre das eine Schmuckstück . Und das andere ? "
„Welches andere ?"
„Die Agraffe .

"
„Ich weiß von keinem andern Schmuckstück .

"
„Sie werden nun mit uns kommen .

"
„Wohin ?"
„Ich habe Sie in Untersuchungshaft zu bringen .

"
„Ich bin verhaftet ?"
„Im Namen des Gesetzes "

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
X Karlsruhe , 5 . Juni . Der Erotzherzog hat , wie aus dem

amtlichen Teil dieser Numer ersichtlich , der Wahl des Pro¬
fessor Dr . Zwiedineck Edler von Südenhorst zum Rektor der
Technischen Hochschule Karlsruhe für das Studienjahr 1912/13
die Bestätigung erteilt .

* Karlsruhe , 5. Juni . Herr Hofschauspieler Kempf, ein
Leliebtes Mitglied unseres Hoftheaters , wurde gestern mittag
von einem schweren Schlaganfall betroffen , sodatz er längere
Zeit ohne Bewußtsein war . Im Laufe der Nacht hat sich das
Befinden des Künstlers etwas gebessert , jedoch soll er auf einer
Seite vollständig gelähmt sein . Mit Bedauern wird das Hof-
theaterpublikum davon Kenntnis nehmen und es ist nur zu
wünschen , daß die Besserung in dem Befinden des Herr «
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Lärm in derselben Weife von neuem» fodatz die Sitzung
der unterbrochen werben mutzte .

Vor dem Parlament waren eine Abteilung Eendar » er« s
und eine Abteilung Husaren aufgestellt . Nachdem der
dent dreimal vergeblich versucht hatte , den Vorsitz z« führen,!
erschienen im Sitzungssaal unter Führung der PolizeikommH
sa« ungefähr 80 Polizisten . Sie wurden mit Pfuirufs
empfangen . EinzelneAbgeordaete versuchten durch Reden ans

'

sie einzuwMen , doch vergebens . Die Polizisten wollte » zuerst
den Agrarier Michael Karolyis hinausführeu , der sie leiden^
schaftlich anfuhr und sie ermahnte , nicht die Hand an Lbg^
ordnete zu legen, doch Letzen sie sich nicht beirre », und fo'
führte « die Polizisten 21 Abgeordnete , » ,i
der Justhpartei - und der Koffuthpartei an ,
de « Saal . Die meisten Abgeordnete « fügten sich resigniert!
in ihr Schicksal und verließen , von je 3 Polizisten am Ar«!
geführt , den Sitzungssaal . Die Abgeordnete « der Opposition'
brachten ihnen Ovationen dar . Auch Mitglieder der Jo «^
«alistentribüne applaudierten . Rur der Abg. ». Justh jr,
ein Sohn des Parteiführers , leistete Widerstand . Er fchln,
«m sich und konnte nur unter heftige « Sträuben aus de«
Saal entfernt werden . Unter den ausgeschlossene « Abgeord,
neten befinden sich die Parteiführer Julius v. Justh und der
ehemalige Juftizminifter Polonyi . Einige der Weggefährte »
riefen beim Verlassen des Saales : „Schmach ! Schande! Be«
fassuugsbrnch!" Während dieser Szenen waren nur wenige
Mitglieder der Regierungspartei im Saal .

Nachdem die Ausschlietzung erfolgt war » erschien Gras
Tisza abermals , um den Präfidentenfitz einzunehmen . Die Mit¬
glieder der Oppositionspartei empfingen ihn wieder mit un,
geheuerem Tumult , ballten die Fäuste und schrieen : „Verräter
hinaus !" Graf Appony rief etwas in höchster Erregung , doch
waren seine Worte vollkommen unverständlich . Die Sitzung
mutzte abermals aufgehoben werden.

Nachdem die Sitzung wieder eröffnet worden war , »erlich
die gesamte Opposition demonstratio unter leidenschaftlichen
Kundgebungen den Sitzungssaal . Hier war es, als ein evau .
gelifcher Pfarrer , der Abgeordneter ist, den Grafen Tisza,
feine Frau , feine Kinder und fein ganzes Geschlecht mit
gefalteten Händen verfluchte. Präsident Graf Tisz ,
sagte u . a . : „Die Schöpfer der Hausordnung des Abgeordne¬
tenhauses haben den Fall gar nicht vorgesehen, daß ungarische
Abgeordnete sich zu solchen Ausschreitungen hinreitzen lassen
können. Ich mutzte daher die Hausordnung ergänzen und war,
als der wiederholte Lärm jede Beratung unmöglich gemacht
hatte , genötigt , die Ruhestörer durch die bewaffnete Macht aus
dem Sitzungsfaale entfernen zu lassen."

Weiterhin ersuchte der Präsident das Haus , gegen 38 Ab,
geordnte der Opposition , die mittels Lärminstrnmenten die Be¬
ratung gestört hatten , Maßregeln zu ergreifen und die Angele¬
genheit einem Ausschuß zu überweisen . Gegen den Abg. Gra,
fen Michael Karolyi soll vorgegange « werden, weil er den Po«
lizeimannschasten während ihrer Amtshandlungen Widerstand
leistete.

Die Rede des Grafen Tisza wurde wiederholt von stürmi¬
schen Beifallskundgebungen unterbrochen . Hierauf faßte das
Haus einen Beschluß , in dem erklärt wird , daß in der Abstim -
mung über die Wehrvorlage unzweifelhaft die Anschauungen
des Abgeordnetenhauses zum Ausdruck gebracht worden seien,
und in dem das Borgehen des Präsidenten gebilligt wird . Dann
ging das Haus zur Beratung der Borlage , betreffend die Er¬
höhung der Präsenzstärke der Honvedlandwehr über . Die Vor¬
lage wurde angenommen und die Sitzung unter lebhaften Ova¬
tionen für den Kammerpräsidenten Grafen Tisza und de«
Ministerpräsidenten Lucacs darauf geschlossen.

it- . m * m
Die Wirkung in Wien .

;= Wien , 4. Juni . Die heutigen Vorgänge rm ungarkMe»
Abgeordnetenhaus haben im österreichischen Parlament das
größte Aufsehen hervorgerufen . Wenn auch die Anschauunge»
über die Art der Durchdringung der Wehrvorlage « geteilt
sind , so herrscht in parlamentarischen Kreisen doch Befriedigung
darüber , datz die Borlage zum Gesetz geworden ist. Dies drückt
sich in dem Bestreben der Mehrheitsparteien aus , die Erledigung
der Wehrvorlagen auch im österreichischen Abgeordnetenhaus
zu beschleunigen. Allerdings scheint dies durch die ObstrÄs
tionsdrohungen der Ruthenen wegen Nichterfüllung ihrer Hoch»
schulforderungen erschwert zu sein.

Im Wehrausschuß hat der Sozialdemokrat Haberman»
unter Hinweis auf ' die Ereignisse im ungarischen Parlament
beantragt , die Beratungen des Ausschusses solange zu vertage»,
bis eine Klärung der Sachlage erfolgt fei. Der Antrag wurde

Kempf, der zu den ältesten Mitgliedern des Hoftheaters zählte
weiter anhält !

- - Karlsruhe , S. Juni . Vom Eroßh . Hoftheater wird uns ge¬
schrieben : Oberst Ehabert , die neue Mustktragödie von Hermai»
Wolfgang von Waltershausen , wird nach der begeisterten Aufnahme
am Opernhaus in Frankfurt , an der Kurfürstenopsr in Berlin und a«
Stadttheater in Breslau am kommenden Sonntag , den 9. Juni «#»
auch hier ihren Einzug halten . Die Oper ist von mehr als Sv Bühn»
zur Aufführung angenommen , u . a . von der Hofoper in Wien . Eine
englische Uebersetzung für die Aufführung am Covent Eardentheatet
in London ist ins Werk gesetzt. Unter dem bedeutsamen Titel „Ei»
neuer Musikdramatiker " schreibt der Feuilletonredakteur der „Münch-
Neuest. Nachr.", Dr . A . Sonntag , nach der UrauMhrung von „Obers
Charbert " in Frankfurt u . a . : „In den letztenJahren ward in Franks«»
kein Beifall von ähnlicher Wucht erlebt . Waltershausens selbstgeschnr-
benes Textbuch ist ein vielbedeutendes Beispiel eines wesensecht««
wirksamen Opernbuches . In der Mustktragödie entfalten sich genm
tiefe Leidenschaften. Liebe, Herzensqual , Verzweiflung , schäumen hock
auf , bis der Tod über die Bühne schreitet. Das Höchste und Gewal¬
tigste ruft Waltershausen auf , um es in feine Tragödie zu banne«
Das Werk gibt das Vertrauen , daß die deutsche Bühne nun eine»
neuen Mustkdramatiker von hoher Begabung gewonnen hat . Scho»
Waltershausens erste Oper war eine starke Talentprobe . Das n«m
Werk ist mehr . Es ist ein hochwertiges Kunstwerk .

" Der Dichter¬
komponist Herr von Waltershausen ist hier eingetroffen und nimmt «»
den Proben zu seinem Werke teil .

-ü - Herrenalb , 4 . Juni . Man schreibt uns : Die Eröffnung W»
Kur - und Freilichttheaters unter der Direktion von Herrn Albi«
Schupp, Mitglied des Stadttheaters in Krefeld , ist auf 1 (5. Juni fest¬
gesetzt. Die Bühne wurde technisch vervollkommnet , die Garderobe«
räume wurden umgebaut , neue Dekorationen aus den Künstleratelie »
von I . Kühn in Köln angeschafft und das Dreifarbensystem für 1#
Bühnenbeleuchtung eingeführt . Das Freilichttheater hatte schon vori¬
ges Jahr schöne Erfolge und wird dieses Jahr fortgeführt in &**
romantisch gelegenen Klosterruine Frauenalb aufgrund eines E>ä-
gegenkommens des Besttzers Baron von Babo . Schönherrs Tragödi«

„Glaube und Heimat " ist für die erste Freilichtaufführung vorgofehe »-
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Mx 2 . 8 Mittagblatt . Mittwoch , Den d» Jant EL .
"Zpr abgelehnt , bte nächste Sitzung aber , nicht wie ursprünglich
schlossen , auf morgen , sonbern auf nächsten Dienstag an -

heraumt , offenbar um erst eine Klärung ber Situation abzu -

marten .
Außer den Sozialdemokraten find alle Parteien der

Meinung , daß man in Oesterreich über die Art der Erledigung

wr Wehrvorlage in Ungarn durchaus kein Urteil zu fällen

habe, daß diese Erledigung vielmehr eine innere ungarische An¬

liegenheit sei.
(Weiterer siehe unter Telegramme .)

Zum Ausgang der belgischen Mahlen.
P .C. Brüssel , 4. Juni . (Privattel .) Noch immer ist die

Aufregung über den Ausfall der Kammerwahlen im Wachsen
begriffen . Ein äußerst beunruhigender Zwischenfall hat sich
heute in den frühen Morgenstunden in Brüssel ereignet . Eine
Abteilung von 150 Mann der Zivilgarde , unter der sich offen¬
bar auch Offiziere befanden , zogen nach dem Place Ste . Kathe -
rine und präsentierten ihre Waffen vor dem dortigen Ferrer -
Denkwal . während einer von ihnen eine revolutionäre An¬

sprache hielt . Die Polizei , die in aller Eile benachrichtigt
worden war , eilte im Laufschritt herbei und zerstreute die Ab¬
stellung der Zivilgarbe , die sich unter dem Ruf : »Rieder mit
ben Kuttenträgern !" auflöste .

Dieses Ereignis hat eine außerordentliche Aufregung in
allen Kreisen Brüssels hervorgerufen : beArt man hatte die
Zivilgarde bisher als einen der verlässigsten Truppenteile des
Königreiches betrachtet , auf den man stets zählen zu können ge¬
glaubt hatte . Es ist eine Untersuchung eingeleitet worden , die
»ie Anstifter dieser Bewegung unter der Zivilgarde ermit¬
teln soll.

Aber nicht nur in der Hauptstadt , sondern auch in dem be¬
nachbarten Kochelberg kam es infolge des Ausfalles der Wahlen
zu ernsten Unruhen. Es scheint jedoch sicher, daß die Liberalen
ßch an den Krawallen nicht beteiligt haben , da sie infolge des

großen überraschenden Sieges der Klerikalen völlig fasiungslos
find .

Andererseits scheint die klerikal -konservative Mehrheit
«utschloffen zu sein , ihren Sieg nicht einseitig auszunutzen , son¬
dern die bürgerlich Liberalen durch eine versöhnliche Politik
zur Bildung einer großen bürgerlichen Zentrums -Partei ver¬
anlassen zu wollen . Zu diesem Zweck wird von den leitenden
Männern der Zentrumspartei bereits alles getan , um den vor¬
handenen Gegensatz zwischen den katholischen Blämen und den
liberalen Wallonen Möglichst zu Lberbrücken .

In einer Lerfammlung des katholischen Berbandes be¬
sprach der Kolonialminister das Wahlresultat . Er erklärte ,
dies sei der schönste Sieg , den die klerikale Partei je errungen
habe und fiigte hinzu , die Regierung werde nach wie vor eine
Politik der Mäßigung , eine nationale und patriotische Politik
betreiben .

Im weiteren Vorauf seiner Rede teilte der Minister mit .
welches Programm die Regierung zu befolgen gedenkt . Er er¬
wähnte das Arbeiter -Penfionsgesetz . die Frage des Klein¬
handels . die Regelung der Arbeltsverträge u . f . w . Was die
Schulfragc anlange , so sei die Regierung entschlossen , den Schul¬
zwang einzuführen .

Nach neuen , hier in Lüttich eingetroffenen Meldungen ,
will die sozialistische Partei dort die große Versammlung ein¬
berufen , in der der Generalstreik für morgen beschlossen wer¬
den soll.

Die jetzt bekannt werdenden Einzelheiten über die
blutigen Borgänge in Lüttich am gestrigen Abend haben
,.überall großen Eindruck gemacht . Auf seiten der Demonstran¬
ten sowohl als auch auf seiten der Polizei ist mit großer Er¬
bitterung gekämpft worden . Gegen 6 Uhr abends war die Wut
der Massen auf dem Höhepunkt angelangt . Die Manifestanten
ließen sich dazu hinreißen , die Laden im Zentrum der Stadt ,
die Anhängern der Klerikalen gehören , zu stürmen und zu
plündern . Andererseits aber ist auch die Polizei sehr scharf
vorgegangen .

Es ist richtig , daß die Menge zuerst mit Steinwurzen
den Zusammenstoß herbeigefühvt . hat : die Polizei hat aber
sofort mit Revolverschüsse « , die Me mitten in die Haufen der
Demonstranten abschoß, geantwortet . Diese flüchteten sich
darauf in das Dolkshaus . Bei diesem Kampf sind von seiten
der Polizei über 2S0 Revolverschüsse abgegeben worden , wäh¬
rend die Menge mit ungefähr 100 Schüssen antwortete . Als
darauf für einen Augenblick Ruhe eintrat , stürzten einige
Leute aus dem Hause , /die den Polizisten zuriesen , daß ver¬
schiedene Personen getötet worden seien . Andere riefen nach
Aerzten . Bei diesem Zusammenstoß sind 4 Menschen getötet
Und 19 schwer verletzt worden .

In der Borinage und im Mitteldecken ist der Ausstand
bereits ausgebrochen . Die Mehrzahl der Fabriken steht still .
Die Lage ist äußerst ernst .

(Reue Meldung .)
Brüssel , 5. Juni . (Tel .) Gestern abend zertrümmerten

hie Teilnehmer an einer kirchenfeindlichen Kundgebung einen
Straßenbahnwagen und die Fenster einer Kirche in der Rue
de Louve .

In Lüttich sprach der Sozialistenführer Bandervelde . Er
forderte die Arbeiter zur Ruhe auf und erklärte , er werde
'
fich beim Bürgermeister dafür verwenden , daß die Truppen
zurückgezogen werden .

In Lerviers ist gestern ein von den Schüssen der Gen¬
darmerie verletzter Arbeiter im Spital gestorben .

Tages-Nundfchan.
Dentfckies Reich .

= Breslau , 4. Juni . Nach dem in der „ (Schles . Volksztg .) ‘
^ rösfentlichten Abendbulletin über das Befinden des Kardinal¬
fürstbischofs Dr . v . Kopp hat dieser heute zum erstenmale auf
furze Zeit das Bett verlassen . Die Besserung im Allgemein¬
befinden nimmt weiter einen guten Fortgang .

Zum Doknmenten - Diebstahl im Spandaner
Artillerie,Depot .

- - Berlin , 4 . Juni . (Tel .) lieber die Art des Diebstahl ', be¬
ehrt die Militärverwaltung das größte Stillschweigen . Der Dieb-
»ahl ist erst Montag früh entdeckt worden . Wann er verübt wurde ,
" ht noä, nicht fest. Das Artilleriedepot befindet sich in der Train¬
kaserne des 3. Armeekorps . Am Samstagabend wurden die Geschäfts¬
räume ordnungsmäßig geschlossen, des Sonntags wird in den Räumen
^ ht gearbeikt , so daß man erst gestern früh , als die Büroräume
Wieder geöffnet wurden , den Diebstahl bemerkte. Dem oder den
Hetzen fielen , wie schon berichtet, etwa 100 Kon >trun ; -u--^ ich ^ungen
* bte Lände . »lchr « sonders wichtig, so ist die An-

fiaöi ( ö) r Presse .
Gelegenheit doch überaus peinlich, da es sich zweifellos um einen
Spionagefall handelt . Die Diebe haben genau in der Kaserne Be¬
scheid gewußt und sich vorher Nachschlüssel besorgt, mit denen ste so¬
wohl die Türen zu den Räumen als auch die Schranktüren öffneten .
Seit Mittwoch ist ein Sergeant der Spandauer Garnison , der in der
Kommandantur beschäftigt wurde , spurlos verschwunden. Ob er mit
den Dieben in Verbindung zu bringen ist, konnte noch nicht festgestellt
werden. Ist dies der Fall , so dürste die Sache noch ein ganz anderes
Aussehen gewinnen , da der Vermißte Kenntnis von anderen wert¬
vollen militärischen Dingen gehabt haben soll . Dann wäre auch klar ,
woher die genaue Ortskenntnis der Diebe rührt , da der betreffende
Sergeant auch in der Trainkaserne genau Bescheid wußte . Sowohl
die Militärbehörden als auch die Spandauer und die Berliner Polizei
sind eifrig bemüht , die Sache aufzuklären und die Schuldigen zu er-
mitkln .

Aber schon die neuesten Meldungen wissen wieder zu berichten,
daß der obenerwähnte Sergeant sich im Urlaub befand und schon wie¬
der zurückgekehrt ist .

Die politische Kriminalpolizei in Köln gibt bekannt , daß ihr
nichts davon bekannt sei, daß der Selbstmord des in Köln verhafteten
Hauptmanns etwas mit dem Spandaner Spionagefall zu tun habe.
So ist die ganze Affäre in geheimnisvolles Dunkel gehüllt .

r= Köln , 4. Juni . Die Kriminalpolizei wollte hier den
im Christlichen Hospiz wohnenden Hauptmann a . D . Cyreatzi -
Sondrop aus Berlin wegen Spionage verhaften . Der Verhaf¬
tete bat die Beamten , einen Augenblick austreten zu dürfen ,
was ihm auch gestattet wurde . Bald darauf hörte man einen
Schuß » durch den der Verhaftete fich tötete . Der Hauptmann
ist 50 Jahre att , sein Sohn dient als Oberleutnant . Man
nimmt an , daß er mit dem Dokumenten -Diebstahl in Spandau
in Verbindung steht .

Frankreich.
Znr französischen Wahlreform .

— Paris , 4. Juni . Ministerpräsident Poincare teilt
heute dem Ministerrat die Hauptpunkte der von der Regierung
ausgearbeiteten revidietten Wahlreform -Vorlage mit . Er will
heute in der Kammer die Vertrauensfrage stellen .

In der Deputiettenkammer ist der von den Gegnern der
Verhältniswahlen am letzte« Dienstag begründete Antrag zur
Wahlreform , der bezweckt , daß das Gesetz erst vier Jahre nach
der Veröffentlichung in Kraft tteten soll , vorläufig zurückgestellt
worden .

Mit 347 gegen 210 Stimmen wurde der Antrag ange¬
nommen , welcher bestimmt , daß das Gesetz bei dem nächsten
Zusammentreteu der Kammer in Kraft tteten soll.

Enaland .
Heber Haldanes neuesten Besuch in Deutschland .

— London, 4. Juni . (Tel .) Das Unterhaus fft heuk nach den
Pfingstferien wieder zusammengetreten . Der Liberale King richtete
die Frage an den Staatssekretär des Auswärttgen Erey , ob er in
Bezug auf den letzten Besuch des Kriegsministers Haldane in Berlin
irgend welche Mitteilungen machen könne .

Erey entgegnete : „Es tut mir sehr leid, daß ich Mitteilungen ,
wie King sie wünscht , nicht machen kann, da Haldane während seines
Urlaubs überhaupt nicht nach Berlin gegangen ist . (Heiterkeit .)
Allerdings hat er gemäß seiner langjährigen Gewohnheit auch seinen
diesjährigen Urlaub in Deutschland verbracht , aber er stand dort
weder in mündlichem noch in schriftlichem Verkehr mit irgend einer
politischen Person . Sein Urlaub war tatsächlich ohne jeden politi¬
schen Anstrich. (Heiterkeit .) Allerdings bin ich von glaubwürdiger
Seite davon unterrichtet , daß er von einem Freunde begleitet gewesen
sei, der in Deutschland infolge seiner Batttracht mit Asquith oder mit
mir identifiert worden ist. (Große Heiterkeit . Weder Erey noch
Asquith tragen nämlich einen Bart .)

Kadische Chronik.
_L Bruchsal , 4. Juni . Heute abend stürzte das bei dem Fa¬

brikanten A . Diergardt beschäftigte 17jährige Dienstmädchen
M . Kretz aus Gondelsheim beim Fenfterputzen vom 3. Stock¬
werk auf die Straße und zog stch einen Armbruch und Verletzun¬
gen der Wirbelsäule zu . Die Verletzungen des Mädchens sind
ernster Ratur .

A Mannheim , 4 . Juni . Der Mann , der sich heute früh am
Parkring die Pulsadern öffnete und später in den Schleusen¬
kanal sprang , ist der 37 Jahre alte Magazinarbeiter Paul
Hibner , Vater von 6 Kindern , der in letzter Zeit Spuren von
Irrsinn zeigte . Schuhe und Strümpfe wurden heute mittag
im Friedrichspark gefunden ; er hatte sie von außen über das
Geländer geworfen . Anscheinend hat er diese Tat in einem
solchen Anfalle begangen .

A Schwetzingen , 3 . Juni . Infolge der trockenen Witterung
der letzten Maitage ist das 'Wachstum der Spargel » zurück¬
geblieben . Auf dem gestrigen Spargelmarkt waren höchstens
30 Zentner zugeführt , die für 5«' - 60 Pfg . das Pfund verkauft
wurden .

$ Mosbach . 3 . Juni . Man schreibt uns : Hier sind schon seit
längerer Zeit Bestrebungen behufs Errichtung eines Gaswerks
im Gange . Dieses sollte hier in der Hauptsache Kochzwecken
dienen und die Nachbarorte Neckarelz und Diedesheim außer¬
dem mit Licht versehen . Mosbach selbst hat elektrisches Licht .
Am die Mosbacher Bevölkerung von der praktischen , bequemen
und billigen Kochart mit Gas zu überzeugen , veranstaltete die
Firma Junker u . Ruh -Karlsruhe kürzlich hier zwei Vorträge
mit praktischen Vorführungen im Kochen , Braten und Backen
und illustrierte dabei auch die Vorteile einer modernen Gas¬
beleuchtung .

$ Mosbach , 3 . Juni . Ende dieses Monats tagt stier die
Bäckerinnung . 600—700 Vertreter des Bäckereigewerbes wer¬
den zu dieser Tagung erscheinen . Um die Teilnehmer alle unter¬
bringen zu können , werden Privatquartiere in Anspruch ge¬
nommen werden .

% Oberschüps (21 . Boxberg) , 3 . Juni . Dieser Tage beging der
hiesige Gesangverein ..Sängerbund" das Fest der zweien Fahnenweihe .
Am Festzuge betei^ zren stch 23 Vereine mit den Musikkapellen von
Unterschüpf und £ üerschüpf . zusammen rund 1000 Personen. In der
Festrede feierte ver Herr Pfarrer von Dainbach die Macht des Ge¬
sanges. Die kunstvolle Fahne wurde von Fräulein Kaiser-Eommers -
dorf angeferrigt. Trotz des ungünstigen Wetters war eine große An¬
zahl Festgästc erschienen.

Jb Rosenberg (21. Adelsheim ) , 4 . Juni . Ein bedauerns¬
werter Unfall ereignete sich hier gestern abend . Das 9 Jahre
alte Töchterchen des Bahnbeamten Krauth stürzte etwa drei
Meter hoch von der Kirnaubrücke herab nach der Bachseite zu
und fiel so unglücklich auf , daß die Kinnlade gespalten und fast
alle Zähne eingeschlagen wurden .

4 - Königshosen ( A. Tauberbischofsheim ) , 3 . Juni . Hier wurde
ein Turnverein gegründet , dem sofort 30 aktive Mitglieder Leitraten.

Mxrtheim , 3 . Juni . Eine originelle Anziehungskraft
für Fremde übt stets der sogen . Engelsbrunnen mit fernen in
rotem Sandstein ausgehauenen Figuren aus . Die nördliche

Figur , die den damaligen Schultheißen Hans Schaff darstellt,j
hat durch Steinfraß sehr gelitten , so daß sich die Stadt in Ver <
bindung mit den beiden Fürsten und dem historischen Verein
entschloß , den Schultheißen (um das Jahr 1316 gewählt ) neui
„aushauen " zu lassen . Die Bildhauerarbett besorgte Herr
Rnßbaumer -Karlsruhe in echt künstlerischer und überaus tüch-̂
tigsr Weise . Derselbe ist hier noch durch die im Chor der evang .
Kirche gemachten feinen Ziselierarbeiten der Grabdenkmäler inj
guter Erinnerung und hat , wie wtt hören , wiederum von dem .
Fürsten den Auftrag erhalten , in diesem Sommer die Rekon¬
struktionen und Erneuerungen fortzusetzen . ’

21. Wettheim , 3. Juni . Der Vorstand des Vereins der Fleisch»
und Biehbeschouer des Bezirks Wertheim ließ gestern in einer sehr
gut besuchten Vereinsversammlung im Hotel „Held" das am L Maij
d . I . verbessert in Kraft getretene Reichsgesetz über die Fleisch- «ich
Viehbeschau, über Seuchen, über dk Ausstellung der „Ursprungs - und
Gesundheitszeugnisse" durch Herrn Bezirkstierarzt Schropp erklären ^
Die Ausführungsbestimmungen , wie ste die Bollzngsverordnnng für
Baden bestimmt , find recht vklseittger Ratur und bedurften neben;
der Erklärung durch das Fachorgan dringend einer mündlichen Be¬
handlung , wofür der erste Erstand , Herr Schlachthausverwalter Hensch
von hier , dem Referenkn den wohlverdienten Dank der Versammln ^
abstattete .

-oL- Haueneberstei « (A. Baden ) , 4 . Juni . Der Schade « ,
den das Hagelwetter , das am 15. Mai über nufere Gemarkung
zog, anrichtete , beträgt nach beiläufiger Schätzung 90 000 bis '
100 000 Mark . Die Obstbäume sind fast gänzlich durch de«
Sturm aus dem Boden gerissen oder abgeknickt. Die Feldfrüchte
sind vollständig zusammengeschlage «. Die Feld « bieten etnen
trostlosen Anblick .

O Bühl , 4. Juni . Von der Leitung der Kreispflegeaustatt
Hub wird mitgeteilt , daß nur eiue Persou au Pockenerkrankuag
gestorben ist , nicht sechs . Die Krankheit fei auch nicht durch eine
Frau von Durlach eingeschleppt worden . Die Provenienz der
Krankheit ist nicht mit Sicherheit festzustellen .

cf Oberkirch , 4. Juni . Bei dem Gewitter am letzten Sams¬
tag wurde ein junger Mann im Felde von einem dicht dabei
niedergehenden Blitzschlag betäubt und zu Bode « geworfe » .
Wunderbarerweise trug der junge Mann , der sich nach einiger ;
Zeit wieder erholte , keinerlei Verletzungen davon .

4- Kehl , 3 . Juni . Gestern hielt der Badische Reallehrer -
verein im hiesigen Hotel zur „Blume " seine Jahresversamm¬
lung ab .

v Progginge « (A . Emmendingen ) , 4. Juni . In der Nacht ;
zum Montag brannte das Anwesen des Herrn Hiß nieder . Das
Vieh konnte , bis auf 3 Schweine , die in den Flamme « «« -
kamen , gerettet werden . Man vermutet Brandstiftung .

A Königschaffhansen (A . Breisach ), 3. Juni . In hiesigem
Orte wurde der Kirfchemnarkt eröffnet ; er ist zurzeit bis auf
weiteres vormittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags von '
4 bis 6 Uhr festgesetzt. Es gibt schönere und « ehr Kirsche « , als
vorauszusehen war .

□ Grenzach (A . Lörrach ) , 4. Juni . Hier sind die erste «
Kirschen gebrochen worden ; sie sind schön und wohlschmeckend .
Leider ist aber die Quantität derart gering , daß von einer ,
eigentlichen Kirschenernte nicht gesprochen werden kann .

ke . Geschwend (A . Schönau ) , 4. Juni . Vom Dache seines
Hauses abgestürzt und erheblich verletzt ist der hiesige Landwirt
Röscher . Er erlitt u . a . Verletzungen der Wirbelsäule .

ft> Tiengen (21. Waldshut ) , 3. Juni . Vergangene Rächt
verschied unser ältester Mitbürger , Herr Theodor Gebhardt se« .
auf dem Elockenhof . Der Verstorbene erreichte ein Alter von
86 Jahren . Er erfreute sich in der ganzen Gegend , besonders
auch im Wiefental eines guten Ansehens .

ko . Stockach, 4 . Juni . Aus dem hiesigen Amtsgefängnis
sind zwei Saccharinschmuggler ausgebrochen und trotz alsbaldi¬
ger Verfolgung mit Automobilen spurlos verschwunden .

X Bohlingen (A . Radolfzell ) , 4 . Juni . Gestern früh wurde
oberhalb der Sägmühle die Leiche eines Mannes aus Emmin¬
gen ab Egg , der anscheinend freiwillig in den Tod gegangen
war , gelandet .

Markdorf (A . Ueberlingen ) , 4 . Juni . Die Gattin des
Herrn Braunwarth aus Wiggenweiler wurde nachdem sie noch
vergnügt eine Hochzeitsfeier in Ittendorf mitgemacht , unweit
ihrer Wohnung , bei der Kapelle am Waldesrand , vom Schlage

'

gerührt . Der herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod
feststellen .

Das Urteil im Plattenprozetz.
— Freiburg, 4 . Juni . Der Lokomotivführer Platte «

wurde heute von der hiesigen Strafkammer zu 2 Jahren 4-
Monate Gefängnis , abzüglich von 10 Monaten Untersuch¬
ungshaft , der Mitangeklagte Zugführer Bähr zu 6 Mo « ate «
Gefängnis , entsprechend dem Anttag des Staatsanwaltes
verurteilt ; der Mitangeklagte Reserveheizer Männle wurde
freigesprochen.

Aus der Urteilsbegründung sei folgendes hervorge¬
hoben : Das Gericht hat bei dem ringeklaqte » Platte « ange¬
nommen . daß er objektiv seine Pflicht venia ^ läfstgt habe durch
das Schlafen ans der Lokomotive , deshalb müsse er besttast ,
werden . Dem Zugführer Bähr sei die Aufsicht des Zuges unter¬
stellt gewesen , er hätte daher schon bei Jstein , als das Langsamfahrsig »
nal überfahren worden sei, dem Zuge erhöhte Aufmerksamkeit
zuwcnden müssen, auch habe er zugelassen, daß der Zug mit
unheimlicher Geschwindigkeit in Müllheim eingefahren sei . 25km
Bar ciligeschritteil wäre , wäre der Zug nicht entgleist . Manul »
hätte aus das Signal achten müssen, da er aber noch ein junger
Heizer sei , sei er von der Strafbarkeit auszuscheiden . Der Anttag
seines Verteidigers , die Kosten der Verteidigung und die Kosten
der nctwendigen Iluslagen auf die Staatskasse zu übernehmen ,
müsse abgelehnt werden . Dem Ersuchen Plattens , auf freie «
Fuß gesetzt zu werden , könne nicht entsprochen werden . Das
Gericht verlange eine Kaution von 10000 Mark .

Aus der Restderrx.
Karlsruhe , 8. Juni .

A Hofbericht . Gestern früh wohnte der Eroßherzog der Be¬
sichtigung des 3 . Bataillons des 1. Badischen Leibgrenadierregi -
ments Nr . 109 auf dem Forchheimer Exerzierplatz an . Hier¬
auf hörte der Eroßherzog den Ertrag des Ministers Dr . Böhm
und nahm die Meldung folgender Offiziere entgegen : des
Obersten z. D . Buchholtz, Kommandeurs des Vezirkskomman -
dos I Braunschweig , bisher des 8 . Badischen Infanterieregi¬
ments Nr . 169 , des Oberstleutnants Krüger , Kommandeurs
des -Bezirkskommandos V Berlin , bisher der Unteroffizierschule
Ettlingen und des Oberstleutnants Heinrichs , Kommandeurs
der Trains in Posen , bisher des Badischen Trainbataillons
Nr . 14. Um y2l Uhr empfing der Eroßherzog , wie schon ge¬
meldet den neu ernannten Kaiserlich Russischen Minister -
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Residenten Grafen Steuern de la Eardie im Erotzh. Palais zur
Leberreichung seines Beglaubigungsschreibens . Anschließend
« rpfing die Eroßherzogin den Ministerrefidenten mit 8e -
Kahlin. die sodann an der Frühstückstafel teilnahmen . Hierzu
varen verschiedene Einladungen ergangen . — Nachmittags
nnpfing der Eroßherzog die Eeheimeräte Dr . Freiherr u. Sabo
Znd Dr . v. Nicolai zur Vortragserstattung . Gegen abend
Listen die Erotzh. Herrschaften zu kurzem Aufenthalt nach
kchlotz Eberstein .

Q Todesfall . Zm Alter von 77 Jahren verschied gestern der
Lrotzh . Bad. Forstmeister a . D . Adolf Schmitt dahier. Der Verstorbene

der Vater des Herrn Erotzh. Amtsvorstand und Oberamtmann
iedrich Schmitt von Eberbach . Die Beerdigung des Dahingeschiedenen

et am morgigen Donnerstag vormittags 11 llhr von der hiesigen
ssttedhofkapelle ans statt.

5 Das Baden int Rhein. Nach der Lezirkspolizeilichen
Vorschrift ist das Baden im Rhein nur an den von der Orts -'
Polizeibehörde bezeichneten Plätzen erlaubt . In Anwendung
tiefer Bestimmung wird darauf aufmerksam gemacht, datz der
äeie Rhein außerhalb des städtischen Schwimmbades bei Maxau
ton der Ortspolizeibehörde nicht als Badeplatz bezeichnet und
faß somit das Hinausschwimmen in den freien Rhein verboten
jst. Das Aufsichtspersonal ist angewiesen , jede Zuwiderhand -
Nng gegen dieses Verbot zur Anzeige zu bringen .

)— ( Haftpflichtoerficherung. Ende Mai fand hier die
lrste Generalversammlung der Haftpflichtverficherungsanstalt
iet Badischen Landwirtschaftskammer statt . Rach Begrüßung
der Erschienenen durch den Vorsitzenden wurde in die Be¬
ratung der Tagesordnung eingetreten , in deren Verlauf s . a.
anch dem Vorstand und Beirat Entlastung für das Jahr 1911
erteilt worden ist . Der Zweck dieser Versicherungsanstalt , die
vor etwa fünf Viettel Jahren in Tätigkeit getreten ist, ist be¬
kanntlich der, den Badischen Landwitten einen ihren Verhält -
nissen entsprechenden Schutz gegen die Folgen der gesetzlichen
Haftpflicht aus gemeinnütziger Grundlage zu bieten . Die An¬
stalt , die .zur Zeit über einen Verficherungsbestand von
8000 Mitgliedern verfügt , hat im verflossenen Jahre mit einem
lleberschuß von einigen Tausend Mark abgeschlossen .

-ft Zweite Schülerreise in die ftanzöfische Schweiz. August
1912. Um verschiedenen Wünschen und Entschließungen zu ent¬
sprechen , ist der Endpuntt für Anmeldungen auf 18. Juni ver¬
längert . Durch das Entgegenkommen der Bahnverwaltung
und der Schweizer Penfionate hat sich der Eesamtpreis um
18 Mark verringett und beträgt jetzt 260 Mark . Er umfaßt
fämttiche Auslagen für Hin- und Rückreise , Wohnung und Ver¬
köstigung während des vierwöchentlichen Aufenthalts am Gen¬
fer See , für täglichen Sprachunterttcht durch eingeborene Leh¬
rer , Lichtbildervorträge an der Universität Lausanne , für Fahr¬
geld und Vettöstigung bei Wanderungen und Städtebesuchen
usw., «sw. Kurzgefaßt ist der Zweck der Reise : Sprachliche
Ausbildung M fördern und neben körperlicher Erholung den
Gesichtskreis durch Kennenkertten von Land und Leuten zu wei¬
ten. Es ist dieses Jahr noch eine besondere Hochschüler-Abtei -
lung angegliedett und anschließend an die Schülerreise , aber
unabhängig davon, findet vom 1. September bis 10. September
eine Studienreise über Lyon nach Patts statt .

• Der Gesangverein Silcherbund brachte letzten Samstag seinem
Mitglieds, Herrn stöbt. Expeditor Schwiadt, anläßlich seiner silbernen
Hochzeit ein Ständchen dar .

X Der Ruderverein Sturmvogel begeht am Fronleichnamstag
jut Gatten feines im Sudbecken des Rheinhafens gelegenen Boots¬
hauses ein Gartenfest , verbunden mit Konzert, Gesang, Tanz u. a . m.

D Hundeschau. Mm schreibt uns : Bei der am Sonntag , 8. Juni
lom 1. Badischen Kyuologischea Berein (E. B .) , dem ältesten kyno-
Ägischen Berein Badens, hier veranstalteten Großen allgemeinen
kcha» von Hunde» aller Raffen, verbunden mit Spezialschan für
Zwerghund«, find die nachverzeichneten Herren als Richter gebeten:
8. E. Aldiriger, Stuttgart an Stelle des verhindetten Herrn Prof ,dr. L . Meyer, Zuffenhausen, Major Freiherr v . Rathustus, Rastatt,
Professor Treiber, Plänkstadt, Ober-Postassistent H . Kircher , Karls -
uhe. K. Koerder , Pforzheim. Privatter K . A. Fuchs , Karlsruhe-

stüppurr , Max Petzoldt, Karlsruhe , W . Stierle , Pforzheim, A. Reff,Sttttfefatts, Julius Schmidt, Karlsruhe . Fabrikant Albert Zahn,
Mannheim, A. Röther, Bruchsal , Geheimer Ober -Regierungsrat Dr.
st. Reichardt , Heidelberg und M . Gschwindt , Schwetzingen . Die zu
seteilte« Rassen sind aus dem Programm ersichtlich. Schöne und
zahlreiche Ehrenpreise stehen den Herren Preisrichtern zur Verfügung.
Lom Gönnern Und Mitgliedern find sehr wertvolle Preise , u . a. für
iefte Zwerghyndgruppe und für besten Luxushund, gestiftet. Die
Beschickung der Schau dürste sich unzweifelhaft reichlich lohnen, da
itt Berein alles aufbietet , um die sportlichen Interessen zu wahrenünd ein gut« Gelingen zu ermöglichen . Auch die Besucher und Lieb¬
haber werden auf ihre Rechnung kommen , da Hunde aller Raffen ge¬zeigt werden. Insbesondere versprechen die Zwerg- und Schoßhunde
so reich vertreten zu sein, wie sie in Karlsruhe noch nicht gezeigtwattien find. Es lohnt sich daher wohl , unseren treuen Gehilfen, Be¬
schützer« und Lieblingen einen Besuch am Sonntag mittag abzu -
statten . Programme und nähere Auskunft bereitwilligst durch HerrnAdam Oestering, Lnifenstratze 28.

^ Konzerte. Die Kapelle des Badischen Lrib-Grenadier-Regi-« ent» veranstaltet morgen nachmittag 4 llhr unter der Direktion des
Herm Kgl. Musikmeister Bernhagen im Stadtgatten (bezw . Festhalle)ein Festkonzert . — Im „Kühlen Krug" findet am morgigen Fron-
kerchnamStag gleichfalls großes Konzert statt , ausgeführt von der
Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Karlsruhe unter per-
sSnlicher Leitung des Herrn Kapellmeister Stcinbcck. Der Beginn des
Konzerts, da» bei ungünstiger Witterung im großen Saale stattfindet,
-ist « kf nachmittrms 4 Uhr nachmittags festgesetzt. (S . Ins .)

A alft« raschen Fahrens wurde heute früh Ecke der
§ tt«g> «nb Ritterstratze ein radfahrender Bäckerlehrling von einem
Tnxnmoteranto «mgeranut, so datz der Junge bewußtlos liegen bliebDer Chauffeur der Gepäck - und Expretzgutbestätterei Werner & Gärt
ner, der zur gleichen Zeit dahergefahren kam , nahm sich des Berun
ßMcktnk an und holte einen in der Rahe wohnenden Arzt herbei , der»ie Überführung des Bäckerlehrlings nach dem städtischen Kranken
haustJmrch das Krankenantomobil anordnete. Der Name des erstenChauffeurs konnte durch die Polizei festgestellt werden.^ Razzia. Bei einer in verflossener Nacht vorgenommenenwurden IS obdachlose Personen in hiesiger Stadt aufgegriffen,»« »Ater ein 14 Jahre alter Knabe, der sich aus der elterlichen Woh-
\ nnfi entfernt hatte, und drei Frauenspersonen.

Nerwischtes.
W Berlin , 4. Juni . (Tel .) Ein schwerer Unfall , der einem

Menschen das Leben kostete, ereignete sich heute nachmittag kurz
nach 2 Uhr auf dem Lehnitz-See, unmittelbar vor dem Restau -
^ nt „Römerschanze", Der Dampfer „Prinz Eitel Friedrich
der „Stern -Gesellschaft "

, der die Mitglieder eines Vereins vom
« estaurant „Schweizerhof" nach der „Römerschanze" übersetzte,
«herfuhr ein mit vier Personen besetztes Ruderboot . Das
Motorboot des Restaurants „Römerschanze" unternahm sofort
Settaaosoetludje . Es gelang jedoch nur . drei der Verunüluck-

ten zu retten . Eine Frau versank vor den Augen ihres Man¬
nes . Ihre Leiche konnte noch nicht gefunden werden . Die drei
Geretteten wurden durch das Motorboot bewußtlos nach der
„Römerschanze" gebracht.' = Nordhausen , 4. Juni . (Tel .) Der Sägemühlenbefitzer
Rierat aus Elbingerode , der unter dem Verdachte verhaftet
worden ist, den Forstlehrling Keil erschaffen zu haben , legte ein
volles Geständnis ab . Er gestand ein , den Lehrling , der stch
am 23. Mai abends bei Elbingerode auf den Rehbockanstand be¬
geben hatte und dabei auf drei Wilderer gestoßen fei, durch
zwei Schüffe niedergestreckt zu haben . Seine Gefährten bei der
Mordtat , zwei Arbeiter , wurden gleichfalls verhaftet .

— Braunschweig, 4. Juni . (Tel .) Der 20jährige Hilfs¬
gerichtsschreiber Helling tötete heute nachmittag in dem benach¬
barten Wäldchen seine Geliebte , die 18jährige Lutte Rülaus
durch zwei Schüsse in die Schläfe und das linke Auge und er-
choß sich darauf selbst. Der Grund der Tat ist in der Weigerung

der Ettern des Mädchens zu suchen, das Verhältnis zwischen
den beiden jungen Leuten zu dulden . Die Tat ist im Einver -
tänduis des Mädchens erfolgt .

-- Frankfurt a. 5BL, 4. Juni . (Tel .) Zu dem Eronberger
Mord berichten die Blätter , daß ))ie Leiche der ermordeten
83jiihttgen Witwe Zimmermann Merkmale aufwies , die sehr
beachtenswert find. Auffallend ist vor allem die Art , wie die
Schlinge um den Körper gelegt war . Sie führt vom Halse um
den Rumpf , ferner waren die Beine gefesselt . Die Hände wa¬
ren nicht gebunden. Ob die Verletzung am Kopfe von einem
Hammer herrühtt , scheint nicht sicher zu sein. Es ist nicht ans¬
geschlossen, daß sie von einem Fall herrührt . Auffällig ist vor
allem, daß die Leiche in fitzender Stellung gefunden wurde , und
daß alles im Haufe in bester Ordnung war .

P.C. Konftantinoprl, 4 . Juni . (Privattel .) Eine vornehme
türkische Dame, die infolge eines unglücklichen Zufalles in Befchiktasch
in den Bosporus hinernsiel, wurde von dem Deutschen , Kavallerie-
inftrntteur Oberstleutnant Bett , unter eigener Lebensgefahr aus dem
Wasser gerettet. Beit Bei ist für seine mutvollen Lebensrettuugen
in der Türkei und in Deutschland bereits mehrfach ausgezeichnet
worden.

Der Brand in Konftantinopel .
— Konsiantinopel, 4 . Juni . (Tel .) Der Brand in Stnmbnl

dauerte 12 Stunden. Die Zahl der abgebrannten Häuser ist noch Vicht
bekannt . Die Schätzungen in der Presse schwanken zwischen 1000 und
2300. 6 Moscheen, 5 mohammedanische Schulen und 3 Badeanstalten,
owie das Gebäude der theologischen Hochschule und die Moschee des

Sultans Achmed sind niedergebrannt. Das Hauptgebäude der tier¬
ärztlichen Schule konnte gerettet werden, nur das chemische und das
bakteriologische Laboratorium, sowie einige Nebengebäude find ver¬
brannt.

Der Schi«nen«»eg der Orientbah« war bis zur Station Kunikapn
durch Trümmer gespertt und der Bettehr der Züge während einer
halben Stunde unterbrochen . Zahlreiche Telegraphen- und Telephon¬
leitungen sind zerstört . Die Abgebrannten verbrachten die Nacht bei
Freunden, unter Zelten oder unter fteiem Himmel. Bon den Behör¬
den wurden die ersten Hilfsmittel verteilt .

Die Polizei verhaftete zahlreiche Diebe, die gerettete Gegenstände
zu stehlen versuchten . Die Zahl der Verletzten übersteigt 20 . Zwei
der verletzten Schutzleute find heute nacht gestorben . Die Verluste
der Versicherungsgesellschaften betragen, soweit sie bisher ermittelt
sind, 3% Millionen Francs , wovon % Million Francs auf die „Affi -
curazion Generale" in Triest entMt .

Die Presse widmet der Katastrophe lange Artikel und bedauert
die Nachlässigkeit der Regierung , die nach so vielen schwere« Drand-
katastrophen nicht die nötigen Löschvorrichtungen beschafft habe.

Aus dem gewerblichen Leben .
— London, 8. Juni . (Tel . ) Der internationale Trans¬

portarbeiterverband hat gestern abend beschlossen, den iuter -
natjonaleu Streik zu erklären , wenn das gefvrdette
gemeinsame Schiedsamt nicht errichtet werden sollte.

— London, 5. Juni (Tel .) Die Schneider und Schneiderin¬
nen des Westend haben beschlossen, nachdem der Streik einen
Monat gedauert hat , zur Arbeit zurückzukehren , und es ihrem
Komitee zu überlassen, mit den Unternehmern zu verhandeln .

— Oviedo, 5. Juni . (Tel .) Zwischen streikenden Berg¬
arbeitern und Gendarmerie kam es gestern zu einem Zu¬
sammenstoß, bei dem eine Person getötet und eine verwundet
wurden . 15 000 Bergarbeiter aus verschiedenen Orten haben
die Arbeit niedergelegt . Gestern abend wurde im ganzen
Becken von Asturien der Generalstreik erklärt .

Non der Luftschifffahrt.
i— Munster , 5 . Juni . (Tel .) Nach Mitteilung der Sport

leitung des Nord -West -Fluges wurde der Flug auf Erund des
heute nachmittag gefaßten Beschlusses der sportlichen Ober¬
leitung im Einverständnis mit den beteiligten Fliegern und
Vereinen abgebrochen und auf unbestimmte Zeit verschoben .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Preise- .

— Hamburg , 5. Juni . Zum Präsidenten der zurzeit hier tagen¬
den Deutschen Kolonialgesellschaftwurde Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg , zum geschäftsführenden Bizepräfidenten Botschafter a .D.
v. Holleben gewählt.

P .C. Görlitz, 5. Juni . (Privattel .) Der Vater des vor
wenigen Tagen in Mexiko ermordeten Hauptmannes Beel er¬
hielt jetzt von der mexikanischen Regierung durch Vermittlung
des Auswärtigen Amtes 50 000 Mark Sühnegeld ausgezahlt .
Außerdem wurde ihm vom deutschen Konsul die Photographie
des kostbaren Grabdenkmals zugesandt, das die Deutschen in
Mexiko dem Ermordeten und dessen Frau errichtet haben . Die
Mutter der Gattin des Ermordeten hat 48 000 Mark erhalten .

LI. llesküb , 8. Juni . (Privattel .) Zwischen Prisre » und
Zakova kam es zu einem Zusammenstoß der aufständischen
Albanesen mit den türkischen Truppe «. Die Perlustziffer ist
unbekannt . Die Aufständigen wurden zerstreut . Der Korps¬
kommandant Fast! Pascha lagert mit seinen Truppen in
Jakova .

= Washington, 5. Juni . Wie dem Marinedepartement gemeldet
wird, ist das Schlachtschiff „Arkansas" Lei einer Fahrt an der Küste
von Maine infolge Grnndberührungleck geworden. Das eindringende
Wasser konnte von den Pumpen bewältigt werden. Der Schaden trifft
die liefernde Firma.

Die Parlamentskrisis in Ungar«.
3 ! [ Budapest, 5. Mai . (Privattel .) Die aus dem Abge¬

ordnetenhaus gestern gepaltfam entfernten Mitglieder der
Opposition versammelten sich in einem nahe bei dem Parla¬
ment gelesenen Eaföhans . Von hier aus zogen sie aemeiukam

nachdem Versammlungsort der Kossuthpartei . Nach ein^
längeren Beratung wurde beschlossen, daß die Opposition Ui*
ruhigen Beratungen im Abgeordnetenhaus zulassen werde, >,
lange Graf Tisza Präsident des Abgeordnetenhaufxs
Lucacs Ministerpräsident fei . Die Opposition ist entschlösse,
auch in der heutige« und den späteren Sitzungen des Abgeor^
netenhaufes sich ebenso zu verhalten und wenn nötig sich wie-,
aus dem Sitzungssaal entfernen zu lassen. Die Opposition
traute heute den Abg . Polonyi damit , eine Strafanzeige gegezden Präsidenten des Abgeordnetenhauses , Eraf Tisza . zu e»
statten und zwar wegen Urkundenfälschung und Verletzung
persönlichen Freiheit .

Die aus dem Parlament Ausgewiefenen dürsten übttge*
8 Tage hindurch das Abgeordnetenhaus nicht betreten .

P .C. Budapest , 4. Juni . (Priv .) Angesichts der Vorgäng,
im Parlament patrouillierten in den Sttaßen der Stadt by
in den späten Abenstunden Militär . Gendarmerie und Paff
zisten. Einzelne Puntte Budapests waren von Truppen besetzt
doch wurden keinerlei Menschenansammlungen gemeldet. An
halb 8 llhr abends meldete der Oberstadthaupttnann de»
Ministerpräsidenten , daß die Ruhe nirgends gestört roortzgtz
fei. Es ist äußerst auffallend , mit welcher Teiluahmslofi ^ ch
das Publikum die Nachrichten von den Borgangen im Ah
geordnetenhause ausgenommen hat . Da es in der letzten Zch
wiederholt zu Angriffen auf die Polizisten und das Milifttz
gekommen war , und auch mehrfach Plünderungen vorgekotz,
men waren , ließen die Polizeibehörden verkünden, daß aH
Haupttore , Restaurants und Cafes auf Anordnung der PoH
zisten bei Tage oder bei Nacht sofort zu schließe« seien. D«
Tragen von Schußwaffen auf der Sttatze wurde verboten .

— Budapest , 5. Juni . (Tel .) Der Oberstadthauptma »,
gibt bekannt , daß die Polizei und die übttge bewaffnete Mach,
falls sie dem geringsten Angriff ausgesetzt fein würde , nich
einem warnenden Trompetenfignal sofort zur Schußwaffe g« ^
fen werden . Gegen den Abg. Ezuba soll vorgegangen werden,
weil er im Sitzungssaale dem Polizeioberinspektor die Müßt
vom Kopfe geschlagen hat . Ezuba gehötte zu den Ruhestörern,
die von der Polizei aus dem Saale geschafft wurde . El
wurde hierbei vor Erregung oh«mächtig.

Bei seiner Vernehmung erklätte er, er verweigere je-,
Aussage. Er werde aber dem Abgeordnetenhaus « von der Be»
letzung seiner Immunität Mitteilung machen und gegen dir
Polizei die Strafanzeige wegen Mißbrauchs der Amtsgewoß
erstatten . _
Freiherr « v . Marschalls Abreise a«S Konstantinohel

— London, 4. Juni. Der Korrespondent de« „Daih
Chronicle" in Konstantinopel mtwirst ein lebhaftes Bild v«
der Abreise de« Baron « Marschall . Die Bahngleise erstrccÄ
sich durch den gestern vom Feuer heimgesuchte » Teil der türkisch«
Hauptstadt und waren durch den starken Ranch und die Flamm «
gefährdet, sodaß der Zng angehalten wurde.

Schließlich aber verlor der Freiherr die Geduld und gch
Befehl, den Zug weiter fahren zu laffen. Mit voller Kraft fuhr
die Lokomotive in den Brandherd hinein und es gelang, di,
gefährliche Sttecke ohne den gettngsten Unfall zu überwind« .

Der Aufstand in Marokko .
Mt Paris , 5 . Juni . (Privattel .) Infolge der revol»

tionären Gestaltung der Lage in Marokko hat sich der Mimst «
rat in Permanenz erklärt. Sämtliche Minister haben für die
nächsten Wochen ihre Reisen in die Departements offiziell ab
sagen lassen. Sowohl am Samstag wie am Sonntag Habei
mehrstündige Ministerkonferenze« stattqefunden, die sich mit b?
Frage der Entsendung eines aus 8 französischen Kriegsschiffe !
bestehenden Geschwaders in die marokkanischen Gewässer zm
Beruhigung der bedrohten Europäer befaßt hüben . Ein Ett-
schluß soll erst in den nächsten Tagen gefaßt werden, doch isi
an die Admiralität Befehl zur Bereitstellung der KnegSschiffr
gegeben worden.

Das Schicksal von Fez wird an amtlichen Stellar als sch
gefährlich angesehen , doch emckartet man, daß sich die Hauptsta»
etwa 3 Wochen noch halien wird, bis zu welchem ZeitpmK
24000 Mann Ersahtruppen in Fez einrücken werden.

Wasser stand des Rheins .
^ »nkanz. Hafenvegel. 4. .ftini 4 .40 w u. 3. Juni 4.42 m).
- ckul!er »n >el, 5 . Juni Morgens 6 Uhr 2.63 m (4. Juni 2,70 «ui
Kehl. 5 . Juni Morgens o Uhr 3,42 m (4. Juni 3,55 m).
Mara «, 5. Juni Morgens 6 Uhr 5,02 m (4. Juni 5,08 m.)
Mannheim , 5. Juni Morgens 6 Uhr 4,34 m (4 . Juni 4,35 ).

Vergnügungs - und Dereins-Anlerner .
lDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Mittwoch, den ö. Juni :
ArbeUerdiskusstonsklub . Rachtausflug. Abfahrt 11.3V llhr.
Gartenbanverein. 8V» Uhr Monatsversammlung . Saal 3, SchremO
l . Karlsr . Kynologenklub. ü Uhr Vereinsadend im Landsknecht . .
Kirchl .-lib . Bereinigung . 8 % Uhr Familienabend im FriedttchshG
Mandolinenklnb. 8 ‘/2 Uhr Probe für Aktive im Palmengatten .
National -Etenographenoerein. 81/» Uhr . Monatsvers . im Klapphott-
Etenogr.-Berein Stolze -Schrey . 8Vi Uhr Vereinsabend im gold. Adlet
Tnrngemeind«. Vk ll . Knab. Südcndschule , Damen 8%. U. ELtheschnb.
Turngesrllschaft . 8 ll . Fechten . Turnb. Schulstr . : Frauen Schillerschvl»
Ver. ehem. Prinz Karl-Dragoner. 8V2 llhr Monatsvers . im gr. Bett
Wiirttb. Kavalleriftenver. 9 Uhr Monat svers. Alte Brauerei Bischost

Gegen Brechdurchfall und Darmkatarrh schützt man die Säugling
am besten, ivenn man sie mit „K u f e k t“ und Milch ernährt. Bett«
zusammen wird im Magen gut verdaut und geht im Darm wenig»
leicht als Kuhmilch allein zur Gärung über . „Kufeke verleW d»
Milch einen Höheren Nährwert, wird von allen Kindern gern gen« »'
men und ermöglicht einen rationellen Uebergang zur festen Nahrung

E Di'SaI«Ia Inh . : Kn .»»thaBdI*n* and
■ W W. Bensch Bahmenfabrlb ,

Karlsruhe i . B . — Kaiserstrasse 149.
Ränmungs;V2rbau [ weg. Umzagmitl0- 30o/oRabati.

Günstige Selogenhelt für Bllderelnktufe . 4 ( 05
Ab I . Juli befindet sich mein Geschäft Kaiserstrasse 128.

Geschäftliche Mitteilungen . ..
Der Herzenswunsch aller Frauen und Mädchen ist es, sich 1*"

Ray-Luxus-Seife zu waschen, denn fie wissen, daß nur diese jeatt
reinen, zarten und jugendfrischen Teint erzeugt, welcher Ernndbê
gung weiblicher Schönheit ist. Dies ,st die Wirkung der gr»w"
wlengen von frischem Hühnerei, welche in der durch Dentscht '
Reichspatent geschützten Ray -Luxus-Seife enthalten sind. SU*
Luxus-Seife hat einen entzückenden Duft und verschafft beim Wasch «"
durch die wunderbare Feinheit und Weichheit ihrer Schaume» ff
unbeschreibliches Wohlbehagen. Der reizende, hochottginell« Kar» »
a 4 Stück bildet eine Lieede kür reden Toilettetikch.
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Residenz -Theater , WülflSira
Mittwoch , den S . , Donnerstag , den 6. , Freitag , den 7 . Juni 1912

Die Paläste des Bays
Aktuelle Aufnahme.

loh gehe mit meiner Frau spazieren . Posse .
Pathü Journal .
Meier kauft ne Grammophonplatte . Tonbild.

flberilBEienisclie Sdiönheifen. „Die Seen
“.

(Text auf dem Programm.)
Onkel Kühn aus Neu * Ruppin . Humoreske.

Die Spur der Ersten.
Von ersten nordischen Künstlern gespielt . 9431

Jeden nachmittag 3 bis 5 Uhr werden nur
solche Films gezeigt , welche für das Alter

bis zu 18 Jahren zensiert sind .

Zahn-Praxis Ad. Hepting
188 Kaiserstrasse 188 , zwischen Wald- u. Karlstrasse.

Künstl . Zahn - Ersatz , Plombieren, fas , schmerzt.
= Zahnoperationen, schonendste Behandlung. =s B19316

i Milbige Preise . —

Detektiv -Institut Greif
6.4 6 Adlerstrasse KARLSRUHE Adlerstrasse 6. 817223
Tel . 1858. Direkt E . Geugelin , früh . Polizeibeamter. Tel. 1858 .

Auskünfte — Ermittelungen — Beobachtungen
über Vermögens - und Familienverhältnisse , sowie in Ehe - und Alimentations¬

sachen, . Zivil- u . Strafprozessen etc.; noble Ausführung; feinste Refer .

Wir Haben eine größere Anzahl kompl . Zimmer -Ein¬
richtungen» ältere Modelle , bei welchen fich mehrere

Schlaf-, Speise- und
Herrenzimmer

befinden» i« Preise ganz erheblich zurückgesetzt und geben
solche event . zu

koulanteften Zahlungsbedingungen
ab.

M. Reuttinger & Co.,
Hofmöbelfabrik,

9425 * Karferstratze 167 .

Hausfrauen !

pau if e ^ntfogölatt . Mittwoch , Oen 5. Zn«, 1912. Vct . 21S

Hugo Landauer
Kaiserstr . 145 KARLSRUHE Kaiserstr . 145

Wegen uorqeriiftter Saison

DeOeutenO herabgesetzte Preise

Ungarnierte Damen-HAte
schwarz und farbig

3 .25 2 .75 2 .25

1 .75 1 .25 0 .95

Kinder- nnd Schul Hüte
blau -weiss , rund und seitlich aufgebogen

0 .95 1.75 2 . 50

Garnierte Damen-Hflte
schwarz und farbig,

nur allerneueste Formen

12 .50 9 .50 7 . 75

6 .50 4 .50 3 .75
v* ; /

Bitte beachten Sie
meine auf dieses Inserat sich beziehende

Schaufenster -Auslage . 9427

Papiere Englisch
zur Verehelichung, Aufnahme in
den bad . Staatsverband , .Eingaben,
Bittgesuche , Verträge ac . werden
schnell besorgt. B14876 .14 .9
Büro „Globus “ , Karlsruhe .

Kaiserstraße 86 . Telepb. 3276.

M r. Meff , Sternbergstrasse ,.
Frankfurter

Lustschiffahttlotterie .
Ziehung 86 .j87.

Versnoben 8ie wein

Nussfett
Es ist :

rein . — sfusg 'ie 'blg ' ‘billig
9462 für alle Speisen verwendbar

_ 1 3 5 9 Pfd .-Dosen
Mk. 0 .80 2 .25 3 .75 « 50

Reformhaus Neubert , Kaiserslrasse 122
Kaiserstrasse 87, Laden Kreuzstrasse 18 .

tour WM « !
Ein grosser Posten prima

Sandalen
in schwarz und braun, von Nr . 22 bis 47 , zu

spottbilligen Preisen.
| Beachten Sie bitte unsere Schaufenster. |

SchuhhausJ •SäX
Kronenstraße 17a . 9460

87 . I
e jfli

unt sieher .

Mlige Alei-emachem
empfiehlt fich in u . auß . d . Hause.
B19168.3.2 Amalienstr . 53 . Sb . vt .

Sehicdmaxcr & Söhne
Ritmüller & Sohn
J, Feurich, Ibach
Förster & Co.
Uebel & Lechleiter
Adam — Donath

Lindholm & Höiügel -
Harmonium

Alleinvertreter :

J . Kunz ,
Piano - und Harmoniumlager ,

Karlsruhe ,
Karl-Friedrichstrasse 21 .

Günstigste Zahlungsbedingungen , j
Höchster Rabatt b . Barzahlung .

Eintausch alter Instrumente .
Gebrauchte Flügel und Pianinos I
3.1 stets am Lager . 93261

I. Haupttreffer Jl 50000 W. ,
weitere Haupttreffer M 10000, 5000
u . s. w ., bei 100000 Losen beste Ge¬
winnchancen. Frankfurter Lose
k Jt 3, 5 <ät . Jl 14, 10 St . Jl . 27 .
Porto u . Liste 30 fi , sind, fi) länge
Vorrat , noch erhältlich bei 9108

Carl Götz ,
Bankgeschäft , Karlsruhe ,
u . Gebr . Göhringer . Kaiserstr . 60,
I . Antweiler , E . Schönwaffer ,
Chr . Wieder _

2 Herren können- an kräftigem
Mittag - u. Abendessen teilnehmen
als alleinige Tischgäste. Kein Kosth.

Offert , unter Nr . B19391 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Ein besseres

liefert auf bequeme
Teilzahlung , ohne !

>Preisaufschlag ganze I
Einrichtungen und
einzelne Möbel zu bill .
Preisen .

Off. u . Nr . 9433 an j
die Exp . d . „ Bad . Presse " .

MWirMst
m . 3stöck. Wohnhaus , gut ren¬
tierend . soll krankheitshalber ver¬
kauft werden . Für
Metzger od . Konditor
günstige Gelegenheit sich eine gute
Existenz in schöner , zukunftsreich.
Lage, nächster Nähe von Karls¬
ruhe . zu .gründen .

Offerten unter Nr . Bl 9168 an
bit* Erped . der „Bad . Presse" erb.

Zu verkaufen
in Konstanz u . Schopfheim 8 prima

Metzgereien.
Näberes Agentur Riegirer ,

Villtngen ._ 3319101.3 .2

Zu verkaufen
GSrtnerei

bei Baden -Baden .
Näheres Agentur Riegger ,

Villfngeu ._ « 19102 .3 .2
Umständehalb , ist äußerst billig erne

ijülir . Vollliliilsliite ,
sehr schönes Tier , samt einem
einsp. Break , wie neu , sowie ein
Bauern - und Chaisengeschirr zu
verkaufen . 2 .1

Zu erfragen unter Nr . B19353
in der Exped. der „Bad . Presse" .

Karl Jock ,

Zamen- und Zettefllahrraö
jedes für 35 Mark zu verkaufen .

Schillerstraße 50 . Gartenbaus.' (Sinaana Softor . B19428L.1

Wegzugshalber sind billig abzu -
geben : 80 junge Hühner mit
Hahn , sowie Lorbeerbäume und
verschied . Gartengeräte . 3319170

Näheres Abiiivvstr . 83 , Part .

Darlehen
sucht Beamter in sich . Lebst. , direkt
vom Selbstg . , hoher Zins , monatl .
Rückz. Vergütung evtl , gegen Ab -
schl . einer Leb .-Vers . Sicherheit
vorhanden.

Offerten unter Nr . Bl9402 an
die Erped . der „ Bad . Presse " erb .'

und Brillen, Dackel entlaufen
in Graben , weiblich, schwarz mit
braunen Flecken , aus den Namen
„ Sh . di " hörend . Abzugeben bei
9461 Ebersold , Rnßbeim (Bd . 3.

Sciilfdiet SdiiiierliuiiD
Einjähriger grauer Deutscher

Schäferhund , Rüde , entlaufen .
Nachricht über das Tier wird

Leopoldstratze 10 in Karlsruhe
erbeten . 9441

auch nach ärzt¬
licher Vorschrift,

hei
Kaiserstr.

141 .

Leere Kisten
ca . 100 Stück gibt billig ab .

Konsumverein Ettlingen ,
Kronenstraße 88 . 6ö72a.5.5

Ojährig , 1,78 groß, selbst gezogen,
1 u . 2spännig, vertraut, stadtsicher
gefahren , kerngesund, für Braue¬
reien besonders geeignet, weil zu
schwer geworden, unter Garantie
zu verkaufen . Näheres

Kreuzstratze 29,
8941 .3.3_ Comptoir ._

Eine schöne, erst 2 Jahre im
Gebrauch gewesene

Ladeneinrichtung
ist wegen Ges chäftsveränderung
zu verkaufen . Eignet sich zu jeder
Branche .

Offerten unter Nr . B18827 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Herren - n . Damenrad äußerst
preisw . zu verkaufen . 3319419

Schillerstraße 31 , 2. Stock.
Zwei gebrauchte vorzügliche

Pianinos
werden unter Garantie billig ab¬
gegeben. B19081 .3 .2
Mdii . Sottensiein . Herrenftr . 58.

Einige gespielte .4087

Pianinos
sind sehr preiswert mit 5 jähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hofl .,
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 4.

Diwans .
Einige febr schönePlüsch -DiwiMs

für nur 35 Mk . p. Stück , Chaise¬
longues für ä84Mk . zu verkaufe » .
Möbelhaus Werner , Schloßplatzls ,
Eina . Karl -^ riedrichsir . B19424

« lelmmes . M L' Mc
zu verkaufen. (Keine Fabrikware . )
JR . Köhler , Tapezier . Schützen-

Verschiedene jW Möbel
zu verkaufen . joiuoo »

Uhlandstraße 8 , 2. Stock ltnks ,
kein Händler .

Kompl. Bett m. 3t . Matratze u .
pol . Bettstelle36.^ , Schöne Kommode
20Jl , Waschkommode 15 ^ . großes
Rüchenwandbrett3Jl , neues Doppel¬
käfig, 70X46 cm , 5 Jl .

Ludwig-Wilhelmstraße 18
« 19420_ Los , links ._ ,
Wegen Verkleinerung der Haus¬
haltung sind billig abzugebe « :
Rote Salon - Garnttur , Bettstelle
mit Rost . Tisch , kompl . Dienstboten -
z immer, zweitür .SchransiKommooe ,
Bücher -Regal , Kinder -Schretbpult .
Serviertisch , große u . kleine Sptegel ,
Federbetten , Waschzuber. Petrol .»
Hängelampen , auch für Gas ernge-
richtet; ält . Reise- Körbe u . -Kofferje .
"119117.2.2 Leopoldstr . 20 , 3. St .

Guier Herd mit Kupferschisf .
Oiessingstange u . Wärmofen ist

um billig. Preis zu verkaufen .
B1911' - Belfortstratze 10. II

Biktoriastratze 18, II . , ift ein
ganz »euer Lexikon Mw
zu verkaufen,_ 8)183io

Ein kleiner FiHselieunh
billig zu verkaufen. B19367

_ Veilchenstratze 15, I .

Weinfäffer
von 30—230 Ltr . , zu verkaufen .

K 'Müblburg , Rheinftr . 20.
Eine gut erhaltene

Kinderhettliide
140x180. nrißbaum poltert unt
Vorhangstange u . Matratze wegen
Platzmangel billigst zu verkaufe« .
'319350 Ka r lstratze 120. IV . . lks.

kleinste Raffe , ist
_ billig zu verkamen .
9440 Herrmannstr . 14 , 2. Stock.

Hundeliebhaber!
Verkaufe meinen edlen , 1‘ U jähr .

zum Dienst abgerichteten
Deutschen Schaserhu«- .
Rüde, schöner , hochintellia . Tier .

Gest . Offerten unter 9ti . 8)19390
an die Ervedit. der JBob. Preffe " .
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Seite sadifche prelle . MittagSlatt . Mittwoch, den 8. Zuui 1812. Nr . 25 ^
Schwarzwaldverein

(Stkt .Karlsraho )
Donnerstag , den

6 . Juni ISIS :

Ausflug
Baden — Steimers
Acker—Eichenploch
—Ruhberg — Eier-

tuehenberg, Badener Höhe (Sattel )-
Sand (M) . Abfahrt 5M Uhr . .

e. iw.
Der diesjährige

Ausflug
der südwestdeutschen Sektionen desD . u . Oe. A.-V, findet am 15. und18. Juni unter Führung der Sek¬
tion Freiburg statt . Abfahrt Sams¬
tag . den 15. Juni . 3* Uhr nachm .,von Frerburg Hb. nach Postbalde .Aufstieg zum Feldberger Hof, wo
Uebernachtung. Am nächsten Mor¬
gen Wanderung zum Belchen . Ab¬
stieg nach Staufen , event. nach Ba¬denweiler . Programm und Ein -
zeichnungsliste in der Auskunfts¬
stelle bei MOIfer & Graeff, Kaiser¬straße 80a. Schluß der Liste Mon¬
tag , den 10. Juni , abends 7 Uhr.
9420 Der Vorstand .

8min ehemaliger baö.
Pnuj-Surl-ZkWiltt

Karlsruhe .

Heute , Mittwoch , de« 5. J ««i,abends 8 ' j. Uhr :

MUMersmnuiliing
bei Kamdrad Dlttus IGrüner
Berg ) , Kaiserstr . 33.

Der Vorstand .

Regiment Nr. 110.
Samstaa .den 8. Juni ISIS :

Vereins -
Abend

im Lokal „Lands¬
knecht " . Ecke Herren¬

straße u . Zirkel.
Regimentskamerad ,
stets willkommen.

Der Vorstand .
Verband Deutscher
Handlungsgehilfen

zu Leipzig.
[ KreisvereioKarlsruhe

Geschäftsstelle :
Kaiserstr. 247 , Eckladen

Vereinslokal :
- Prinz Karl“, Ecke Zirkel u. Lammstr.

.Vereinsabend : Jed . Freitag abend 9 Uhr
Ufonatsversammlangr :
rreltaf , den 14 . Juni .

Sonntag, den 9 . Juni ds . Js.
Tanz - Ausflug

nach der Festhalle in Durlach .
- Der Vorstand.

StenographenVereln
Stolze - Schrey .

Jeden
Mittwoch

abends
»<-S Uhr :

Mereins -
Aöend

im
Seid. Adler,

Karl -
friedrichstr .Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

National -
Stenographen - Verein.
Jede» Mittwoch , abds . 1lt9 Uhr

Aebungs -Abend
i. Vereinslokal: „Klapphorn"
(Ecke Amalien - u . Bürgerstr .)
Jede« ersten Mittwoch ». Monat

I daselbst .

Mandoline-Klub .
Karlsruhem

» “ Probe .
Lokal: . Palmengarten ".

Herrenstraße .

RestKauWMng ,
Hypotheken , Forderungen aller Art
« r kaufe« gesucht. Offerten «. Nr.
S1S0S9an vre Epp. d. . Bad, Presse ".

Landeswolinunssvr
"

geöffnet bis zum 16. Juni , 9457
Wochentags : IS —1 u . 3 —7 Uhr .
Dienstag und Freitag abends
außerdem von 8 — >l,1v Uhr .
Sonntags v . 10—12 u. 2—7 Uhr .

»nUidrm KraUdUiraj I . K.A. SrrLraß-
flknogln Lnisk vor oadrv.

Heute Mittwoch .
5. Juni 1912,
abends 9 Uhr,

»« „Landsknecht"

Vereins¬
abend.

Wichtiger Besprechungen wegen
ist zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand .

Ruderyerein Sturmvogel
Karlsruhe (e . V .).

FronleichnamS -
tag , nachm . l |24
Uhr beginnend

Großes
Garleu-W
im Garten des
Bootshauses .

(Bei ungünstig .
Witterung find,das Fest am

Sonntag , den 9. ds . Mts . statt ),
^

>454 Der Vorstand .
'

Schiller8tr , 22 , Ecke Göthestr .
Von Mittwoch, den 5„ bis

inkl . Freitag , den 7. Juni:
Der große Meister - Kunstfilm

Drama in 3 Akten .
Dieser Film ist ein Meister¬
werk im wahren binna des
Wortes . In hervorragendster
Weise wird gezeigt , wie das
stumme Bild die Handlung
und die grundlegenden Cha¬
rakterzüge der Menschen
überzeugend darlegen kann,
dass des Znschauers Gemüt
vollkommen im Banne der

Darstellung steht. 9458

Bncherer
13.2 empfiehlt 83021

in seinen sämtlichen
Filialen

eineu guten Kräftigen !

MkiDem
<Pa »ades )

Literflasche 70 Pfg .

Flaschenpfand 15 Pfg .

Mcißmin,
fnraMln

Literflasche 90 Pfg .

Flaschenpfand 15 Pfg .

Rotwein
( Alicante )

Literflasche 70 Pfg .

Flaschenpfand 15 Pfg .

Fn. ÄordkM
(Chateau Beaulieu )

Flasche mit Glas M . 1 .—
unter Garantie für natu » f

reine Produkte .

Idp - Kollen -Umzöge besorgt
billig 8 . Mulstnaer . Dienstmann
Nr. 1, LesstugstraßeSa . « ^ «.12.8

Todes -Anzeige .
Heute morgen 10 Uhr verschied sanft nach schwerem Leiden im77 . Lebensjahre unser lieber Vater und Schwiegervater

Herr Adolf Schmitt
Gr . Bad . Forstmeister a . D .

Karlsruhe , , . T . . n . ~=r— r— s— den 4 . Jum 1912.Eberbach , 4270a
Um stille Teilnahme bitten in tiefer Trauer :

Friedrich Schmitt
Grossh . Amtsvorstand und Oberamtmann

in Eberbach .Marie Schmitt geb . Kaltenbach.
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 6. Juni, vormittags 11 Uhr,von der Friedhofkapelle aus statt

Bekanntmachung!
Am Donnerstag , de» 8. ds . Diar

(Fronleichnam ) wird , kein Ha»z.f
kehricht abgeholt ; dafür erfolgt } ' 1
Abfuhr am

Freitag , den 7. ds . Mts ..
im ganzen Stadtgebiet . 8Z ,

Karlsruhe , den 1. Juni 1912.
Städtisches Tiefbauamt.
Beim UnterzeichnetenGrundbuch»!amt ist auf 1. Juli 1912 erne 1

Gehilfenstelle
zu besetzen . Bewerber wollen ssA ,
unter Vorlage von Zeugnissen vst
Angabe ihrer bisherigen Beschäf. I
tigung sofort melden . >

Pforzheim . 3. Juni 1912.
Grundbuchamt

Glanzmann . 4L

F. N. Motorrad,
4 Zylinder , und Görlge , 3 H
beide mit Federgabel und Mag»,
zündung , in bestem Zustande , bifl,
zu verkaufen, sowie ein neuer

Transport-Zweirad
mit Korb. 6861 * 1

Sehermcr , Winterst ». 44,

Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und ohne Crepe,

Blousen , Kostttmröcke ,
Unterröcke u. Morgenröcke ,
Trauerhiite u. Crepe -Schle »er .

Allerschnellste Bedienung; Ablieferung prompt

B . Neu Naehf .
Teleph. 425. Teleph. 425.

Grösstes Spezialhaus am Platze.

MH- und Zuschneideschule
/ML . Grässer , Gartenstraße 10

lehrt nach leichtfasslicher Methode der Schneider - Akademie
Hirsch - Berlin (größte und besuchteste Schneider- Akademie der
Welt) gründlich unter Garantie das Zuschneidern
von Dameukleldern . 9462 .6.1

39 - Beginn der Kurse am l . und 15. »jede« Monats , -ar

Arznei - und operationslose Behandlung bei

4 - Frauenleiden +
nach Thure Brandt und Naturheilverfahren .

8 .7 Auch für unbemittelte Frauen 8263
Frau W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp.

Langjährige Erfahrungen . Vom Arzt ausgebildet .
^ Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags .̂

Unsere nach
stehenden

Fabrikmarken
bärgen f. erst¬
klassigeWare

AlpSCCfl
Bestecke

Weite

Schwerter Silber
( feines 3«euSilber mit

garantierter Silberaaflage) SCHWERTE

Aluminium -Kochgeschirre . ^ en.allen einschlägigen

üereiniste Deutsche limaerRe fl.-G.2000 Arbeiter . Schwerte i . W . Akt .-Kapital 9000000 hl.
Aelteata and grösste Nickel - Industrie der Welt

Auto-Lastwagen,
Fabrikat Beuzwerke Gaggena «,

80 Ztr . Tragkraft , gebraucht, im Betriebe anzusehen , ist allerbilliastabzugeben. 9137 .3.3
Aukomobil -Zenlrale Karlsruhe

Sclioeniperlen Gast .

Crauer*f >fite
in größter Auswahl beiL. Ph . Wilhelm ,

Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 206 .
Rabatt -Spar -Verein . 6964.13.10

• •
‘SÜk

haltenalledie an „Peru-Tannln-Wasser"
fest, die einmal dieses bewährte Haar¬
pflegemittel erprobt haben ! Wer konse¬
quent und regelmässig „Peru-Tannin “
verwendet, treibt vernünftige , erfolg¬
sichere Haarpflege und erfreut sich bis
ins hohe Altergesunden , schönen Haares,

Beachten Sie di» Schutzmarke:
„Die Töchter des Erfinders “

Wolhereiprodukte 6. Lieb.
Eier, Butter , Käse, Honigund Teigwaren

nur in prima Qualität .

Telephon 2563 . Ecke Kaiserstr.
- Bestellungen frei Haus . ——— 8730

Gegen
üblen Mundgeruch„CUorodongs

vernichtet alle
Fäulnlrerreg« tm
Munden. zwischen
den Zähnen und

_ bletchrmikfarben»
Zähne blendend weih, ohne d. Schmelz zu schaden . Herrlich erfrisch , schmeck. Zahncrem»
(TErwachs , u . Kind. , 4—6 Wach, ausreich. , 1 M, Probetube60 A In d. 3arem. Hygien».
Ausstell. Dresden allseits bewundert . Man verl. Prosp . u. iSrattsmu'ar direkt v. Labo¬
ratorium»Leo ". Dresden s ob. t. d.Apoth .»Drog »,Fris^ n^oarMarerisoeschäftm »

llLut -vlelohereme i
^Cliloro 44bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weitz . Dorzügl . erprobt ^
unschädlichesMitte! gegen unschöne Hautfarbe . Sommersprossen. Leberflecke , gelbe
Necke, Hautunreinigkeiten Echt „Chlorocreme “ Tube 1 Jt * Wirksam unter¬
stützt durch ChloroHelie 60 4 vom Laboratorium n2to", Dresden 3. Erhältlich
in Apotheke«, Drogerie « und Varfünrerierr -Jn Karlsruhe: Hofdrog. V. Kolk .

n
gewährt Damen liebevolle strengdiskr . Aufnahme . B15379
Mflgwö llramsi -

, Nancy (France)
Rue du Genorai-Fabvier 43.

j Für Vereine.!
Mehrere , sehr gut erhaltene '

iTFlügem
auch für Säle oder Wirt¬
schafts - Lokalitäten geeignet , |in tadellosem, reparaturfreien
Zustand , sowie mehrere

1 Tafelklaviere
| hat billig abzugcben. 9354 .3.1

H. Maurer, 8-. « ,
d Karlsruhe , Friedrichsplatz 5. ^

Lies- n. Strange«,SÄ “:
geftell , sehr gut erhalten , billig zuverkauf. GerwiaM :. 48 . im Laden.

leb kaufe

ten. ganze Haushaltungen , soww
einzelne Möbelstücke «uh zahl«
hierfür , weil das grösst« Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest-
Offerten erbittet 4089
An- u . Derkaufsgeschäst
Tel . 2015 . Markgrafen «». 22 ,

Edelweiss 7?7
Creme . 2 .50 und 1 .60 Edel¬
weiß -Seife . 1.—, 0.60, die
Schönheits * Creme der eie*,
ganten Welt . Nur echt von
Franz Kuh«, Kronen- Parf ..

I Nürnberg .Hier : Inter¬
nat. Apoth .. Kaisern
stratze80, H . Bieter .
Parf ., Kaiserstr . 223.

2 oollüönöise > gute Men
und verschiedenes . Federn »Bett ,
auch zweischläfrig , billig abzu-
geben. 4087*

Zährinaerstratze Rr . 24»
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Stadtgarten uezw . Festhalte.
Donnerstag, den 6. Juni (Fronleichnam)

nachmittags 4 Uhr

Fest - Konzert
der Kapelle des

Bad. Leib - Grenadier - Regiments .
Direktion : KönigL Musikmeister Bernhagen .

( Inhaber von Stadtgartenjahreskarten
Eintritt * ' und von Kartenheften . . . . SO SEintritt r :

Sonstjge . 60 J,t Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit . 9459

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Freitag, de» 7. Juni 1912, abend» 8 Uhr :

Fost - Konzert
i* Wen i« Muttes teM« Leimlen-Deleine

ausgeführt von der
Rapelle des Feld-Art.-Regts . „Grotzherzog" (1 . Lad. Nr. 14).

Leitung : Herr Kgl . Obermusikmeister Liese .

Eintritt :
für Teilnehmer an der Tagung des Verbandes deutscher Beamten »
Br *■— ™ - ri - ■" *

Kinder und Soldaten je die Hälfte .
Programm 10 Pfg .

Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .
9375

Colosseums - Garten
.

Heute Mittwoch , de« S. Juni , 8 Uhr udendS :

Mlikärkonzert
(volkstümliche Musik)

der Kapelle deS
8. Bad . Feldarttllerie « Regiments Nr . 50.

Leitung : Kgl . Obermusikmeister Schotte . 9428
= Eintritt 20 Pfg .

Burghof -Garten
(Brauerei Fr . Hoepfner , Karl - Wilhelmstrasse 50 )

J Schattigster Garten der Residenz
pj Fronleichnamstag
» :."r : von nachmittags 4 Uhr ab .

»: GrofeesMilitär -Konzert
. 4 ausgeführt von einer grossen Abteilung der 9429

Kapelle des Bad. Leib=Drag =Regts . Nr. 20.
Eintritttreu Pankraz Pfirsch.

kühler Krug .

Am Fronleichnamstag :

Großes Ttonzert
ausgeführt von der 9423

Kapelle der Freimtisea Feiemehr der Stadt Karlsruhe.
unter persönlicher Leitung deS Herrn Kapellmeisters Steinbeck .
Anfang 4 Uhr. Eintritt 10 Pfg .

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im
großen Saale bei 20 Pfg . Eintritt pro Perfon statt .

£ • Schöne Doppel-Kegelbahn.
Streng diskret ! "ML

Ein hiesiges großes Möbel -Ge¬
schäft liefert an Beamten . Private

ans bequem « Ratenzahlungen
monatlich oder vierteljährlich ohne
Preiserhöhung des wirklichen Kassa¬
preises . Anzahlung nicht nötig . Be¬
sonders Brautleuten zu empfehlen .
Offerten unter Nr . 4545 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb .

!ol . zerlegt ». 2türig . Schrank „e23 .—,
esond . schöne pol . Kommode „ 25 .—,

uereckig . Ausziehtisch . . . 10 .—,
tarker Küchentisch . „ 6 .—,
! schöne pol . Stühle . zus . „ 9.—,
Wiener Stühle . . Stück , 2.60,
»allst , pol . Bett . . 28 .—.
.chönesDeckbett,2Ki !sen,rot „ 25 .—
ind zu verkaufen B19415

Leksinzstratze 33 im Hof .
Zu verkaufen :

allst . Bett , Sistrank . Waschkomm .,
Nachttisch . Siuvl . lackiert , Stand -
Uhr . franzSülch . Ei » »chrank , Herd ,
»leg . Kostüme . Bag . u . Strahenkl . ,
Pelziockr . Plüfdiiockc . Tuchmäntel ,
Blusen . « r»ßr «ö - 4« . BI9413 .L . 1

« erudardstraße ll . lll . lkr .

Fränlei » mit fortgeschrittenen
Kenntnrffen sucht

englifche» Unterricht
falls gewünscht im Austausch geg .
französisch Gest . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B19393 andie Expedition der „Bad . Presse " .

ä SMedeteecit
empfiehlt sich (Monat 5 Mk .) .

Offerten unter Nr . B188S5 an
g 2

~ , /erten unter Nr
die Exped . der „ Bad . Presse

Näherin empfiehlt sich in und
außerdem Hause für Knaben -An -
zuge u . Abandern . B19412

Sostenstrafie 18 . 2. Stock .
Suche

einen « wwiwKiivii
Aachen im Juli . Gest . Offerten

mit Preisangabe unter Chiffre :
A. St , Blktoriastraße 23 . I. Bl9357

Ronzeptflügel
sehr guter Ton , für ISO Mk . zu
verlausen bei StOhr , Ritter -
»trast e Nr . 11 . B19422 .2 . 1

Ein rast neuer Bodeuteupteh
zu verkaufen . B19380

Borholzftraße » 6 . 4 . St . US.

Kaiseratrasae 133.
5.- 7 . Juni:

? ? ? ? ? ? O O ? ? ? ? ?
Wer ist die Schuldige ?
* * * o o « o o o o o « o• • • • • a •
Ein hochinter . spannendes Drama

Gudbrandsdalen i. Norwegen
Wunderschöne Naturbilder

Fritzchen nascht Muskateller
(der kL Abelard)

Der kleine Störenfried
(Max Linder )

9432 u . a . m .

ätANTftt

Jagdgewehre .
Als langjähriger Vertreter der

altrenom . Mechan . Gewehrfabrik3 . P . Sauer & Mohn in Suhl
empfehle ich mich zur unentgelt¬
lichen Auskunftserteilung , sowie
Entgegennahme von Bestellungen
nach aufliegendem illustr . Preis¬
katalog . 9203 .10.28 . Kossmann ,D - uglasftraße 14. Tel . 2255 .

Machen Sie einen Versuch
mit

Breisgauer
Mostansatz

und Sie werde » überrascht
sein von der Güte , Haltbar¬
keit und Bekömmlichkeit des
daraus bereiteteu Getränkes .
Achten Sie auf obige Schutz -

Marke .
Alleinige Fabrikanten :

« ehr . Keller Nachflg .,
Freiburg i . B .

Engros - Vertrieb

Verkaufsstellen durch Plakate
erkenntlich . 7854a

Gesichts-
ansschlag, S39a

Pickel , Mitesser , Flechten verschwin¬
den meist sehr schnell, wenn man den
Schaum von Zucker ’s Patent -
Medizlnal -Seife , ä St . 50 Pf .15 °/oia) Ü. 1,50 M . (35»,. ig, stärkste
Form ) abends eintrocknen läßt ,
schäum erst morgens abwaschen u .mit Zuckooh -Lreme (ä 75 Pf .
u . 2 M . ) nachstreichen . Großartige
Wirkung , von Tagenden bestätigt ."inKarlsruhe : bei Wilh . Tscherning ,Roth , H . Vieler , W . Baum , E .
Dennig , Gg . Jacob , O. Mayer , Th .
Walz . Otw Fjsckier, R . W. Lang ,
sowie in sämtl . Apotheken u . Droa .
in Mühlburg : Max Strauß ; rn
Durlach : Aug . Peter .

Zur Beseitigung von
I Qesichts - u-KörperhasrenI

Damenbarl

radikal mR Wurzel
entfernt , so dass das Wach¬
sen dieser Haare unmöglich I
wird Keine H autreizung und I
unfehlbar sicher wirkend . |Garantie absolut unschidt . I
sicherer Erfolg . Preis 3 .50 M. I
Priiigitr. gold. Mitsills, fiili linkichr . I
Versand diskret gegen Nachn . I

od . Voreinand . (auch Briefm .) |
Niederlägern Karlsruhe :
W.Schmlat , Friseur , Herren -
strafie 17, Seite Schloßplatz . I
Telefon 1583. 94001

ItMMir
Infolge Todesfall ist ein an der

Wolfarksweierstr . gelegen . Felsen¬keller» eingebaut in Ackerland, nebst
schöner ertragreicher Obstanlage sof.unt . günstig . Beding , zu verkaufen .Frau Aluöwenwlrt Heim

in Durlach , Spitalftraße 5.

Karlsruher Mejje!
Zur 3319336

Wm Ki-melmilUm « :
Schrank . Schaft . Brett , Tisch u .
Hocker für zusammen 20 Mk . zu
verkaufen. Desgl . verschiedene
Möbel und sonstig . Hausrat wegen
Auslösung eine « Haushaltes . B '*""

« tttfedlt . 17 . II . von 3—7 Ubr .

Brillanten - Königin
Die Brillauten -Königiu ist zur Karlsruher Messe mit

reichhaltigem Lager von prächtige« Schmucksache» einae-
troffen und erregt die hübsche, geschmackvolle Ausstellung der
„Varistana -Diamauteu ". sowie von .Hutnadeln ", Ringen ,Broschen usw. in den modernsten Mustern allgemeine Be¬
wunderung . Außerdem große Auswahl echt F1 » reati » er
Mosaik (Kunstarbeit ) , sowie Broschen, Armbäuder . Kolliers
usw. usw. Also kommen und sehen Sie , wie fie funkeln. Es
wird speziell aus die billigen Preise der Gegenstände hingewiesen .

Die Verkaufsbude befindet fich
AuSgaug zu den
Schandnden :: ::

kenntlich am Firmenschild „ Zur Brillauten -KSuigiu " .

nur Reihe

Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung die er¬
gebene Mitteilung , daß ick mit meiner bestrenommierten

Konditorei - Bude
zur Frühjahrsmesse wieder eingetroffen bin und halte mich bei allen
>n dieses Fach einschlagenden Artikeln bestens empfohlen und bitte um
geneigten Zuspruch . HochachtungsvollstEduard Schmidt aus Frankfurt a. M.NB . Das Geschäft befindet fich am End« der 2. Budenreihe ,nächst dem Schaubudenplatz . 9264 .2 .2

Sommer - 92*U2
Damen - Taschen

m
Rohseide und Leinen .

Modernste Formen . Große Auswahl .
Preislagen von Mk . 1 .—» 1 .50, 2.—,
Mk . 3.—, 3.50 , 4 .—, 4 .80 und höher .

L . Wohlschlegel
Kaiserstrafie 173 , zwischen Herren- u. Ritterstr.

Waschgürtel . Gummigürtel .Sportgürtel .

Bücher-
Antiquariat

aus der Messe !
erstekmle

Stand : I . Reihe . Bude 2,
neben der Konditoreibude Jacob .

Mltet d« lifienfMfen.
□9 ^ Suche alte Bücherbestände
zu kaufen. B18973 .3 .3

«mmm
gegründet 1900 .

Inhaber : Eberhard Meyer ,
konzesfionierter Kammerjäger ,

Karlsruhe , Kaiserstr. 93, Part. — Telephon2977
(Anruf Dahringer).

Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit -
gehendstrt Garantie . 10233a *.

19. Juni
Ziehung d. Offenburg . I,otterie . Gesamtw . d . Gew .30000

14 Gew .15400 JL
Invaliden - Oeld - Lotterie .
Ziehung unwiderrufl . 89 . Juni . 8988 Bargew .

44000
Hanptgew .

20 OOO m
Lose beider Lotterien ä l Mk ., 11 Lose 10 Mk.,Porto u . Liste 83 >J empfiehlt Lotterie-Unternehmer

J. Stürmer ,
ln Karlsruhe : Carl GÖtje , Hebelstr. 9115, 4141a

Gebr . Göhringer , Kaiserstrasse 80,

Alles wird teuer , nur
echte Palmrose nicht !

Feinste - Pstanzenfett a >̂ Cocosnüffen . garantiert rein, den !
besten Marke » gleichwertig .

Meimge Fabriklmte« : kls . psimose -v^erke , A^ G.
_ _ Kehl (Rheinhafen ).

Zu haben i DO & per Pfd .-Tafeln bei der Fa . E . Braun , Offcnburtz |
und Filialen , sowie in den beff. Kolonialw .-Geschäften .

diel

Ein vollständiges Bett
mit polierter Bettlade für 25 Mk .,
ein desgl . mit Roßhaarmatratze für
35 Mk . zu verkaufen . Bl9400

Luisenftr. 17, II , von 3—7 Uhr.
Billig z« verkaufen

einige nicht gebr . Diwan , kompl «
Belten . Schränke u . Stühle . 9391

Kronenstr. 32 . Rückgebäude .

Rotwein,
spanischer , ca . 5000 Ltr ., garantiert
naturrein , billig zu verkauf .
duhelli « , LachuerÄc . 17, i

Aufgerichtetes Bett
vorzüglich , wegen Ueberfluß für80 Mk. abzugebe».
Bl9398 Wachst ». 7» . 8 . St .

Glitt WirWafl.
zu kaufen refp . gegen neues
Privatbaus einzutauschen gef .

Ackkr-eläildk
für Garten geeignet wird ein¬
zutauschen gesucht , aeg . schönes
neues HauS mit Ji 2800 Miet -
einnahme . Preis nur Ji 46000 ,

Bauplätze
mit Baukredit in allen PreiS -
lagen zu verkaufen .

Bäckerei
neuerbaut , in gut . Lage preis¬
wert zu verkaufen oder gegen
Bauplatz od . kleines Objekt zu
vertaufmen .

Hotkl-Kestmaat
mit großem Umsatzgeg. kleines
PrivathanS oder Hypotheke
krankheitshalber zu vertausch .

mit JI 60—60 Tageseinnahme
in aufstrebender Lage billig
zu verkaufen . Preis Jt 36 000 .

Teilhaber
sucht sich mit 50— 100000 Ji
an uachweiSl . rentabl . Unter¬
nehmen zu beteiligen . AuS -
führliche Angaben erwünscht .

Hotel 1. Ranges
mit JI 260000 Anzahl , sofort
zu kaufen gesucht. Genaue
Angaben erwünscht .
SB19062 Näheres

Al . Busam
Rüppurrerftr . 80 . Tel . 823 .

Vorzügliche Existenz
s. tücht. » kathol. Bäcker !

^ schwer . Herzkrank - , d. Be ,
sitz , ist i . ein . d . reichst , u . größt .
Ort . a . Weingeb . d . Pfalz , bedeut .
Bahnst , ein . Hauptstreck . « amhaft .
Industr . , eine sehr augeseh ., best -
storierend .

Brrt- iFeiMerei
amt neu . v. 17 Jahr , vollst . maff .

erb . 2 stock. Anwes . sof . z . verk .
Im Erdgeschoß prima Kell .» vart .
oroß . hell . Lad . m . 3 seit . groß .

!im . u . Küch ., gesund , sehr groy .
läckerei , Hof , Stall . , Kelterh . rc. .

Ob . 6 ebenso ar . Zim ., 2 Küch ., 3
Mansard . u . s . w . , all . i . tadell .
Zust . Elektr . Licht , i . g . Haus .
XSebeut . Verbrauch nah . 400 Sack
Mehl , viel Feingeb . u . Brezel .
Konditor fehlt a . d . reich . Pl .
gänzl . Preis d . Anw . mit all .
Einrichtg . 32 000 JI , Anzlg . 8- bis
10 000 JL. Für kathol . . fleiß . Bäck . .
der a . Konditorei versteht , ein .
iroßart . zukunftsreich . Gelegenb .,
) a der Umf . noch dopp . werd .
dürft , u . ernstl . Off . u Nr . B19278
an die Exped . der . d ' ad Presse "
erb . dl » . Flächengröße d. Haus .
390 qm .

_ zu
Rtttortzraße 11 .

ci SUttr ,SB19428A1



Seite 8 Badische Presse .
Aus Baden.

ctz Karlsruhe , 5 . Juni . Die Konferenz des Landesvorstandes der
sozialdemokratischen Partei Badens mit den Bezirkssekretären , den
Vertrauensmännern der 14 badischen Reichstagswahlkreise und den
Vertretern der badischen Parteipresse , welche am letzten Sonntag hier
tagte , beschäftigte sich. lt . „Volksfr "

. zunächst mit der Reformierung
der drei in Baden bestehenden Parteisekretariaten . Nach längerer
Debatte wurde der Landesvorstand beauftragt , den im August statt¬
findenden Landesparteitag den Antrag zu unterbreiten , das ober-
badische und das mittelbadische Parteisekretariat aufzuheben und
dafür Agitationsstelle « in Freiburg und Karlsruhe mit einem ent¬
sprechenden Zuschuß des Landesvorstandes zu errichten . Dem Landes¬
vorstand soll ein besoldeter Sekretär beigegeben werden , lleber die
Landtagswahlen pro 1913 wurde gleichfalls eine längere Diskusston
gepflogen, die u . a . die kürzlich von Wacker in der „Köln . Volksztg ."

empfohlene Taktik, die sozialdemokratische« Mandate unter allen Um¬
stände« zu mindern » zum Ausgangspunkt hatte . Der bad . Parteitag
soll sich gleichfalls damit beschäftigen. Von der Herausgabe einer be¬
sonderen kommunal -politischen Beilage wurde abgesehen. Die Er¬
örterung der kommunalpolitischen Verhältnisse in den einzelnen Ge¬
meinden erfolgt wie bisher durch die Parteipresse . Der Verbreitung
der Berliner Halbmonatsschrift , Die Arbeiterjugend " unter der
jugendlichen Arbeiterbevölkerung Badens soll besondere Aufmerksam¬
keit gewidmet werden .

I. Bruchsal . 5 . Juni . Die Fortschrittliche Bolkspartei hat
feit dem ersten Juni ein Parteisekretariat für das badische
Unterland, das Herrn Hauptlehrer Schäfer in Weiler bei
Bruchsal übertragen wurde , errichtet.

Vom Landtaa .
ltz Karlsruhe , 5. Juni . Die Justizkommisston der Zweiten Kammer

beschloß gestern zum Wastergesetz folgenden, von den Nationalliberalen ,
der Fortschrittlichen Volkspartei und den Sozialdemokraten gestellten
Antrag :

In 8 38 Ziffer 2 des Entwurfs ist unter Buchstabe b des zweiten
Satzes zu setzen : Lasten fich diese in a und b bezeichneten nachteiligen
Einwirkungen nicht durch Einrichtungen verhüten , die mit den Unter¬
nehmern vereinbart und wirtschaftlich gerechtfertigt stnd und über ,
wiegt der von den Unternehmern zu erwartende Nutzen die nachteiligen
Wirkungen erheblich, so kann die Behörde die Verleihung erteilen mit
der Bestimmung , daß der Unternehmer den Beschädigten eine von ihr
nach billigem Ermessen festzusetzende Entschädigung leistet .

Die Jufti -kommission beschloß nach Zurückziehung der von de :
Fortschrittlichen Bolkspartei zum Landmirtschaftskammergesetz bean¬
tragten Resolution einen von den Sozialdemokraten , der Fortschritt¬
lichen Volkspartei und den Nationalliberalen gestellten Antrag , nach
welchem es gebilligt wird , daß die Landwirtschaftskammer als Selbst -
verwaltungskörper für die Pflege der Landwirtschaft anerkannt wird
und daß von der Regierung und den Landständen gewisse Gebiete ihr
zur Bearbeitung überlassen werden . Zu diesem Zwecke sollen im
Budget die bezüglichen Mittel unter Bezeichnung der Zwecke jeweils
angefordert werden . Die verfassungsmäßige Verantwortung der Re¬
gierung gegenüber den Landständen soll dadurch unberührt bleiben -
Der Minister dankte für dieses Entgegenkommen und erklärte fich ent¬
schieden gegen einen von Zentrumsseite in Ausficht gestellten Antrag .

Die Budgetkommission der Zweiten Kammer verhandelte in ihrer
heutigen Sitzung zunächst über die Denkschrift der Eisenbahnverwal¬
tung , betreffend die Verwendung von Triebwagen und leichten Zügen
auf den badischen Staatsbahnen . Seitens der Regierung ist beabsich¬
tigt , das Triebwagen -System auf folgenden Strecken zur Anwendung
zu bringen : Neckargemünd-Neckarelz , Seckach-Reckargemünd, Sinsheim -
Jagstfeld und Waldshut -Säckingen. Mit leichte» Zügen sollen Ver¬
suche auf folgenden Linien gemacht werden : Bruchfal-Eermersheim
und Elzach -Denzlingen -Freiburg . Die Kommission stimmte den in
der Denkschrift niedergelegten Grundsätzen zu. Die Petition Freiburg
um Errichtung einer Eüterstation beim neuen Wiehrebahnhof wurde
der Regierung empfehlend überwiesen . Die Regierung erklärte in
eine wohlwollende Prüfung der Angelegenheit eintreten zu wollen.
Eine Petition der Gemeinde Knielinge « auf Beibehaltung der Maxau¬
bahn bezw. des Mühlburgertor -Bahnhofs in Karlsruhe fand durch
Uebergang zur Tagesordnung ihre Erledigung . Die Petition , be¬
treffend die Erbauung einer Bahn durch das Schlüchttal wurde de»
Regierung als Material zur Kenntnisnahme überwiesen .

Pforzheim, 5. Juni . Der Besuch des Landtags in
Pforzheim wird nunmehr , wie kurz mitgeteilt , am Mittwoch,
den 12. d. erfolgen. Die Abgeordneten treffen mit den
Vertretern der Regierung vormittags 10 Uhr mit Sonderzug
in Pforzheim ein und besichtigen die Kunstgewerbeschule und
das Stadtbad. Nach einem von der Pforzheimer Handels¬
kammer gebotenen Frühstück erfolgt nachmittags die Besich¬
tigung einer Reihe von Fabriken . Den Beschluß des Besuchs
macht ein von der Stadt gebotenes Abendesse«.

Die Vereinfachung der Staatsverwaltung .
ii .

g Karlsruhe, 5. Juni . Aus der Denkschrift der Regie¬
rung über die Vereinfachung der Staatsverwaltung entneh - '

men wir den Darlegungen des Erotzh . Finanzministe¬
riums zu Abteilung A — Finanzverwaltung — folgendes:

Die Koste« für die Staatsverwaltung im engeren Sinne
(den „Staatsbetrieb " ) in den letzten Jahren sind überhaupt
und im Verhältnis zum gesamten Staatsaufwand in ganz
erheblichem Matze gewachsen. Diese Erscheinung mutzte die
besondere Aufmerksamkeit aller für die gedeihliche Entwicke¬
lung des Staatswesens verantwortlichen Faktoren auf sich len¬
ken , zumal in einer Zeit , in der die Deckung des Finanz¬
bedarfs allerorten immer größere Schwierigkeiten bereitet und
die Klagen über zu starke steuerliche Inanspruchnahmeder Be¬
völkerung nicht verstummen wollen. Die unerfreuliche Ent¬
wickelung des Personalbedarfs hat zu verschiedenen Zeiten in
den beiden Kammern der Landstände die Forderung ausgelöft,
es möchten Mittel und Wege ausfindig gemacht werden , wie
dieser Aufwand wieder auf ein erträgliches Matz herunter¬
gebracht und wie einer weiteren Steigerung der Verwaltungs¬
kosten vorgebeügt werden könnte . Das Finanzministerium
war bemüht , dieser Forderung gerecht zu werden , und hat
sein Bestreben in den letzten Jahren darauf gerichtet , inner¬
halb seines Geschäftskreise« durch Aenderungen und Berbes -
serunge « in der bestehenden Behördenorganisation entbehrliche
Stellen auszuschalten und dadurch eine Verminderung des
Personalaufwaudes herbeizuführen , den Geschäftsbetrieb unter
möglichster Ausnützung aller zu Gebote stehenden modernen
Hilfsmittel tunlichst einfach zu gestalten, durch zweckmäßigere
Geschäftsverteilung und volle Ausnützung der Beamtenkräfte
Perfoual einzusparen und überhaupt an alle bestehenden Ver¬
waltungseinrichtungen, wo dies nur angängig war, die bes¬
sernde Hand anzulegen, um die Verwaltungskosten („Geschäfts¬
unkosten"

, „Betriebsunkosten") auf ein möglichst geringes
Matz einzuschränken.

In einer Darstellung gibt das Finanzministerium einen
Ueberblick über das, was zur Verbilligung der Finanzver¬
waltung bisher geschehen ist und über die bereits in Vollzug
Jefetzten Maßnahmen. Diese Darstellung hat aber nicht die

Bedeutung, daß die Bemühungen auf Vereinfachung und Ver¬
billigung der Finanzverwaltung nunmehr zum Abschluß ge¬
langt sind . Die Finanzverwaltung wird vielmehr auch fer¬
nerhin ihr Augenmerk unausgesetzt auf die Frage richten , wie
die Berwaltungskoste« auf das geringste Matz beschränkt wer¬
den können, und wie einer Steigerung des Verwaltungsauf¬
wandes über das unbedingt Notwendige hinaus vorgebeugt
werden kann.

Aus der Denkschrift entnehmen wir weiter , daß die Fi -
uauzverwaltung bemüht war und noch ständig bemüht ist,
ihre Berwaltungseinrichtungen zu reformiere«. Welche Er¬
folge sie bis jetzt mit ihren Reformbestrebungen erzielt hat
und welche Ersparnisse durch Eeschäftsvereinfachungen und
Organisationsänderungen bis jetzt erreicht worden oder noch
zu erwarten sind , ergibt sich aus einer Zusammenstellung ,
nach welcher die -jährlichen Ersparnisse annähernd 74V vvv Ji
betragen . Wenn es sonach im Bereiche der Finanzverwaltung
gelungen ist, nicht nur einer Steigerung des Aufwandes Ein¬
halt zu gebieten oder sie wenigstens in engen Grenzen zu
halten, sondern auch eine tatsächliche Verminderung der bis¬
herigen Verwaltungsausgaben in ganz erheblichem Gesamt¬
betrag zu erreichen, so ist dies nur dadurch ermöglicht wor¬
den, - daß man in vielen Beziehungen mit der bisherigen
üblicheu Gefchäftsbehandluug gebrochen und das bisherige Ur¬
teil über den Wert bestehender Einrichtungen einer gründ¬
lichen und vorurteilsfreien Nachprüfung unterzogen hat. Daß
dabei die berechtigten Interessen der einzelnen Beamten und
die örtlichen Interessen der beteiligten Bevölkerungskreise
soviel als immer möglich ««geschädigt bleiben sollen , ist ein
wichtiger Gesichtspunkt, dem die Finanzverwaltung auch wei¬
terhin, soweit es mit der Festhaltung des Grundgedankens
nur immer sich vereinbaren läßt, volle Beachtung schenken
wird.

Die Erklärung der christlichen Gewerk¬
schaften .

<= Karlsruhe, 5. Juni . Wir waren in unserer gestrigen
Abendausgabe schon in der Lage, eine telegraphische Mel¬
dung über die vom Eesamtverband der christlichen Gewerk¬
schaften erlassene Erklärung zu bringen, in welcher derselbe in
einer Aufsehen erregenden scharfen Form die durch das feind¬
liche Pappsttelegramm geschaffene Situation im Gewerkschafts¬
streit dartut. Diese Erklärung nun hat nach der „Kölnischen
Volkszeitung" folgenden Wortlaut :

„Die katholischen Arbeiterverein « des Kartellverbandes für
West-, Süd - und Ostdeutschland, die den christliche« Gewerkschaften
freundlich und fördernd gegenüberstehen und soeben in Frankfurt a.
M . ihren Kvngretz abgehalten haben , befinden sich in erfreulich auf¬
steigender Entwickelung. Sie zählen bereits über 3VV900 Mitglieder .
Im Gegensatz dazu geht der Verband der katholischen Arbeiterver¬
eine (Sitz Berlin ) mit seinen Fachabteilungen andauernd zurück.
Seine Einnahmen an Mttgliederbeiträgen betrugen : 1909 280 372 JL,
1910 266 266 Ji , 1911 257 213 M . Die katholischen Fachabteilungen
des Berliner Verbandes stehen vor dem vollständigen Zusammenbruch.
Sie vereinnahmten : 1969 244 006 <M. , 1910 226000 M, 1911 154 000 JUL.

Diese Einnahmen entsprechen einer Mitgliederzahl vo» höchstens
10 ovo gegen 366 060 der christlichen und über zwei Millionen der
sozialdemokratischen Gewerkschaften. Die Fachabteilungsidee konnte
sich in zehnjähriger angestrengter Arbeit und mit großem Aufwand an
Geldmitteln nicht durchsetzen . Die katholischen Arbeiter selbst waren
für diese Idee nicht zu begeistern. Deshalb suchten ihre Vertreter
stets auf Umwegen zum Ziele zu gelangen . Zunächst suchte man die
deutschen Bischöfe durch unausgesetzte persönliche Besuche einzeln zu
beeinflussen. Als mehrere derselben fich die unerbetenen aufdring¬
lichen Besuche verbaten , wurden sie und andere kirchlichen Würden¬
träger mit schriftlichem Material überschwemmt. Als auch dieser
Weg nicht zum Ziele führte , wurden die christlichen Gewerkschaften
jahrelang öffentlich verketzert . Diese Verketzerung wufide den katho¬
lische« Fachabteilung «« Ende 1910 seite«« der preußischen Bischöfe
untersagt . Jetzt wurde der Kampf gegen die christliche « Gewerkchaf -
ien verstärkt vom Ausland « her ausgenommen.

Daneben sollten durch Verbandstagsbeschluß von 1910 die Mit¬
glieder des Verbandes der katholischen Arbeitervereine (Sitz Berlin )
in die katholischen Fachabteilungen gezwungen werden . Um dem
finanziellen Zusammenbruch zu entgehen, mußten weiter die Unter¬
stützungen reduziert werden, mit dem Ergebnis , daß 1911 die katho¬
lische« Fachabteilungen ei« Drittel ihrer Mitglieder verloren . Die
zehnjährigen agitatorischen und organisatorischen Anstrengungen des
Berliner Verbandes für seine Fachabteilungen stellen «in einzig
großes Fiasko dar . Was sie erreichte«, war lediglich «ine Hemmung
der christlichen Gewerkschaften und eine indirekte Förderung der so¬
zialdemokratischen Bewegung.

Um einem vollständigen Zusammenbruch des „Berliner " Systems
vorzubeugen, suchten dessen Vertreter in den letzten Tagen , über die
Köpfe der deutschen Bischöfe hinweg , in Rom eine Beanstandung der
christlichen Gewerkschaften für die katholischen Arbeiter zu erwirken.
Diesem Zwecke diente eine sogenannte „Huldigungsadresse " an den
Papst , die auf dem Delegiertentag des Verbandes katholischer Ar¬
beitervereine (Sitz Berlin ) zu Pfingsten dieses Jahres bekannt ge¬
geben wurde . Im Anschluß an diese „Huldigungsadresse " soll der
Papst nicht bloß die Arbeitervereine (Sitz Berlin ) belobt , sondern sich
gleichzeitig in einer Weise über andere Arbeiterorganisationen aus¬
gesprochen haben, die im Zusammenhang mit der vorerwähnten
Adresse und dem gesamten Verhalten des Berliner Verbandes von
der Oeffentlichkeit als eine Verurteilung der christlichen Eewerkschaf-
te« gedeutet wird und die zweifellos vom Berliner Verband selbst
auch als eine solche ausgenutzt werden soll .

Diese „Huldigungsadresse" spricht von Organisationen » mit denen
der Berliner Verband im Kampfe stehe, die angeblich ihre Aufgabe
als „rein wirtschaftlich" betrachten , im Sinne einer Loslösung der
wirtschaftlichen Betätigung von religiöser Lebensauffassung . Sie
reklamiert für den Berliner Verband zum Unterschied vo« anderen
Organisationen die Beobachtung der Rechte und Pflichten der Arbeit ,
des Eigentums und die Wahrung der christlichen Gesellschaftsordnung.
Die „Huldigungsadresse" bezeichnet als Grund der heftigsten An¬
feindungen der katholischen Fachabteilungen ihr (der Fachabteilungen )
Bestreben , ein „friedliches Zusammenwirken " zwischen Arbeitern und
Arbeitgebern durchzuführen und dem „Frieden in der Gesellschaft " zu
dienen . Sie wirft endlich den gegnerischen Verbänden vor , fie setzten
„ihre Hoffnung vorzugsweise auf den wirtschaftlichen Machtkampf",
um schließlich den Berliner Verband als „eine eminent staatserhaltende
Macht, als festes Bollwerk gegen den Umsturz" ( !) zu empfehlen.

RochnieistdasOberhauptderkatholifchenKirche
über Wesen und Charakter der christlichen Arbeiter¬
bewegung Deutschlands schmählicher hintergangen
« ndgetäuscht worden , wie in dieser „Huldigungsadresse ". Sie ist
die Krönung eines jahrelangen Berleumdungsfeldzuges des Berliner
Verbandes gegen die christlichen Gewerkschaften. Dagegen erhebe« die
christlichen Gewerkschaften den schärfsten Protest .

Die christlichen Gewerkschaften haben satzungsgemäß als Organisa¬
tionen die Verpflichtung übernommen , in ihrer gewerkschaftlichen
Praxis so zu verfahren , daß die religiös -sittliche Ueberzeugung ihrer
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Mitglieder in keiner Weise verletzt wird . Das hindert aber die christ¬
lichen Gewerkschaften keineswegs , ihren Aufgabenkreis auf ein be¬
stimmtes wirtschaftliches Gebiet zu beschränken . Eine solche Be¬
schränkung in der Zwrcksetzung ist für die deutschen Verhältnisse nicht
zu umgehen.

Die große Mehrzahl der deutschen Bevölkerung ist industriell . In
fast keinem Lande der Welt ist die industrielle Entwickelung in den
letzten Jahren in so schnellem Tempo vorangeschritten , wie in Deutsch¬
land . In wenigen Ländern ist die Kartellierung der industriellen
Unternehmungen so allgemein , in keinem Lande gibt es so mächtige
und festorganisierte Arbeitgeberverbände wie in Deutschland. Dabei
hat Deutschland die stärkste Sozialdemokratie von allen Ländern der
Welt . In einem solchen Lande ist eine leistungsfähige nicht-sozial¬
demokratische Gewerkschaftsbewegung eine unabweisbare Notwendig¬
keit , wenn der nach Millionen zählende Arbeiterstand einen angemesse¬
nen Anteil an den Erfolgen der produktiven Arbeit erhalten und die
gläubig christlich und national denkende Arbeiterschaft nicht der
Sozialdemokratie überantwortet werden soll .

Nun ist aber die deutsche Bevölkerung konfefsimtell äußerst ge¬
mischt ; selbst einzelne Jndustriereviere mit einheitlicher Konfesfio«
der Arbeiter gibt es nicht. In den Arbeitgeberverbände « jeder In¬
dustrie und in jedem Teile Deutschlands wirken evangelische, katho¬
lische und andersgläubig « Arbeitgeber einheitlich zusammen. Mit
diesen nichts weniger als fonffionellen Arbeitgeberverbänden müssen
die Gewerkschaften ihre Arbeitstarifverträge abschliehen. Bei solcher
Sachlage ist ein einheitliches gewerkschaftliches Zusammenarbeiten
aller christlich -nationalen Arbeiter unvermeidlich . Jede Gewerkschasts-
organisation , die auf einer anderen Grundlage aufbauen würde ,
müßte zur Unfruchtbarkeit verdammt sein, wie das die Entwickelung
der Berliner Fachabteilungen schlagend beweist.

Die christlichen Gewerkschaften sind keine Gegner des Privat¬
eigentums an Produktionsmitteln , der Kampf ist ihnen nur letztes
Mittel zum Zweck; fie sind sich der volkswirtschaftliche«, nationalen
und sittlichen Vorbedingungen solcher Kämpfe vollauf bewußt . Nicht
weil der Berliner Verband den Frieden in der Gesellschaft will , wird
die Fachabteilungsidee von den christlichen Gewerkschaften abgelehnt ,
sondern nur deshalb , weil fein System jegliche wahre gewerkschaftliche
Selbsthülfe als Mittel zum Aufftieg der Arbeiterklasse ablehnt .

Wir stehen vor Entwickelungen, die den Zwang zur Mitglied¬
schaft bei einer leistungsfähigen wirtschaftliche« Berufsorganisation
mit sich bringen . Gerade unter diesem Gesichtspunkt ist die chrfftliche
Gewerkschaftsbewegung gegenüber dem Gefinnungsterrorismus der '

.Sozialdemokratie und ihrem klassenkämpferischen Mißbrauch der Ge-
wcrkschaften auch eine volkswirtschaftliche und nationale Notwendig¬
keit . Deutschland bedarf der geschlossenen Zusammenarbeit aller
national denkenden Volksgruppen , soll es die Aufgaben eines 65
Millionen -Volkes in Gegenwart und Zukunft erfüllen .

Die christlichen Gewerkschaften find lebendige Wirklichkeit. Sie
haben eine Geschichte. Ihre Mitglieder haben für mehr als 30 Mil¬
lionen Mark Beiträge geleistet. Die Organisationen besitzen ein
Vermögen von 7 Millionen Mark . Sie haben ihren 360000 Mitglie¬
dern gegenüber tägliche Verpflichtungen . Sie sind an imtb tausend
Tarifverträgen beteiligt . Das stnd Verantwortungen , die die christ¬
lichen Gewerkschaften organisch und unzerreißbar verankern mit dem
gesamten volkswirtschaftlichen und staatlichen Lebe« der Ratio «. Sie
stehen und fallen mit der nationalen Zukunstsentwickelung unseres
Vaterlandes .

Köln , den 3 . Juni 1912 .
Der Vorstand desEesamtverbandesder christlichenGewerkschafte».

Briefkasten.
Brieflich erledigt : F . K . in H . , L . Th . in Ph ., P . H. in L ., K.

Pf . in W ., B . u . Schw. hier , W . M . hier .
Rach Hörden : Sie sind zur Abnahme und Zahlung der unver¬

langt zugesandten Bücher nicht verpflichtet , können die Nachnahmen
zurückweisen und die Abholung abwarten . Zur Beschränkung der
Haftung empfiehlt sich die Verzugssetzung der Lieferanttn .

V . H. in D . : Rechtsstreitigkeite« über vermögensrechtliche An¬
sprüche unter 69 Mark Wert zwischen Parteien , welche in der gleichen
-Gemeinde Wohnsitz , Niederlassung oder Aufenthaltsort haben, sind
in Baden beim Bürgermeister in erster Instanz anzubriugen .

A. B . : Das Oelen der Treppen ist zulässig.
H. H. M . : Das eingebrachte Gut der Ehefrau ist dem Zugriff der

Gläubiger des Mannes entzogen.
Abonnent 10« : Rach den statistischen Jahresüberfichten des Statist .

Amts der Stadt Karlsruhe wurden 1905 bis Ende 1911 ca. 750 be¬
wohnbare Gebäude erstellt.

Stammtisch Tivoli . Seit 1 . Oktober 1906 dürfen Unteroffiziere
nach 9jähriger Dienstzeit zum Vizefeldwebel befördert werden , jedoch
bei jeder Kompagnie nur einer , neben dem sonst dort vorhandenen
etatsmäßigen Vizefeldwebel . Alle Unteroffiziere erhalten aber mach
gjähriger Dienstzeit die Vizefeldwebelgebührnisse, wenn fie auch
nicht hierzu befördert werden konnten . *>

Abonnent E . K. Der Preis für die einfache Fahrt von Karls¬
ruhe nach Paris (Schnellzug 3 . Klasse) beträgt 23,60 Jl . (Diese Aus¬
kunft hätten Sie übrigens beim Stationsamt in weniger als 5 Minu¬
te» erhalten !)

W . H., Stammtisch . Der deutsche Kronprinz ist 1,77 m groß, der
Kaiser ist 1 cm kleiner.

R., Durlach . Das Fischereirecht steht der Gr . Domänenverwal¬
tung zu. Wenden Sie sich an die Gr . Forst - und Donmnendirektio«
in Karlsruhe.

W . in Reuburgweier . Die Geschäftsstelle des Bad . Fischereiver¬
eins befindet sich in Karlsruhe . Vorsitzender des Vereins ist Herr .
Geh. Oberregierungsrat Soldner , Karlsruhe , Leopoldstraße 10.

GRÖSSTES HOTEL DEUTSCHLANDS
DIRECT AM BAHNHOP
FRIEDRICH -
STRASSE 1

. M 500 . ZIMME4?
von 2 Mark an

ZIMMER MIT BäD .TOILETTE
FIESSENDEM WASSERu .FeRNTELEPHO« .

Gothaer Lehens-Vers.-Bank a. G.
—.= Grösste Anstalt ihrer Art in Europa . —

Versicherung zu niedrigsten Kosten u. günstigsten Bedingungen .
Unverfallbarkeit . — Unanfechtbarkeit — Weltpeiice.

Karlsruher Büro : Mathy str . 3 — Telephon 2088 .

Geschäftliche Mitteilungen .
Ein reichhaltiges , abwechslungsvolles Programm hat der Nord¬

deutsche Lloyd Bremen für die Sonderfahrt des Dampfers „Bremen "

zur Kieler Woche aufgestellt . Zu dem prächtigen Schauspiel , das der
Anblick der mächtigen Kriegsflotte und der internationalen Segel¬
regatten bietet , gesellen sich reizvolle Küstenfahrte « , interessante Be¬
sichtigungen, u . a . der Kaiserlichen Werst , der Städte Kiel und Lübeck,
und die Landschaftsbilder der holsteinischen Schweiz, die von Kiel aus
von den Passagieren der „Bremen " besucht wird . — Die Sonder¬
fahrt , deren Ausgangs - und Endpunkt Bremen ist. dauert von
17. Juni bis zum 2. Juli ,
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rauerei Eglau , vurlach .

Gekannt,» lichnng .
Die Herstellung des nördlichen Teils derWinkelried -Straße betr .Aufgrund des 8 22 des Ortsstraßengesetzes und des 8 7 der Ver¬ordnung vom 19. Dezember 1908 . den Vollzug des Ortsstratzengesetzesbetreffend , soll sin Gemeindebeschluß folgenden Inhalts ' erlaffenwerden : _

»Die Eigentümer der an die Winkelried -Straße auf dieLänge von 46 m südlich der Sinner -Straße angrenzenden Grund¬stücke haben der Stadt die Straßenkosten zu ersetzen.Es finden die „ allgemeinen Grundsätze über den Beizug derEigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten nach 8 22des Ortsstratzengesetzes" (Beschluß des Bürgerausschuffes ' vom21 . Juni 19091 mit der Maßgabe Anwendung , daß auch hinsicht¬lich der unbebauten Grundstücke die Beiträge fällig werden , so¬bald die Ortsstraße benützbar hergestellt ist ."Ein Kostenvoranschlag, die Liste der beitragspflichtigen Grund¬eigentümer , aus der die Größe der Grundstücke sowie das Maß ihreran die Straße stoßenden Grenzen zu ersehen ist . eine Kopie des Stra .ßenvlaneS , fowre ein Abdruck der erwähnten »Grundsätze über denBeizug der Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten " lie-ten bis zum 21 . Juni 1912 auf dem Rathause — Tiefbauamt — zurAnsicht auf . Einwendungen gegen den beabsichtigten Gemeinde¬beschluß wäre bei Ausschlußvermeiden bis zum 26. Juni 1912 anhergeltend zu machen .
Zur Abstimmung darüber , ob die Beiträge auch hinsichtlich derUnbebauten Grundstücke sofort nach der Straßenherstellung fällig seintollen, wird gemäß 8 22 Abs . 2 des Ortsstratzengesetzes Tagfahrt an -becaumt auf den

21. Juni 1912, nachmittags 4 Uhr.in den Sitzungssaal des Stadtrats , zu der die Beteiligten hiermit ge¬laden werden.
Bei der Abstimmung weiche« Nichterschienene und Richtabstim-mende als zustimmend gezählt.
Karlsruhe , den 3. Juni 1912 .

Der Stadtrat .Dr . Horstmann . Schoch.

Bersteigerung von Fundsachenund unbestellbaren Frachtgüternvom 1. Vierteljahr 1912 , darun¬ter 2 Photographenapparate , 4Ballen Baumwolle (65 Kg .) , 1
Paar Schneeschuhe , 1 goldener
Ring mit Brillanten , 3 Ballen
Kleiderstoffe, 13 Kg. Strickwolle,13 Ventilabschlußhahnen , 2 Fla¬
schenkapselmaschinen , 2 Wagen¬decken, 25 Messingröhren, 5 in
lang , 4 Ballen Schnur für Dresch¬
maschinen. 114 Ka . Dienstag ,de» 11. Zuni , vormittags 8 Uhr,und nachmittags 2 Uhr (Eingangbeim Ettlinger Bahnübergang ) ,

Apfelwein
selbstgekeltert, in vorzüglich. Qua¬lität empfiehlt 9131 .4.3tick. Geyer , AOlminkelterei.

Durlach , Kirckistratze 11.

Bekanntmachung .
der Sofisn -Straßeer- und Geranien -

Die Herstellun!
zwischen £
Straße Bett.Aufgrund des 8 22 des Ortsstratzengesetzes und des 8 7 der Ber-ordnung vom 19. Dezember 1908 , den Vollzug des Ortsstratzengesetzesbetreffend , soll ein Gemeindebeschluß folgenden Inhalts erlaffenwerden:

„Die Eigentümer der an die Sofien -Straße zwischen Herder¬und Geranien -Straße Angrenzenden Grundstücks haben der Stadtdie Straßenkosten zu ersetzen .Es finden die „ allgemeinen Grundsätze über den Beizug derEigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten nach 8 22des Ortsstraßengefetzes " (Beschluß des Bürgerausschuffes vom 21 .Juni 1909s mit der Maßgabe Anwendung , daß auch hinsichtlichder unbebauten Grundstücke die Beiträge fällig werden , sobalddie Ortsstraße benützbar hergestellt ist:"Ein Kostenvoranschlag, die Liste der beitragspflichtigen Grund -
. eigentümer , aus der die Größe der Grundstücke sowie das Maß ihreran die Straße stoßenden Grenzen zu ersehen ist. eine Kopie desStraßenplanes , sowie ein Abdruck der erwähnten „Grundsätze überden Beizug der Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten "
liegen bis zum 21 . Juni 1912 auf dem Rathause — Tiefbauamt —zur Einsicht auf . Einwendungen gegen den beabsichtigten Gemeinde-beschlutz wären bei Ausschlußvermeiden bis znm 26 . Juni 1912 anhergeltend zu machen .

Zur Abstimmung darüber , ob die Beiträge auch hinsichtlich derunbebauten Grundstücke sofort nach der Straßenherstellurm fällig seinsollen , wird gemäß 8 22 Abs . 2 des Ortsstraßengefetzes Tagfahrt an¬beraumt auf
Freitag , de« 21. Juni 1912 . nachmittags 4 Uhr.in den Sitzungssaal des Stadtrats , zu- der die Beteiligten hiermitladen werden . kBei der Abstimmung werden Nichterschienene und Richtabstim-mende als zustimmend gezählt .

Karlsruhe , den 3. Juni 1912 .
Der Stadtrat .Dr . H o r st m a n n. Schoch.

Apfelwein - Versteigerung.
Im Aufträge des Herrn Karl Wagner ,ün-Großk ' ’ . . .Apfelwein

zeichnete
^roßkelterei , versteigert der Unter -

ßamslag, öen 8 , MM . Sei, 10. Juni
Zehntstraste 1 (Kellerei), in Durlach , vor

- . mittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr beginnend 9288.2.2

Uhr ab . . 9350
Versteigerung von Holz. Mitt¬

woch, den 12. Juni l. Js ., nach¬mittags 2 Uhr, im HauptmagazinII (Eingang Wielandstr .) etwa
50 Lose alte Kisten, Holzstübiche ,sowie nachmittags 4 Uhr im
Hauptmagazin I (Eingang Wie-
scnstraße) etwa 68 Lose Holzad-
fälle rc. gegen Barzahlung .

Karlsruhe , 31. Mai 1912.
Eroßh . Verwaltung der Eiscn-

bahnmagazine .

WSfcheliefening
für die

Städtische Badanstalt
(Vierordlbad).

Die Lieferung von :
400 Gerstenkornhandtücher,50 Gexstenkornbadetücher.100 Leinentücher,30 Kopftücher,50 Personalschürzen.30 Badeanzüge für Damen .200 Badehosen.200 Kinderbadeschürzen,16 Personaljacken.150 Bademützen.
26 Kabinenvorhänge

soll vergeben werden.
Lieferungsbedingungen usw.liegen auf dem Geschäftszimmerder Unterzeichneten Verwaltungin den üblichen Bürostunden zurEinsicht auf .

Offerten sind geschloffen undmit: greigneteer Aufschrift der-
sehen bis Samstag , den 18. Juni
d. I . anher einzureichen. 9035

Karlsruhe , den 28 . Mai 1912.
Städt . Bad-Berwaltnng

(Vierordlbad ) .

Fäffer stehen von 70 Ltr . leihweise zur Verfügung .
Bei Abnahnl« von größeren Posten wird Ziel gewährt . Probenwerden am Vertzeigerungstage am Faß verabrercht.

_ Durlach . den 1 . Juni 1912 .

Friedrich Krall , Waisenrat,

August Kühling SM ™
DlnmKiaron erkrankter Zähne, Zahnziehenetc. nach schmerz*nummeren ,->-«-1°- Methode.
Tflhnprent? rait u . ohne Gaumenplatte, garantiert kür tadellosencaunivi salz . Zitz, Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen .Schonendste Behandlung nervös , u. ängstl . Patienten . Langjähr . Praxis .

Privat sEntbindungsheim
tt Neuzeit entsprechend eingerichtet , empfiehlt B18743L.2

Frau Baniseth , Hebamme,Televhou 2718 — BeUchenitrahe 2S .

Frisch eingetroffen
«njtte erste« Waggons

Neue gelbe
Italiener
Kartoffeln

S Pfund Pfg .

Pfänder
Versteigerung .

Freitag , de« 7. Juni , nachmit¬tags 2 Uhr, werden im Anktrons-
lokal Zähringerstratze 29 im Auf¬
trag des Pfandleihers Hrn . Karl
Friede . Kurr die über 6 Monate
verfallenen Pfänder , Buch 3 und
4 von Nr . 13 798 bis 14 988 als :
1 Schreibmaschine, Uhren , Ringe ,
Schmucksachen , Silberbestecke,Feldstecher, Photographenappa¬rate , Browningpistole rc . rc.
gegen bar öffentlich versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses
nach Abzug der Pfandschuld und
der Kosten wird , wenn vom Ver¬
pfänder binnen 14 Tagen nicht
abgeholt , bei der zuständigen
Finanzstelle hinterlegt . 9422

Liebhaber ladet höflichst ein .
J. Hischmann sen .,

Auktionator .

10 Vkund IbIO

10 -
| zweiwettereWaggons

Neue
Malta-

Kartoffeln
3 Pfund 42 Pfg .

10 Pfund 1 . 35

Neue 9481

Matjes-
Heringe

Stück | 2 Bfg.

Neue
Bismarck-
Heringe

aps frische« Fischen

Stück ' 10 Pis -
4 Liter - EH Of !
Dosen £ iOU

Holländer
Schlangen-
tömken

Stück 2 5 u . 3

Wer noch Fäffer oder sonstige
Gegenstände ver FirmaCarl Frantzmann

»u Durlach
im Besitz hat , wird dringend ersucht ,dieselben an die Adresse des Unter¬
zeichneten , mit dem Zusatz : Pfand¬lokal , alsbald einzusenden, oder
wenigstens Nachricht zu geben .Die Frachtkosten werden vom
Konkursverwalter ersetzt . 4118a

Der Konkursverwalter :
6Mvdna . M1stUwalt.H«rlü- .

. Ge m . b rt -
. *t> «len b«k»oot *n
kVerKavtssteH««!^

Wegen Ladenaufgabe
setze ich mein reichhaltiges

Lager in

Damenhüten
garniert n. nngarniert , sowie

sämtliche

Putzartikeln
einem 9426

Total»
Ausverkauf
mit Höchstem Rabatt
unter Selbstkosten¬
preis ans and biete somit

allen Damen

sei« NrckMM
E. E. Lflßmann
Kaiserstrasse 235,

nächst der Hirschstrasse .

Fronleichnamstag
und Mess - Sonntag

von 11 — 6 Uhr geöffnet -

Achtung!
Wer die höchsten Preise fürgetrag , Herren - u . Damenkleider .Schatze , Stiefel usw„ Alt -Möbel .Keller - u . Speicherkram erzielenwill , wende sich an 9436*

D. Turner , 5cheffelstr. 64,
Telephon 1339 . Postkarte genügt.

m -
aller Art , in nur bester, ficherwirkender Qualität .

Schwabentov
in Schachteln ä. 30 Pfg .

Minreichs Mottenäther
zu Originalpreisen .

Campher , Naphthalin,
Camphorin, Zirpelin,
gacherlin, Tnrmelin,offenes, echtes dalmatiner

Insektenpulver ,Bums , äußerst wirksamgegen
’ Ameisen, in SchachtelnL40 Pf.
Wauzenlod, küsste sicher Änü
in Flaschen k 50 Pf .. M. 1.—,

Zähringerstr . 55. Telef. 1909.
6 .1 Rabattmarke«. 9212

Knrlsmhe.sehr schöne, gut erhalt ., gebrauchte
Möbel aller Art

billig abzugeben. 4098*

Niegenföllger
1 rn lange , 4' j, cm breite Fangflächemit allerbester frischer Beleimung .
100 Stück 3 .80 Ml ., bei 300 Stück
franko Nachnahme. Beste Bezugs¬
quelle für Wiederv -rkäuier . 3199a
»ans Beetz, Warterfrls 22, Ober fr .,
Fabrik der beliebten Pyramlden -
Fliegenfänger „Bolksfrennd . 13.3

Kleiberfchrank_ 1A // Havlrtv»1—-

Wer bei Entkräftung ,

Nerven-
schwäche

und Abgespanntheit eines Kräfti
gungsmittels bedarf, kannnichtsbefseres tun , als Altbuchhorster
Marlisprudcl Starkquelletrinken . Dieses ausgezeichneteHeil¬wasser enthält in leichtverdaulicheräußerst bekömmlicher Form allewertvollen u .kräftigenden Nähr- u.
Mineralsalze , die der geschwächteKörper zu ferner Wiederaussrischungbedarf , dabei ist es von prickelndem
Wohlgeschmack. Von zahlr . Präses»

Een u . Aerzten alänzd . begutachtet.95 Pz . In Karlsruhe : in der
ogerie W . Tschernina. Amalien-

sträßelO , bei W.Baum , Werderstr. 7,O. Mayer , Wilhelmstr. 20 , Otto
Fischer, C. Roth, Herrenstr . 26i28 ;in Mühlburg : M. Strauß ; in Dur -
Inch : B Peter .
Eleg. havannafarb . Eoliennekleid

für mitteinarke Figur , für 15 Mk.
zu verkaufen.

Adr. zu ersr . unter B19352 in
der Exped- der „Bad. Presse" .

Weißes keinenkostüm hatspottbillig abzugeben.
B1937S- SSM**«*- " - *tffitL

Znschneidt- mid Wlmse
beginnen jeden Monat am 1. n. 18
loknnns lsteder. Privat - Zuschneide«

schule . Herrenstraße 33. «—

Zähn •Atelier
Frau

Lina Hanauer - Omitz ,
Kaiserstraste 60 . _ I

Geld- Darlehen
mtt ratenweiser Rückzahlung lchne
Vorkosten. Biele Anszatzlnuaeu !
Reell und diskret . Hypotheken-
Bauaxld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg . Hardt -
strotze 4 b. (Rückporto). B19411L .-.

Darlehen
an Leute in sich. LebenSstelkg.direkt vomSelbst«, (Privatm .) gegen
Abschl. einer Lebensverficherg . n.Sicherh. Streng diskret u. durchausreell. Keine Borspef, da ohne Ver¬
mittlung . Offert , nut . Rr . B19141
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

40- 50000 Alk.
für Unternehmen gesucht. Kapitalwird hypothekarisch sichergestellt.Event, mtt Gewinnbeteiligung . 6.6

Offerten unter Rr . 8396 au di«
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Mk. 12 000
von pünktl . ZinSzahler auf prnmySaus anfzunehmen gesucht zu 5>/,Proz . Zins . Offerten nnt . B1S06»
an die Exp, der »Bad . Preffe " . 8L

M. 8WO—10000
auf 2. Hypothek̂ gutes Objekt, anf -
zunehmen gewünscht.Offerten unter Ra. Bl9061 «ttdie Exped. der „Bad . Preffe ".

«000 Mark
zur Ueberuahme eines Geschäfts
gesucht. Sicherheit kann durch
gute Bürgschaft gestellt werden .

Offerten unter Nr . B18828 tmdie Exped. der „Bad . Preffe " ettb.

Mt . 3000 —5000
Nachhvpotheke mit KT )« Nachlaß «.6% Zrns anfzunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . 2519058 an
die Exped . der „Bad . Preffe ". 3,8

300 Mark
werden gegen mehrfache Sicherheitund hohen ZinS anfzunehmen ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 9483 an
die Exped . der „Bad . Preffe ".

Heirat.
Witwer , kath.. Ans. der 40« A .

eigen. Heim , sicheres Einkommen ,i . d. Nähe v. Karlsruhe , wünscht
mit einem gesetzten , b-rav ^ hävsl .
Mädchen im Atter von 35—40 I .
(kinderl. Witwe nicht ausgeschl- j ,
veh . Baldiger Heirat in Verbind ,
zu tret . Sefl . Off. u. Nr . B1S312
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Hei» !. — SrnslMkinl.
Dame , 42 I . tu, evg ., tüchtige

Hausfr ., a . gut . Fam ., m. Ver « .,
wünscht sich mit bess. Herrn , a«
liebsten Beamt ., mit Kind nicht
ausgeschl ., Ml verh . Der « , oerb ..
Anonym zwecklos . Off . nat . Nr .
B19375 a . d. Exp , d. „Bad Pr . .

Alleinsteh. ält . Herr , Witwer ,
pensioniert, wünscht mit älterem
Fräulein oder Witwe ohne Kin¬
der, von gutem Rus , nnt etwas
Vermögen, zwecks spaterer

in Korrespondenz zu trete ».
Offerten unter Rr . S3193S1 an

die Erved. der „Bad . Dresse" erb.
Gebild. Herr . Viels, erfahrener

Kaufmann , sucht Anschluß an ver¬
mögende Dame , glenhv . welch.
Atter n . Konf., zwecksHeirat .

Nur wirklich erustge » . Off. bitte
u . Nr . B19389 in der Exp« , der
„Bad . Preffe " ntederznlegen .Vermittler verbeten .

Kind
wird an Kindes .Offerten unter Rr .die Exped . der „Bad.

( Knabe )
-statt abgegeben
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Amtliche Nachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

17. Mai 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem Fürstlich Fürstenbergi -
fchen Forstwart Martin Wehrte in Hammereisenbach die silberne Ver¬
dienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
25 . April 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Medizinalrat Gustav
Vetter in Waldkirch das Ritterkreuz erster Klasse HöchstJhres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
25 . April 1912 gnädigst bewogen gefunden, den Mitgliedern der frei¬
willigen Feuerwehr Sinsheim : Tünchermeister Karl Theodor Maier
und Gärtner Philipp Hertel das Ehrenzeichen für 49 jährige treue
Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
31. Mai 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Kaiserlich Russischen
Ministerresidenten von Eichler das Großkreuz HöchstZhres Ordens
Berthold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 23 . Mai
1912 gnädigst geruht , den früheren Professor August Heck von .Offen?
bürg zum Professor an der Realschule in Offenburg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm . 25. Mai
1912 gnädigst geruht , der Wahl des Professors Dr . Zwiedineck Edler
»an Südenhorst zum Rektor der Technischen Hochschule Karlsruhe für
oas Studienjahr 1912/13 die Allerhöchste Bestätigung zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 24. Mai
1912 gnädigst geruht, den Oberrevisor Theodor Steinhäuser bei der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen auf 1 . Juli d. I . bis zur
Wiederherstellungder Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen.

zuntzig Jahre Arbeiter-Bildungrverein .
sl . Karlsruhe. 5. Juni . Anläßlich des goldene« Jubiläums

des Arbeiterbildungsvereins Karlsruhe, das dieser in den
Tagen vom 8. bis 10. Juni in festlicher Weise begehen kann , ist
eine Festschrift erschienen, die den derzeitigen ersten Vorstand
des Vereins , Herrn Rechtsanwalt Otto Heinsheimer, zuin Ver¬
fasser hat. Die an die 50 Druckseiten umfassende Schrift ist mit
einer sinnigen Titelzeichnung von 8 . A. Herl versehen und ruft
schon rein äußerlich infolge der schlichten und vornehm wirken¬
den Aufmachung den besten Eindruck hervor. „Einen Gruß
zum 50 . Stiftungsfest für die Mitglieder , die Gönner und
Freunde des Vereins " nennt der Verfasser in seinem Geleitwort
das schmucke und inhaltlich wertvolle Bändchen , und unzweifel¬
haft wird dieser Festgruß freudigen Widerhall finden bei all'
den zahlreiche« Freunden des Arbeiterbildungsvereins !

Besondere «! Interesse dürfte dem an die Spitze der Fest¬
schrift gestellten Rückblick auf das verflossene Halbjahrhundert
gezollt werden , wobei der Verfasser mit Liebe und Sorgfalt die
allerwichtigsten Ereignisse und Daten aus der Vereinsgeschichte
jusammengestellt hat, ohne auch nur im geringsten in den Fehler
jet Langatmigkeit u. damit etwa in den der — Langweiligkeit zu
oerfallen. In anschaulicher Weise wird vielmehr u. a . von der
im Eaf6 Deck (jetzt Landesgewerbehalle) abgehaltenen Erün-
oungsversammlnng erzählt, der am 10 . Februar 1862 die kvn -
tituierende Himptversammlungfolgte , in der an die Spitze des
Vereins Geh . Hofrat I . Reßler als 1 . und Rechtsanwalt Dr . R.
Susch als 2. Vorsitzender gestellt wurden . Letzterer wurde im
Jahre 1869 durch Rektor Eathia« ersetzt . Dieser und der da¬
malige Beisitzer , jetzige städtische Magazinier Karl Ansman«,
ver in guter Gesundheit hier in Karlsruhe lebt, sind , soweit fest-
gestellt werden konnte , die einzigen «och am Leben befindliche «
Mitbegründer des Vereins. Munzwerkmeister Adolf Witt-
man« , jetziger Ehrenvorsitzender des Vereins , der sich während
seiner 17jahrigen Tätigkeit als Vorstand die größten Verdienste
um den Verein erworben hat, übernahm im Jahre 1871 die
Borstandschast, welches Amt vor ihm Stadlrat Dr . Spemann
(1869—1870) und Redakteur Dr . Jul . Schulze (1870—1871)
inne hatten. In den Jahren 1872—1875 und 1878 —1880 lag
das 1 . Vorstandsamt in den bewährten Händen des Korrektors
Christian Reiff, 1888—1903 stellte Bauunternehmer Albert
Lacroix 15 Jahre , lang bis zu seinem Tode in unermüdlichem
Eifer und mit größtem Erfolge seine Kräfte als 1. Vorstand in
den Dienst des Vereins . Herr Rechtsanwalt Otto Heinsheimer
versieht dsrMt (feit 1907) das Amt des 1 . Vorstandes mit be¬
wundernswerter Aufopferung und allgemein bekannter und
anerkannter Hingabe. — Einen Markstein in der Fortentwick¬
lung des Vereins bildete die am 3 . Dezember 1865 erfolgte
feierliche Einweihung des eigenen Bereinshaufes (Wrlhelm-
straße 14) , das im Jahre 1875 durch einen unaufschieblichen
Erweiterungsbau fo gestaltet wurde , wie es im wesentlichen
heute noch steht.

Die letzten Jahre waren Jahre des Aufschwungs und Ee-
'

deihens auf fast allen .Gebieten. Die Mitgliederzahl hat sich
ständig und erheblich gehoben : mit über 700 Mitgliedern be¬
geht der Verein jetzt seinen 50 . Geburtstag. Allen denen , die
dem Verein tmrch ihre Unterstützung so gute Ergebnisie schaffen
ließen, ist am Schlüsse des Rückblicks der gebührende Dank aus¬
gesprochen: dem Fürstenhaus, dem Erotzh. Ministerium und den
städtischen Körperschaften der Stadt Karlsruhe, all ' den Gön¬
nern und Freunden und allen denen , die ihre Wissenschaft , ihre
Kunst und ihre Kenntnisse in so reichem Maße zur Verfügung
gestellt , und schließlich auch der Presse für ihre gern gewährte
Unterstützung .

Mit Recht betontder Verfasser in der Einleitung , daß er
in dem Bestreben , daß hie Schrift auch für die weitere Entwick¬
lung des Vereins fruchtbringend sein möge , die Gegenwart in
den Mittelpuntt gerückt habe . Die Festschrift beschäftigt sich da¬
her in dem folgenden, weitaus größeren Teil vorwiegend auch
mit dem letztverflossenen Bereinsjahr 1911 —1912 , erörtert die
Zweckmäßigkeit der Vorträge im allgemeinen und die Anzahl
der Vortragsabende des letzten Jahres im besonderen , gM
einen lleberblick über die verschiedenen Unterrichtskurse und
beschäftigt sich eingehend mit den sonstigen Einrichtungen des
Vereins , als da find : Gesang , Turnen (auch Damenturnen) ,
Spielen und Wandern, Bibliothek und Lesezimmer , Besichtigun¬
gen und Führungen, Zugehörigkeit des Vereins zu Verbänden
und Vereinen, Vereinszeitung : „Mitteilungen aus dem Ver¬
einsleben", Unterhaltungen usw . Eine llebersicht über die
Mitglied « bewegung, über das Vereinsvermögen und Lher die
Sparkasse, eine Totentafel der verstorbenen Mitglieder , sowie
eine Aufzeichnung der bisherigen Vorstände , das gegenwärtige
Mitgliederverzeichnis und last not least eine gelungene photo¬
graphische Reprodukfton des jetzigen Vorstandes und Ausschus¬
ses bilden den Schluß der lesenswerten Festschrift, die bei der
8 . Draunfchen Hofbuchdruckereiim Drucke erschienen ist.

Den Wunsch des Verfassers dürste die Schrift im vollen
Umfang erfüllen: den Weg zu bereiten und neuen Mur zu
schaffen für die Arbeit des kommenden Tages , ebenso wie sie
nach ihrer Bestimmung ein getreuliches Bild von den vielen
werbenden mrd « genwärtige« Kräften des Vereins ochgPt .

L. Ph . Wilhelm
0435 Kaiserstrasse 205,

Schluß der
Saison

r

Mein gesamtes Lager in garnierten
Damen • und Kinder-Hüten wird mit
außerordentlich, hohem Rabatt verkauft

Bekanntmachung.
Vom Montag , den 3 . Juni , bis mit Samstag , den 8. Juni 1912 ,wird die mechanische Reinigung des ' Wafferrohrstranges in der Karl¬

straße und in der Karlfriedrichstraße während der Nachtstunden vor¬
genommen . beginnend abends 9 Uhr. 9191

Während der Dauer dieser Arbeiten laffeu sich Trübungen des
Wassers auch in entfernten Rohrleitungen nicht ganz vermeiden ;
außerdem ist das Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit ,
namentlich in den höher gelegenen Stockwerken , im ganzen Stadt¬
gebiet nicht ganz ausgeschlossen .

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei Be¬
nutzung von Badöfen entsprechende Vorsicht angewendet werden muß.
Es empfiehlt sich dringend , darauf zu achte« , ob dem in Benutzung
genommenen (brennenden ) Badeofen auch tatsächlich Wasier entströmt ;beim Ausüören des Ausfließens des Waffers ist sofort die Heizung ab-
zpftellen. bezw . der Gashahnen zu schließen .
. Von dem J i dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Ab-
,teilen der Waff. /leitungen in den einzelnen Straßen werden wir den
betreffenden Wafferabnehmern vorher noch besonders Kenntnis geben.

Stä- t. Gas-, Wasser- «. Elektrizitätswerke Karlsruhe.

Städtisches Merordtbad.
Gründlicher Schwimmunterricht

wird erteilt an Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts .
Preis für Erwachsene 10 Mark ,

_ Preis für Kinder . .58 6 Mark . 9126

Ar die WiAbreAm
bitten wir um sofortige Einsendung der noch ausstehenden Rechnungen
au unseren stellvertretenden Schatzmeister Herrn Fabrikant Ruh ,
Bachstraße 7.

Karlsruher Luftfahrt-Verein .

Magen , Leber, Darm, Nerven

Trinkkur — Unvergleichliche Wirkung
In allen Apotheken und Drogerien. — Grosshandel in
Karlsruhe : Bahm & Kassier . 8947a

Kurhaus
Ciit Ichmck, TnrMz bei Karlsruhe,
neuhergerichtet , seit mehreren Jahren in Betrieb , mit über 20 Fremden¬
zimmern , 2 Minuten von Endstation der Drahtseilbahn enifernt , mit
großen Oekonomiegebanden und zugehörigen landwirtschaftlichen
Grundstücken , zusammen oder getrennt sofort zu verpachten.

Tüchtigen , kautionsfäbigen Fachleuten ist sichere und gute Existenz
geboten. Offerten unter W . 1986 . an Haascnstein & Vogler ,A.- Cii ., Karlsruhe in Baden . _ 4291a

Diplomierte
Hebamme
Frau Vulliamy

Rue du Rhone, 28 , Genf ,
nimmt zu jeder Zeit Pensionärinnen
auf . Alle Tage Sprechstunden . Gute
Pflege und Verschwiegenheit . 25 .15

Verschwiegene Entbindung . 1417a
^ Gillingen . 'm-
,Herrlich gelegene Villa mit 6

bis 7 Zimmern , reichlichem Zu¬
behör. Balkon und Veranda , in
allerbester Lage, ist krankheitshal¬
ber äußerst preiswert verkäuflich.
Geeignet für Gärtner , pensionierte
Beamte usw . : da großer , angeleg¬
ter Garten . Geslügelzuchtanlage
vorhanden und Bienenzucht vor¬
teilhaft betrieben werden kann.

Gefl . Offerten nur von Selbst ,
intereffenten an die Erved . der
„Bad . Preffc " unter Nr. 4190a
extutfsu

Eine elegante , nene
SlhlchWmer -Wrichlliiig
eichen, besteh , ans 2 Bettstellen .
2 Nachttischen mit Marmor . V
Waschkommode mit Marmorpl ..
Toilettespiegel . 1 groß . Spiegel¬
schrank mit Kristallglas . 1 Hand -
tuchstäuder und 2 » kühlen , wird
für Mk . 380 abgegeben . 9349 .3.1
Möbelhaus Waldstr. 22 .
Kleiderschrank,

Betten . Kommode . Waschtisch .
Herd . Küchenschrank 2c. z . verkauf.
B19200.2.2 Leopold str . 14 . part .

3 HP Benzinmotor,
stehend , in bestem Zustande , billig
zu verkaufen . , 6850*

Schermer , Winterstr . 4i

NemertW
schwer «erläuft . Objekte, Arrange¬
ments in schwierigen Fällen , reelle
Tauschgeschäfte . Teilhaberbeschaf¬
fung durch versierten Fachmann
mit best. Verbindungen . Strengste
Verschwiegenheit zugesichert . Gesl.
Offerten postlagernd Freiburg i.B.
unter A. 1999. B18972

Hausverkaof.
Haus in der westl. Altstadt , mit

ca. 6500 Mk. Mietserträgnis , für
85000 Mk . zu verkaufe«. Näheres
zwischen 5—ff , 7 Uhr. 9204 .3.3

Waldstraße 26, bei Oehmichen.

Schreibbureau
neu . 6 Stück ft 50 Mark zu
verkaufen. 9033 .4 .4
_ Kaiserstraste Nr . 81.

Eiche gebr. Wer,
1300—3000 Ltr . Inh ., als Obstein¬
schlag oder Waffers. zu gebr., per
Liter l ' h F , sind abzugeben.

Offerten unter Nr . 9387 an die
Erped . der „ Bad . Presse" erb . 2 .2

Erstklassiges Damenrad und
Waschmange ist sofort billig zu
verkaufen . B19252.3.2

störnerstraße 20, 3. Stock .

HchbauleiWer
für Bureau und eventl . Baustelle
sofort gesucht ; Kenntn . in Eisen¬
beton erforderlich .

Off. mir Zeugnisabschr . , Lebens!.,
Gehaltsang ., unter B19350 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2 .1

einer alten guteingesührten
| und konkurrenzfähigen

MeiS-BrrsichttWS-

MMer .MO
unter günstig. Bedingungen
zu vergeben. Angebote auch
von solchen Herren , die in der
Versicherungsbranchenochnicht

| tätig waren .sind unt .Nr .4274a
an die Expedition der „ Bad.
Presse" zu richten. 4274a

Tüchtiger

Kaufmann ,
perfekt. Buchhalter (Bau - Geschäft)
mit allen Kontorarbeiten vertraut ,
per 1 . Juli gesucht .

Offerten unter Nr . 9402 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2 .1

Herren der besseren Ge¬
sellschaftskreise können durch
Namhaftmachung von Juter¬
effenten für Lebensversicher¬
ung , ohne selbst als Vermitt¬
ler aufzutreten , gute Neben -
einnahmeu sich verschaffen .

Offerten gefl . unter Nr . I *.
46217 anlnyaliflendank
Karlsruhe , Akademie¬
straße 28 , erbeten . 4280a

Riesenverdienst 12.4.
überall u . für Jedermann durch
Verkauf unserer Neuheiten .
Dehnert & Co .,

-© . Barmen 14.

Tüchtiger

AllfUlllllll und
Korrespondent

als Rechercheur für
ei« groß. Information ^.
Büro gesucht.

Gefl. Offert, mit Zeugt
nisabfchrift . «nt . Rr . 9341
an die Exp cd. der „ Bad .
Presse" erbeten . 934.

Uugerer KaufuiM
oder Lagerist

per sofort oder 15. Juni gesucht
Gefl. Offerte m. Gehaltsanspr

unter Nr . 4259a an die Expeditioi
der „Bad . Presse " erbeten . 2 .!

Stenotypistin
tüchtige, zum eventl . sofor- j
tigern Entritt gesucht.

Anton Heilten ,
! 4191a Hoflieferant 3.3 |

Pforzheim .

Gewandte

Stenotypistin
für möglichst sofortigen Eintrib
gesucht . Kenntnisse im Französischer
und Englischen erwünscht.

Angeb, mit Angabe der GehaltS
ansprüche unter Nr . 9455 an dst
Exped. der „Bad . Presse " .

Fräulein
r Cont . -Schreibrnasch. u . Steno -
aph. . Buchhalt . ev. f. einig . Std
gl. ges . Offert , unt . B19394 ar

Erped . der „Bad . Presse" erb
Auf 1 . Juli suche ich für mein«

Pelz -Abteilung eine

erße Miiifmit,
wenn möglich aus der Konfektions-
brauche. 2 .1

Selbstgeschriebene Offerten ruft
Gehaltsan sprüchen, Referenzen , An¬
gabe des Alters erbitte unter
Chiffre 9466 an die Expedition de»
„Badischen Presse". ■

Gesucht tüchtige

Verkiliiseriu
für Abteilung

2cüern>oten u.Siioniede
Nur durchaus branchek. Damen
welche auf dauernde Stellung
reflektieren, wollen Offert , mit
Bild , Zeugisabschrift . u . Ang.
d. Gchältsansprüche einreichen
an 4281a

8 . Knopf ,
Freidurg t . B .

Stelle sucht , verlange der-
„DeutschenStellennamrve : »"

Nünche » 10 Nr . 62. 4200a.27 .2
Für sofort oder später suche einen

selbständiaen , nüchternen
Schlosser ,

der möglichst auf Modelle schon ge¬
arbeitet hat . Schriftliche Offerten
mit Lobnangabe . 4279a
Pr . Waldbauer . Bügeleisen¬

fabrik. Reuenbür « i. Wurttb »
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Einige .tüchtige

Glaser
(Rahmenmacher ) können sofort
eirrtreten bei 9465

ilarkstahler & Barth ,
Karlstr . 67 .
Jüngerer

Maschilieliarbeiter,
mit Lolzbearbeitungs - Maschinen
vertraut , zu sofortigem Eintritt

-gesucht . 4253a.2L
Baubüro Oosscheuer »

bei Baden -Baden . Eisenbahnstr . 3.

L a d i s ch e N r e f se. Sette 11

Mehrere tüchtige
Zementenre und

Zimmerleute
« im Einschaie « finden sofort
jauernde Beschäftigung . 9389

Baustelle
FibriK -Nkubllll AurrliArßkr,

Eggenstein . 2 .2
Arbeiter gesucht

im Alter von 19—21 Jahren für
besseren Hufbeschlaa und Wagen¬
bau . Fürst - Schmiedmstr ., Baden -
Baden ._ 4289a

Zur Seel
Hob . Einkommen bei fr . Stat .

erziel . Stewards (Schiffskellner ) ,
Heizer .Maler .Tischler .Schloffer ,
Köche. Bäcker . Fris ., Aufwäscher
n. a. Handwerker , w. zur See fah¬
ren wollen . Prospekt gratis . B,««i

Seemänn . Auskunfts -Bureau
in Rostock i. M >, Borwinstr . 17.

Kräftiger

HMiener gesucht.
Eintritt sofort . Off. u. Nr . 9282

an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Hausbursche,
jüngerer , stadtkundig. Radfahrer ,
per sofort gesucht . 9438

Spiegel & Wels .

Haustiurjchk .
Zuverlässiger Bursche mit

guten Zeugnissen- welcher
bereits in besserenGeschäften
gearbeitet , zum sofortigen
Eintritt ber hohem Lohn
gesucht . 9463.2.1
Kriegstrasse 30 , im Laden .

Jüngerer

Pferdeknecht
wird bei hohem Lohn u. dauernder
Stellung sofort gesucht . Persönliche
Vorstellung erwünscht. 426Öa .2.£
Grotzh. Gutsverwaltung.

Zuhrknecyt ,
tücht. . aufS Land per sof. gesucht.
» 19396 Vorstell. Karlstr . 24. II .

Lehrling-Gesuch.
Sohn achtbarer Eltern findet

-Lehrstelle bei B19358.2.1
indw . Btthler , Lachnerstr. 14,

Drogen und Kolonialwaren .
llvr Verein für tiLuedeamlinnen
Frankfurt a. M .» Grüneburgweg 36

' sucht u . empfiehlt : WirtschaftSfraul
u .Ttützen,unaepr .Erzieheri »n.,Ki«.
dergärtn .,Fräul . rc. Heim für stelle¬
suchende Hausbeamtinnen u. durch»
reisendeDamen i . gleich . Hause . tna=

Kinderfräulein .
Gesucht ein zuverlässig . Fräulein

au» guter Familie zum sof. Eintritt .
Offerten nebst Photographie an

Fron Ch . Wenk ,
Schwarzwaldhotel Bärenstein

Post Bühlertal . 4231a

UmerMcheugesuch
misse ans gute « Häusern aufzu -
tnetfen hat . Angebote an «»>««8.3
Frau Albert Kuppenheim ,
Billa Kuvvenbeim , Pforzheim
In bestempfohl. Töchterpensionat

Mähe v . Lausanne , franz . Schweiz) .
Bmte junge Dame jg

. Familie — 17—19 Jahre — gegen
'Beihilfe beim Tischservice, zu hal¬
bem Pensionspreis eintreten . Alle
Vorzüge der vollzahl. Schülerinnen .

Offerten unter Nr. 9416 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 2.1

Gesucht sofort ein kräst ., junges

Mädchen,
welches etwas nähen kann , zu Kin¬
dern und Beihilfe im Haushalt .
Zweites Mädchen vorhanden . An
geböte an

Frau Apotheker I» . Fuelw ,
___ Ladeubura a. R . 4273a

Mädchen-Gesuch«
Auf 15. Juni wird ein fleißiges

junges Mädchen für all« Haus -
ieschäfte in gutes Prioathaus ze¬
ucht. Näh . Sabelsbergerstr . IS,
arterre . bei der Weinbrenner -

' ' B19372

l

Büthiilter imii fiorrefponbcnt,
SSÄ »» »« -- tmtL

such« Engagement.
eilig , geboten. Off. unter Nr . 5819 'Event . Beteilig . „ _der „Badischen Preffe " erbeten .

Als Haushfilterin oder
Hausdame wird Frl. oder
jung . Witwe gesucht von einzel.
älteren Herrn (Staatsbeamter )
mit eigener Einrichtung . Offerten
mit Angabe des Alters , Eehalts -
ansprüchen und Photographie an
die Exped. der „Bad . Preffe"
unter Nr . B19297.

Mädchen - Gesuch!
Weg, Erkr . des Mädchens suche

für sofort oder 15. Juni ein tüch¬
tiges , solides Mädchen, das gut
bürgerlich kochen kann u . die Haus¬arbeiten pünktlich verrichtet . 9289
Mit Zeugnissen vorzustellen Erb -
vrinzenstrasse 11. U., 2—5 Uhr. 2 .2

Per sofort
Mädchen

gesucht, welches gut bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit ver¬
richtet. 9297 *

Ritterstratze 5 . 2 Treppen .
Ein gut empfohlenes

Mädchen
das selbständig bürgerlich kochenkann, als Alleiumädchen in kleiner
Familie bei guter Bezahlung auf
15. Juni gesucht . 9456

Sofienstrasse 120 . 2. St .
Gewandtes , fleißiges

Mädchen-
weiches selbständig kochen kann,für Küche u . Hausarbeit per 15.
Juni gesucht . Vorzustellen mit
nur guten Zeugnissen 9316

Kaiser - Allee 64 . III .

Kesseres Mädchen.
das der besseren bürgerlichen
Küche selbständig vorstehen kann
und Hausarbeit versieht, findet
zum 15. Juni oder 1 . Juli in kl.
Familie gute Stelle . » 19328

Zu erst . Wallchoruftr . IQ III .
Zum 1 . Juli suche ich ein

Kchkiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit . 9367

Fra « Stabsarzt Schlemmer .Durlach , Rittnertstr . 33.
Braves , fleißiges und reinlichesMädchen

zum 1. Julr gesucht . 4225a.3.3
Krau Heinrieh Simon ,

Gernsbach (Murgtal ) .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädcheni garant . sol . Häuser .
Frau Maria Hofstadt , Stuttgart .

Billastraße 3 . 58262
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

für Frankreich . (Gegr . 1863 .)
Gesucht bei gutem Löhn ein

fleißiges mädchen mit guten
Zeugnissen in ruhigen Haushalt .Eintritt sof od . 1 . Juli . B19416.1 .1
Altmann . Karlfriedrichstr . 1 . 3.St .

Fleißiges Mädchen , das
alle Hausarbeiten willig verrichtet
(ausgenommen Wäsche ) u . kinder¬
lieb ist , wie auch 1—2 Jahre schon
gedient hat , wird gesucht . » 19249

Aorkstraße 20 . 2 Treppen .
Für sofort suche ein ordentlich.

Mädchen, bas bürgerlich kochen u.alle Hausarbeit machen kann , geg .
gute Bezahlung . 9364

Näh . Kaiserstr . 74 . 2 Trepp .
Ein braves , sleiß . Mädchen

auf sofort gesucht . B19233
Schutzenttrasse 73 . vart .

Gesucht zum 15. d . Mts . selbst .
Wirhen , d . gut kochen kann
zu kl. Familie bei hoh . Lohn für
dauernde Stellung . 5819371

Kaiserstraße 70 , III .
Tüchtiges Mädchen - das

etwas nähen kann , wird für
häusliche Arbeit gesucht . B16329

Friedenstraße 2. pari .
Gesucht ein reinliche?

Mädchen *9C
in die Küche . Kenntnis im Kochen
nicht erforderl . 25—30 M monatl .
Kirsten . Kaiserstr . 56 . II . B19359

Gesucht sofort
jüngere unabhängige Monat «-
trau . Näheres » 19298

Gartenflraße 15, 3. Stock .
Gesucht

Krailkeilpflelltti!!
für eine Tochter von 20 Jahren .
Offerten mit Zeugnissen und Gc-
haltSansprüchen 4222a.3.3
Postfach 8 . Offenburg (Baden ).iÜKäl '

tage - oder halbtageweise gesucht.
Adresse zu erstagen unt . Nr . 9438

in der Expedition der „Bad . Presse " .

Büglerinnen
sucht für dauernd .

Dampf -Waschanstalt Schorpp
Westendstraße L9b

itiii« SrWeteR s‘rs,ÄS
gesucht . Näheres WaldhornstrasseNr . 21. 3 . Stock, rechts . B19425

8t6 » en - 668ucke.

B19374 an die Exped.

empfiehlt sich— v >H« iwHn « zum Beitra¬
sen von Büchern tag - . u . stunden-
werse , auch auswärts . Offertenunter Rr . B19007 an die Exped .der „ Badischen Presse" erb. 3.3

Kolonialwaren-
Reisenöer-sehr aut eingeführt , sucht passen -

den Posten . Offerten u . Nr. 4264a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Wer M« . SÄ US
lOOO Mk . Kaution stellt , suchtetne Stelle als » 19100 .2 .2

Einkassierer.
Offerten unt . 8 . 7 . X. Nr. 1850

postlagernd Lörrach. Baden .

rrm im Zeichnenu . in allen modern.
Handarberten , bewandert im Ein -
l- Verkauf , mit Sprachkenntnissenucht Stellung . Offert , unt . 9487
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 3.1

Mädchen.
20 Jahre , aus guter Familie , sucht
Stellung als Zimmer - od. Kinder¬
mädchen . Off. unt . Nr . B18722 an
die Exped . der „Bad . Presse" . 2.2

Unabhängige Frau sucht Mo-
natsftelle für Vormittags , nimmt
auch halbe Tag , nachmittags , an.
Frau Blattner , Schillerst! . 5 , IV .

Junge , saubere Frau . Witwe,
sucht Monatsstelle in der Nähe der
Kaiserallee. Off . unt . B19348 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Saulechniker,
Absolvent der Baugewerkeschul.
Karlsruhe , mit mehrj . Büro - und
Baupraxis sucht Stellung .

Offerten unter Nr . B19103. an
die Erved . Ler ^ Lad . PreSe

Mädchen, fisyftSÄ
Beschäftigung , geht evtl, zu Kind.Offerten unter Nr . B19218 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Vermietungen .
In Gengenbach
- Haus Friedrichstratze IS garist Baus » rrevrtchstrasse 1» ganzoder geteilt zu vermieten , auch zu

Sommerwohnungen , dasselbe ent¬
hält 2 Stockwerke , 8 Zimmer , 2
Küchen , auch reichlich Zubehör ;Parterre wurde früher mit Erfolge,n Laden geführt , evtl, verkäuflich .

Anfragen be,m Eigentümer J .Bortoluzzi , Karlsruhe,Beilchen -
siratze Rr . 7. 7315*

Laden M »emiielm .-
Winterstrasse Nr . 22 ist der Laden
mit Wohnung auf 1. Julia . c. oder
später anderweitig zu vermieten ,äheres im 2 . Stock daselbst. 9116

mit schöner 3 Zimmerwohnung ,Bad u . Lagerplatz per sofort oder
auf später zu vermieten . Näheres
Goetheftr. 25a . III . . I, » 19409

Laden zu vermieten.
Kaiserstrasse 18 ist ein moderner
geräumiger Laven , für jede
Branche paffend, per 1 . Juli 1912
zu vermieten . 5556
Näh, beim Hauseigentümer , 3. St .

30 Kriegstratze 30
gegenüber demHauptbähnhof

2 Zimmer,
für Bureau oder Etagen¬
geschäft besonders geeignet,
per 1 . Juli

zu vermieten .
Näheres im Laden. 9464*

LisemmLASminllmler
mit Geleisanschlutz

am Westbahnhof . per 1 . Sept .,evll. früher zu vermieten . B»Näh Gartenstr . 54 , pari .
Eisenbahnstratze 18 ist ein

grchrMruHspf
auf sofort zu vermieten . Näheresbeim Eigentümer , 4 . Stock oder
Kaiser str . 209 , Laden, lks . 1407*

WmMmiseWMUe
Karlftratze Str . 7o , für jeden
Zweck sehr geeignet, per sofort oder
später billig zu '- 1- ±—
bei J . Ettlin
Herrenftrasse

Grosse , belle

Werkftätte
sofort zu vermieten . 9899

Schützenstraße 37 .

181 MetM ( 181
der 2. Stock

auch geteilt , für Bureau oder" ' ft,
"Etagengeschäs

zu vermieten .
Näheres Kriegstrasse 30 .

per 1 . Oktbr.
9294*

Mathyftraße 10 , 3. St . ,
ist die vollständig neuhergerichtete« Zimmer -Wohnung samt reich !.
Zubehör auf sofort od . 1 .

~
erb, i vermiet . Näü. dar. 3. St .

, In .allerbester Geschäftslage der Kaiserstrass « ( Schatten¬seite) . tft ein

repräsentabler Laden
von ca. 108 □ m mit S grosse« Schaufenstern per 1. April1813 zu vermiete «.Evtl , stehen weitere grössere Räume zur Verfügung .

Näheres bei 9424*
J . Reutlinger , Kaiserstratze 167.

Ein möbliert«» Maufardenzii
mer ist sofort zu verm . » 194>

Kai " "

Goethestr. 45. 1 Tr . . Ecke Guten -
bcrgplatz ._ B19401

Wohnung zu vemieten.

Amalirastraße 7 sind 2 schöne
Zimmer lmöbliert ) als Wohn- n .
Schlafzimmer oder einzeln , sof .
zu vermieten ._ » 19368

Augnstastraße 8. III ., rechts, ist
ein gut möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. » 1B366

Auf 1. Juli ist eine Wohnung , bestehend an» sechs Ziinebst̂ Zubehor , Karl - Friedrichstraße 6, 3. Stock, nächst Kaiserstrabeund Marktplatz zu vermieten .
Näheres Karl - Friedrichstrasse 6. 2. Stock , rechts.

» 15849

Waldswaße 3«
hochfeine 7 Zimmerwohnnng
(für Anwälte , Aerzte rc. ge¬
eignet ) mit Küche, Badezim¬
mer , Mansarde , Keller , große
Terraffe , Balkon , Censtalheiz .,Gas u . elktr . Lichtrc. wegzugsh.
per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Westend -
stratze 31. Part . 6130*

Zu vermieten.
Auf 1 . Oktob. Karlstr . 68 . Ecke

Mathystr ., 2 Tr . hoch , sehr schöne
Wohnung . 7 große Zimmer , Bad ,
Speisekammer , Balkon , 3 Erker ,mit reichlich . Zubehör , für Arzt ,Anwalt oder f. Büro geekgn . 9242

Näheres daselbst 2. St . od . Part .

Kreuzsttahe 28.
unweit vom Hauptbahnhof . 3. Stock ,
ist eine schöne mit elektr . Licht ein¬
gerichtete Wohnung von 6—7
Zimmer , Küche .Badezimmer , Wasch¬
küche, Trockenspeicher, 2 Mansarden .
2 Keller auf 1. In « 1812 zu der.
mieten . — Näheres daselbst oder
Sophienstraße 78 , II. 9200.2 .2

Per l . Juli zu vermiete «
Lammstratze 7a . 2 Treppen , 4 Zim¬

mer , Küche, Keller. Preis 550 Jt ,
Lammstrasse 7a , 4 Treppen , 4 Zim¬

mer , Küche , Keller , Preis 400 JL,
Lammstratze 7d , 3 Treppen , 4 Zim¬

mer , Küche , Keller, Preis 500 Jt ,
Lammstratze 7d, 4 Treppen , 2 Zim¬

mer und Küche , Preis 240 Jt .
Für die 2 Zimmer werden möglichst

Leute ohne Kinder gesucht .
Zu erfragen im 9299 .3.3

Caf6 Bauer .
Wegen Versetzung ist eine

Mm von 4- 5 Zimmern
int 4. Stock auf 1 . Juli od . später
zu vermieten . B19186.3.3

Akademiestrasse 16.
Zu erfragen daselbst rm 3 . St .

Schöne Wohnung
4 Zimmer , Badez ., Küche rc.. ein¬
zige Wohnung in modern . Seiten¬
bau , an ruhige Leute per sofort od.
später zu vermieten . Näh . Stein -
ftraß « 23, Druckereikontor . 9339.10 .3

Wohnung von 3 Zimmern nebst
Zubehör in saub . , ruh . Hause sof .
oder später zu verm . » 19385

Näh. Uhlandstraße 8. II . , l .

Wohnung zuvermieten!
Steinstraße 9 ist im Vorderhaus

3. Stock eine Zweizimmerwohn -
nng mit Mansarde , Küche u . Keller
für 350 Mk . auf 1. Juli z . verm .

Ebendaselbst ist im Seitenbau
3 . Stock eine Dreizimmerwohn¬
ung mit Küche u . Keller für 260 M .
auf 1. Juli zu vermieten .

Näheres Kriegstratze 8» 1 . Stock.
7b. stak . B19383.2 .1

Ml 2 Aimer - WOniM.
wfort beziehbar , in nächster Nähe
der Grenadierkaserne , zu vermieten .
Zu erfragen unter Nr . B19111 in
der Exped. der „Bad . Preffe "

. 3.2
2 Zimmerwohnung

schöne mit Koch- u . Leuchtgas weg.
Wegzug auf 1 . Juli zu vermieten .
Bl9146 Licbensteinstr . 3. II . . r .

Schöne große Zweizimmerwoh¬
nung in rubig . Hause versetzungs¬
halber auf 1 . Juli oder später , zu
vermieten . Näheres B14158

Durlachcr - Allee 39 . IV . . rechts.
Auf 1 . Juli Zweizimmerwohng .

mit Zubehör für 250 M zu verm .
Näh. Rudolfstr . 5 . vart . B18582

Ein Zimmer,
Kammer . gr . Wandschränke i . Gang ,
pari ., Bordh ., auch als Büro , zu
vermieten . 4098. 10 .8
Steinstr . 23 , im Druckereikontor .

Wohnung von 1 Zimmer , 2
Kammern in saub . , ruh . Hause
auf 1 . Juli zu verm . » 19387

Näh . Uhlandstraße 8 . 11 . . l.
Schöne 1 Zimmerwohnnng samt

, Zubehör an Fräulein od . Herrn
auf 1 . Juli zu verm . B19071

Näh . Ludwig- Wilhelmstr . 18 11 . 1.

Brauerstrasse 7 eine schöne Man¬
sardenwohnung , 2 Zimmer . Kücheund Zubehör an kleine ruhige
Familie auf 1 . Juli oder spater
preiswert zu vermieten .

Näh . 2. Stock rechts. B19844.2.2

Gartenstratze 52. pari . , ist schön
möbl. Parterreziunuer , sowie
kleineres, möbl. Mausardenzim -
mer in feinem Hause zu ver-
mieten ._ » 19414

Gearg-Frtedrichstr . 20, 2. St .. 118.,
ist ein gut möbl. Zimmer mit Bal¬
kon, ohne vis-ä-vis , in kinderloser
Familie sofort oder später zu ver¬
mieten . 9015.5.4

Gartenwohnung von 1 Zimmer ,
Küche , Keller . Glasabschluk , Gas ,
ist an eine solide , ältere Person
auf 1 . Juli oder später zu verm .
» 19406 Näh . Kriegstr . 174 . ll -, l-

Bürgerstraße 11, Hths . 4. Stock ,ist eine Wohnung von 2 evtl. 3
Zimmer mit Küche . Keller an
ordentl . Leute zu verm. B19362

Zu erfragen Vdhr. 2. Stock.
Durlacherstraße 87 ist Wohnung,
bestehend aus 1 Zimmer . Küche
und Holzstall aus sofort an kl.
Familie billig zu vermiet . Näh.
im Laden . 2519403

Fasanenplatz 15 ist eine schöne
sreundl . Mansardenwohnung , be¬
stehend aus 2 Zimmern u . Küche
per 1 . Juni an ruhige Leute zu
verm . Näh. im 2. Stock . 5819334

Gartenstraße 54 ist eine gerade
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern / Küche , Speisekammer,
Koch- und Leuchtgas auf 1 . Juli
zu vermieten . » 18861

Näh. Gartenstr . 52, vart .
Gerwigstraße 14 ist im 3. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnnng
auf 1. Juli zu vermieten . Näher.
Ludwig - Wilhelmstraße 16 , im
Laden . B19421 .6.1

Goethestraße 52, I ., ist «ine
Wohnung von 1 Zimmer . Küche
u. Keller auf 1. Juli zu ver¬
mieten , B19209

Kornblumenstraß « Rr . 8 ist im
2. Stock eine 3 Zimmer -Wohnung
mit Küche, Klosett, schöne große
Mansarde und verputzteSpercher-
kammer, Kellerabterl, Waschküchen¬
anteil u . Gartenanteil auf 1. Juli
zu vermieten . Näheres daselbst
rm 3. Stock links oder Scheffel¬
straße 55 im Laden. 3312a*

Luifenstratze 59 find im 2 . Stock
Zweizimmerwohnungen mit Zu¬
behör auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres 2. Stock . B19065

Neubau Ecke Hardt - «. Kärcherstr.
schöne Dreizimmerwohnungen m.
Bad u . allem Zubehör zu verm..
desgleich großer Lade«. Näheres
bei Architekt Pönicke, Weltzien -
straße 17. « 18628

Philipdstraße 14 3 Zimmerwohng.mit Klosett aus 1. Juli oder
später zu verm . B19335

Näheres 4. Stock.
Putlitzstraße 14 ist im 2 . Stock eine
schöne Wohnung von 3 gr. Zim¬mern u . Zubehör auf 1. Jult od.
später zu vermieten . Näheres
parterre . B19182.L .2

Schützenstr. 39 ist im Seitenbau
eine freundl . Wohnung von zwei
Zimmern (Mansarde ) mit Zub.
zu verm. Näh. im Lad. » 19299

Schützenstraße 54, Hths. , Zwei¬
zimmerwohnungen aus sos. und
1 . Juli zu vermieten. Nähere?
Bdhs . III . Stock . B18090

Uhlandstr. 30 im III , Stock ist
eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche u . Keller auf 1 .
Juli zu vermieten . Zu erfrag .
Part ,

-daselbst . B18753
Veilchenstrasse 7 ist hübsche Zwei -
Zimmer -Wohnung (Dachstock ) an
kleine Familie zu vermieten . Näh .im Hinterh . b . Eigent . 6287*

Werderstrahe 95 ist in ruhigem
Lause eine schöne 3 Zimmer¬
wohnnng wegen Wegzug auf 1.
Juli zu verm . Näh. zu erfragen
4 . Stock rechts od. Lachnerstraße
Nr . 15 , Part . B19321

Zäbringerstraße 49 1 Zimmer u.
Küche bis 1. Juli zu vermieten.
5619410 Zu erfragen 2 . Stock.

Mühlburg . Geibelstraße 1, 3 Zim¬
merwohnung mit allem Zubehör
sogleich oder später zu vermiet.
Zu erfragen im Laden bei Frau
Jehle . » 19405

Sommer -Wohnung
3 Zimmer Mk . 200.— . « 19027.2.2
Thomasbof bei Durlach . Hau« 10.

Gut möbliert . Wohn - «. Schlaf¬
zimmer , evtl, auch einzeln, sofort
zu vermieten . Anzusehenb»S 5 Uhr .» 19277 Viktoriastrasse 8, II

Elegant möbl . Zimmer mit
Pension in feiner Familie an nur
geb . Herrn oder Dame zu ver¬
mieten . Näheres » 18921

Belfortstraße 10. III .

Belfortstraße 7 ist eine sehr schone
Fünfzimmerwohnung mit Balk ..
Veranda , 2 Trepp , hoch, aus 1 .
Juli zu vermiet . Näheres bet
Fr . Frey , Vorbolnstr . 38. €?o8

Bernhardstrahe 8 ist eine schöne
freundliche 2 Zimmerwohnung
nebst •''Zubehör auf 1 - Juli zu
vermieten . » 19407

Näheres zu erfahren 4. « tock
t 17 , vis-ä-vis der

Kirche , ist Part .-Wohnung .
Zimmer und Zubehör , per l . Jult
oder später an kleine Samitre zu
vermieten . Näheres daselhstivon

iifl hiAA ufix.

Bei besserer, kinderloser Familie
(Nähe Hauptp .) 2 grosse Zimmer ,möbliert oder unmöbliert , zu ver¬
mieten . Sehr geeignet für allein¬
stehendeDame oder Herrn . B19881

Näh . Kaiserstr . 281, 3 Treppen,
anzusehen 10—12 und 2— 4 Uhr . 3.1

Näh.
ittn*

04
arlsträße 6, Seitenbau .

Kaiserstrasse 227 , Stb . US . 2 . St¬
ift ein gut möbliertes , zweifenstr .
Zimmer sofort zu verm . » 19364

fleopoldftr . 2d. III . St ., ist ein gut
möbl. Zimmer mit Balkon sofort
zu vermieten . §817811

Leopoldstratze 31, III . , ist gut
möbl., gemütliches Zimmer so-
fort zu vermieten ._ » 18550

Zimmer billig zu vermieten .
Morgenstraße 25, Part . , ist möbl.
Zimmer auf sofort oder später
für 18 -4k mit Kaffee pro Monat
zu dermietär ._ » 19331

Rndolfstraße 7, Part . , lks . . ist gut
möbl. Zimmer sowie ein einfach
möbliertes sof . zu verm . » 19363

RÜPPurrerstraße 62, II ., IkZ. . ist
in freier Lage ein gut möbliert .
Zimmer mit Schreibtisch auf 1 ,
Juli zu vermieten . _ » 19300

Schützenstraße 22, III . , ist ein gut
mobl. Zimmer sofort billig zu
vermieten ._ B19212

Sofienstraße 28, 1 Treppe hoch , ist
einfacheres Zimmer bei ruhiger
Familie zu vermieten . B19148

Uhlandstraße 28 schönes , gut möb¬
liertes Parterrezimmer für 16 M
mit Kaffee sof . zu verm . B19369

Uhlandstr. 35, lll , neb . Sophien str^
ist ein gut möbliert . Zimmer auf
sof. od. spät, zu vermiet . B18254

Biktoriastraße 18, II . ist ein Man¬
sardenzimmer mit 2 Fenster u .
geraden Wänden ab 1 . Juli zu
vermieten ._ » 19379

Waldstr . 8 , 1 . St . I., schön möbl .
Zimmer zu vermieten . B18493

Winterstraß « 18, II . , lks. . nächst d.
Stadtgarten , möbl. Zimmer zu
vermieten . 5818733

Zirkel 14, II ., großes Zimmer m.
2 Fenster , gut möbliert , sofort
oder später zu verm . B19210

Miet - Gesuche .
auf 1 . Okt. Wohnung

!DC| HU}i von 4 Zimmern mtt
reich ! . Zubehör von kleiner Familie .

„Bad7Preffe.
"

3 Zimmerwohnuug , eine größ . ,
möglichst Oststadt , bis Kranenstr
auf 1 . Juli gesucht . 5819408
Offert . Durlacher -Allee 18, H .

Zwisch. Wald - u . ÄroneustrZ acht
einzelner Herr Zwei- od. Drei¬
zimmerwohnung auf 1. Oktober
zu mieten . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B18608 an
die Erved , der „Bad . Presse erb .

>es . kinderl . Ehepaar , sucht.
per 1 . Okt. Zwei - od. Dreizimmer¬
wohnung (Hauptpostgegendst Off .
mit Preisangabe unter B18609an
die Erved . der „Dick . Preffe erb .

3 Zimmerwohnung mir einge¬
richtetem Bad , in ruhigem , beffer.
Hause, Weststadt, per 1 . Oktober
gesucht. Offert , mrt kbreisangabe
unter Nr . B19347 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten .
Ruhige, kinderlose Familie sucht

in sauberem, geordnetem , ruhigem ,
Hause eine 3 Zimmerwohnung
auf 1. Oktober mit Mansarde und
Küchenveranda. Off . mit Preis¬
angabe unter Nr . 5819349 an die
Erved. der „Bad . Presse " etc .
2 Zirnmerrvohnirng

sucht junges Ehepaar in der West¬
oder Südweststadt auf 1 . Oktober .

Offerten unter Nr . B19392 <m
die Exped . der „Bad . Preffe erb . '

Kinderloses Ehepaar sucht auf
1 . Okwber geräumige 2 Zimmer¬
wohnung in ruhigem Hanse der
Weststadt . Offert , unt . B19313 an
die Erved. der „Bad . Preffe erb .

err (Dauermieter )
m .

und gemütl Off . mit
Angabe der Kinderzcchl u. Alter
derselben unter Nr . B19355 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb .

Suche mögt , separates Zimmer .
Nähe Marktplatz , höchstens 3. Stock.

Offert , mit Preis unt . Nr . » 19109
an die Exped. der „Bad . Preffe .

Gesucht i oder 2 möblierte
Zimmer , ungeniert , mit Klavier .
Weststadt, ' nicht über Hirschstraße .
Parterre ausgeschlossen.

Offerten unter Nr . Bl9395 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Auto-Garage
mit Telefon -Anschluß zu mieten gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter Rr , 9421 an die Expedition ,
der „Bad . Presse" .

!W3>
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LleZLnte ,

preisveifteKinderbetten mit Stange , Muligardine,
Matratze , Pique-AusscMag ,
Plumeau und Kissen.

Gediegene Ausführung : kompl. Mk. 29,28
Feine Ausführung : - -
Hochfeine Ausführung : - ——

U 70 X 144 cm
wp.fes larViAiweiss lackiert

komplett Mk . 39 . 80

„ 45 .40
komplett Mk . 42 .90

HI « ! « »

MM

63 .90

70 X 144 cm
weiss lackiert

W/m ft ^
W 'MWiW

komplett Mk . 44 . 30
» 49 .90
„ 66 .50

Weitere Modelle von Kinderbetten am Lager . — Kinderbettstellen mit einfacher Ausstattung von Mk. 11 .90 an.

Gesindebettstellen von Mk. 5 . 85 an « Stahlrohrbettstellen von Mk . 14 . 50 an e Messingbettstellen von Mk . 57 . — an

Hierzu Matratzen * Seegras Indiafaser mit Wollauflage Wolle Kapok Rosshaar
(auch Seibstaiiäystem) • Mk . 6 . 80 bis Mk . 16 . 50 Mk . 12 .75 bis Mk . 26 .50 Mk . 19 .75 bis Mk . 26 . 50 Mk . 31 . 50 bis Mk . 52 .— Mk . 60 .— bis Mk . 125 .—

Garnituren Deckbett und 2 Kissen graue Federn graue H ’Daunen weisse Federn weisse H ’Daunen Dannen
in rot Inlet : 130/180 cm 80/80 cm • Mk . 14 . 50 bis 24 . 30 Mk . 25 .40 bis 28 . 50 Mk . 29 .25 bis 45 . Mk . 45 . bis 62 — Mk . 30 . 50 bis 65 .—

Baby - und Braut - Ausstattungen in gediegener und elegantester Ansführung.
Cretonne , Madapolam , Ventilationsstofe , Halbleinen und Leinen zu Bettüchern , Kissen und Ueberlaken

in bekannt guten Qualitäten .

Zor Zeit Hn Schaufenster . W . Boiänder
9054

Kaiserstr . 121 .

X Kohlen . X
Die diesjährigen

Smnierpreise für Kuhle« «. Holz
sind festgestellt und liegen die neuen Preislisten , bezw . Bestell¬
zettel in unserem Kontor und in sämtlichen Verkaufsstellen für
unsere Mitglieder zur Empfangnahme auf.

Die voriges Jahr versuchsweise eingeführte Lieferung der
Brennmaterialien zu GnkauDpreisen. einschließlich der Unkosten,
ohne Dividendengewährung , hat allseitig Anklang ge-
funden, sodaß wir diesen Modus auch in diesem Jahre wieder
zur Anwendung bringen. 7499.3.3

LebensbMsllMrein Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Der Vorstand .

Beständige Ausstellung
in praktischen 713 ®

Verlobongs -, Hoctizeifs - und
ü Gelegenheits-Geschenken g

Haushalt-Artikel
in Porzellan, Glas , Zinn, Nickel , versilbert , Kupfer u. Messing
Luxus -, Leder- und Holzwaren und Toilette-Artikel .

L. Wohlschlegel
Kaiser8tr . 173 , zwischenHerren- u. Ritterstr.

Große Auswahl . - Billige Preise .
Damentaschen Schmuck Damengürtel .

Fr. Reisig, Heidelberg.
Fabrikation aller Arten Gähmi1 ^ Se « Sig | .

4627«

Brautleute
kaufen Möbel . Betten . Polster¬
waren denkbar billig nnb gut bei
Heinrich Karrer ,
StadtteilMühlburg . Philippstr . 19.
3029 * Telephon Rr .^lSSS.

tn vier Stockwerken . Franko¬
lieferung auch nach auswärts

samt Zubehör 79101

Haustjireu . ElasabschlUe if - l

Billing & Zoller, A.-flJ
für Bau - und Kunsttischlerei, I

Karlsruhe i. B.

Ich zahle
für abgel. Herren - und Tamen -
Kleider , Schuhe, Weißzeug, Möbel,
Betten ufw . höchste Preise . Komme
zu jeder Zeit . Schreiben an : 4819262
J . Glotzer , Markgrafenstraße 3.

Krankenwagen,
Zhnmerfabrstöble ,Tragbahren

in Hauvtvertretg . der weltbekannten
Firma Magnet, Heibelberg

empfiehlt zu Fabrikpreisen
And . Jörg , Amilienstr. 53 ,
am Kaiserplatz — Telefon 2241.
Gebrauchte moderne Fahrstühle

stehen zum Ausleihen bereit .
Reparaturen , Gummi - Ersatz rc .
promptu . fachgemäß, weil Schlosser -
u. Korbmacher- Werkstätte Vorhand.

« 1 kompl . Bett , pol
- - - — ,1 Kleiderkchrar"
poi ., 1 Küchenschrank . B142M1

« iinwrstw ch« 22 . 4. Stock .

Neine

12
.
50

Stiefeln
9

■uU
SS

■9mmcs
« r
«

t
Refonnhaus zur Gesundheit b . Neuwert.

KaiserstraBe 122 .

tnr Dann mul Bora
bieten in dieser Preislage wohl das Höchste ,
was angeboten werden kann . Feines ele¬
gantes Aussehen — gute Rahmen *
arbeit — vorzügliches haltbares
Material in Boxkalf und Chevreanx
— und — ausgezeichnete wirklich
bequeme Paßformen . Versuch lohnt.

fiaAsdinhe

9451

ranosfimnien
im Abonnement oder auf

jeweilige Bestellung,

in sorgfältiger , fachge-
mässer Ausführung über¬

nimmt 2613

H * iVlaurer , Grossh . Hofl.
Pianolager , Karlsruhe , Friedrkhspla^ 5

Treu-Bank
Aktien - Gesellschaft

Eisenach SO.

Spezial -Institut ffir Privat -Kredite gewährt

Darlehen
solventen Personen jeden Standes .

Angebote schriftlich erbeten unter Beifüg»
ung von 20 Pfg. Rückporto . 812770 .14 . 13

Weibe i \ K
Bluse« «w

Leinen-
MSukel

Wilhelmstr . 34 , 1 Tr.

OSV
V Ji

an

an

Kofferhaus
Geschwister Läm m le

51 Äronenstr . 51

Ricbsäeke
für Kinder u . Erwachsene

in jeder Preislsge. 9059 .6 .3

la . aronnfiJmeifletffielljiBtfi
aus bestem Rohmaterial hergeftellt,
nur eigenes Fabrikat , empfiehlt zu
Wiederverkausspreisen per Pfund
Ji 1 .10, aus sämtl . Wochenmärkten.
Schweinemetzgerei und Wnrstfabrik
O. » rann , Gerwigstratze 34

Telephon 1648 . 8556

in
per

Apfelwein
glanzhell , Ia Qualität , liefert
Gebinden von 40 Liter an
Liter 24 Pfennig .Reinettenwein
per Liter 30 .Pfennig .
Köhler & Berger

« ühl (Baden ).
N .B. Lieferanten vieler Sana -

torien und Hotels ._ 1592a

Achtung ! ^
ia . prima ganz harte

Salami
feinster Anschnitt , pikanter Ge¬
schmack . bestr. haltbareDauerwurst !
Fabriziert 'aus feinstem, unters .
Roß-, . Rind - und Schweinefleisch.
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein Ver¬
such führt zur dauernde « Nachbe¬
stellung. Pfund 105 Pfg . ab hier
Postkolli, Nachnahme. B18310
A . Schindler, Merstf-Irik. Chemmhi.S.

Ir und xl2 Psd ., taglrch frrsch , ver¬
sendet in Post - u . Bahnkolli billigst.
Probesendung Nachnahme. 23md*, .»

Kreuzer , Metzkirch.

30 bis 40 Zir. Eis
Wöchentlich gesucht .

Offerten mit Preis u . Rr . 9347
an dieErved . der . Bad . Presse". 2<i
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